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auch das noch

Die Feuerwehr   hat einem 
Mann im oberbayerischen Bad 
Tölz rund eineinhalb Stunden 
lang helfen müssen, sein bes-
tes Stück aus einem Metall-
ring zu befreien. Die Notauf-
nahme der Stadtklinik habe 
am Dienstagmorgen deshalb 
um technische Hilfeleistung 
gebeten, teilte die Freiwillige 
Feuerwehr mit. Mit  einem Me-
tall schneidenden   Multitool 
haben die Einsatzkräfte rund 
eineinhalb Stunden lang „mit 
größtmöglicher Vorsicht“ da-
ran gearbeitet, den einen hal-
ben Zentimeter dicken Edel-
stahlring zu entfernen. Drei 
Sägeblätter seien  verbraucht 
worden.

Hagen Im Bremischen/dpa – 
Auf der Autobahn 27 zwischen 
Bremen und Bremerhaven 
kommt es vermutlich länger-
fristig zu einer Vollsperrung in 
beide Fahrtrichtungen. Offen-
bar wegen der maroden Ent-
wässerung wurde die Fahr-
bahn unterspült. Nach Anga-
ben der Autobahn GmbH ist 
im Bereich zwischen den An-
schlussstellen Hagen im Bre-
mischen und Uthlede (Land-
kreis Cuxhaven) die Fahrbahn 
daraufhin im Böschungsbe-
reich abgesackt. Eine Umlei-
tung wurde eingerichtet. Wie 
lange die Sperrung andauern 
werde, sei noch unklar, sagte 
ein Polizeisprecher. 

Vollsperrung der 
A 27 wegen 
Unterspülung 
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Oldenburg/pab – Auf dem Ol-
denburger Autobahnring wer-
den Verkehrszeichenbrücken 
erneuert. Aus diesem Grund 
wird es laut Autobahn GmbH 
Vollsperrungen geben auf Tei-
len der A 28 und der A 293 in 
der Zeit von diesem Donners-
tag, 22. Februar, 20 Uhr, bis 
Freitag, 23. Februar, 5 Uhr.

 Auf der A 28 wird zwi-
schen Eversten und Haarentor 
in beide Richtungen gesperrt 
(bis ca. 1 Uhr). Der Verkehr 
Richtung Leer wird in Eversten 
abgeleitet, die Auffahrt Rich-
tung Leer geschlossen. In 
Gegenrichtung müssen alle 
Verkehrsteilnehmer am Haa-
rentor abfahren, die Auffahrt 
Richtung Bremen wird dort 
gesperrt.

 Auf der A 293 zwischen 
Bürgerfelde und Nadorst folgt 
im Anschluss eine Sperrung, 
voraussichtlich ab 1 Uhr. Der 
Verkehr in Fahrtrichtung Bra-
ke wird in Bürgerfelde abgelei-
tet, die Auffahrt dort in Rich-
tung Brake gesperrt. In Fahrt-
richtung Bremen wird ledig-
lich der Überholfahrstreifen 
gesperrt.

Autobahn in 
Oldenburg:
Nächtliche
Sperrung

Das ist bei der Boßel-EM 
in Neuharlingersiel geplant
Sport  Organisatoren wollen aus Fischerort eine Art olympisches Dorf machen

Von Pia Miranda

Neuharlingersiel – Es soll die 
Europameisterschaft werden, 
von der man sich noch in Jahr-
zehnten erzählt: die diesjähri-
ge Boßel-EM in Neuharlinger-
siel. An vier Tagen im Mai wird 
dann aus dem kleinen ostfrie-
sischen Fischerdorf eine Art 
olympisches Dorf werden, teil-
ten die Organisatoren am 
Mittwoch bei der ersten Infor-
mationsveranstaltung  mit. 
Das 180-seitige Organisations-
konzept wollte der Vorsitzen-
de des Friesischen Klootschie-
ßer-Verbands (FKV), Helfried 
Goetz, zwar nicht in Gänze 
vorstellen, dennoch gibt es 
schonmal einen Vorge-
schmack auf das, was kommt.

100 000 Zuschauer

„Wir rechnen mit etwa 400 
Athleten aus verschiedenen 

Ländern, mit 100 000 Zu-
schauern und 100 Schiedsrich-
tern“, sagte Goetz. Teilnehmen 
werden fünf Verbände aus vier 
Ländern: der FKV, unter dem 
Sportlerinnen und Sportler 
von Norddeich bis Norden-
ham agieren, sowie der VSHB 
(Verband Schleswig-Holsteini-
scher Boßler) aus Deutsch-
land, der BC (Ból Chumann na 
hÉireann) aus Irland, die ABIS 
(Associazione Boccetta Italia-
na su Strada) aus Italien und 
der NKB  (Nederlandse Kloot-
schietersbond) aus den Nie-
derlanden. Außerdem hätten 
Spanier und Schweizer Kon-
takt mit den Organisatoren 
aufgenommen.

Die Kernveranstaltung wird 
vom 9. bis 12. Mai stattfinden, 
wobei jeweils der Tag davor 
und danach als An- und Abrei-
setage dienen werden. Die 
Wettkämpfe sind für Freitag 
und Samstag, 10. und 11. Mai, 

geplant. Untermalt werde das 
sportliche Programm mit Ver-
anstaltungen am Abend im 
Kutterhafen, einem Festum-
zug, einer dauerhaften Meile 
mit Ständen und weiteren 
Programmpunkten.

Da die Ausrichtung der EM 
zwischen den Verbänden im-
mer wechsele, will der FKV sei-
ne Chance nutzen, um ein 
Ausrufezeichen zu setzen. 
Neuharlingersiel sehen sie 
hier als den idealen Ort an. 
Nicht nur wegen der kurzen 
Wege, der Küstenkulisse oder 
weil durch die Jugendherberge 
alle 400 Athleten zusammen 
wie in einem olympischen 
Dort agieren können. Neuhar-
lingersiel habe sich auch be-
währt, da die Ostfriesen ihren 
Nationalsport mit aller Kraft 
unterstützen würden. „Die 
Landwirte, Anlieger und Ge-
schäfte – alle machen da mit, 
nicht nur die großen Sponso-

ren. Das ist schon einmalig“, 
bekräftigte EM-Projektleiter 
Folkmar Lüpkes.

Park-&-Ride-Service

Wer sich unter der Boßel-
EM immer noch eine erweiter-
te Kohltour vorstellt, den kor-
rigierte Goetz gern. „Das sind 
richtige Spitzensportler, die 
sich Monate, teilweise Jahre 
auf diesen Termin vorberei-
ten.“ Nun sind es jedoch noch 
weniger als 100 Tage. Nicht 
mehr viel Zeit, aber die Orga-
nisatoren versprechen: Ge-
nug, um alle ins EM-Fieber zu 
versetzen.

Für Anwohner und Zu-
schauer wolle man es einfach 
machen, an der EM teilzuneh-
men. Da der Großteil des Ver-
kehrs aus dem Dorf ferngehal-
ten werden soll,  wird es vom 
Schützenplatz in Esens einen 
Park-&-Ride-Service geben.

Der neue Klimapfad im Museumsdorf 
Cloppenburg schlägt eine Brücke von 
der Nachkriegsgeschichte in die vor-
industrielle Zeit. An fünf Stationen wird 
erklärt, wie unser Ressourcenver-

brauch Landschaft und Klima formt. Zur 
Eröffnung besuchte am Mittwoch Nie-
dersachsens Kulturminister  Falko 
Mohrs (Mitte) das Freilichtmuseum. Er 
bezeichnete den Klimapfad als gute 

Gelegenheit, generationsübergreifend 
über unseren Umgang mit Technologie, 
Ressourcen, Landschaft und Klima ins 
Gespräch zu kommen. BILD: Koopmeiners

PLokales, Seite 18

Klimapfad im Museumsdorf Cloppenburg eröffnet

Bremen/dpa – Zwei drei Jahre 
alte Kinder und eine 35 Jahre 
alte Frau sind in Bremen von 
einem Auto angefahren und 
dabei verletzt worden. Alle 
drei seien am Mittwochmor-
gen ins Krankenhaus gekom-
men, teilte die Polizei mit. Die 
Kinder seien an der Hand der 
Frau an einer Fußgängeram-
pel, die allerdings nicht akti-
viert worden sei, zwischen 
wartenden Autos über eine 
Straße gelaufen. Eine ankom-
mende Autofahrerin konnte 
nicht mehr rechtzeitig brem-
sen und erfasste die drei mit 
ihrem Wagen. Beide Kinder er-
litten Prellungen am Kopf, die 
Frau eine Prellung am Arm. 

Auto fährt Frau 
und zwei Kinder 
in Bremen an 

und zweiten Schicht arbeiten 
und nach und nach „qualifi-
ziert werden“.

Hintergrund der Maßnah-
me: Die beiden Verbrenner-

Modelle von VW sind doch 
nicht mehr so stark nachge-
fragt wie zunächst erhofft. An 
ihrer Stelle soll nun die Ferti-
gung des Shooting Brake vor-

Bald ein Bild der Vergangenheit: Teile eines Passat werden 
im Emder VW-Werk zusammengefügt. dpa-ARCHIVBILD:  Sarbach

Von Jens Voitel
Und Jens Tammen

Emden – Die krisenerprobte Be-
legschaft des Emder Volkswa-
gen-Werkes muss sich erneut 
auf eine neue Lage einstellen: 
Bis 4. März wird die Produk-
tion der Verbrenner Passat 
und Arteon gestoppt – früher 
als geplant. Ursprünglich soll-
ten sie noch bis Ostern (31. 
März) in Emden produziert 
werden.

Dieser Bereich steht an-
schließend für vier Wochen 
still. Die Beschäftigten werden 
dann aber in die Fertigung der 
Elektro-Fahrzeuge wechseln. 
Dort sollen sie in einer ersten 

bereitet werden, der von Osna-
brück zurück nach Emden 
wechseln soll. Er wird der letz-
te Verbrenner sein, der in dem 
Werk gebaut wird. 

Die Zwangspause vor Os-
tern hat auch Auswirkungen 
auf andere Teile des Werkes. 
Im Karosseriebau, in der La-
ckiererei und in der Montage 
der E-Modelle sowie in den da-
von abhängigen Bereichen 
wird vom 4. bis zum 15. März 
nur noch im Ein-Schicht-Sys-
tem gearbeitet. Die entfallen-
den Arbeitszeiten in der Spät-
schicht sollen dann allerdings 
in der zweiten Jahreshälfte  – 
voraussichtlich – wieder nach-
geholt werden. 

VW-Werk stoppt Fertigung des Passat
Autobau  Warum es im März keine Verbrenner-Montage  in Emden  gibt
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Das sollten     
     Sie wissen 

Arne Jürgens, 
­Reporterteam Polizei

Die tödliche 
Elefanten-Droge

Seit Jahren sorgt die Droge 
Fentanyl vor allem in den 

USA für Angst und Schrecken. 
Hunderttausende Menschen 
sind an den Folgen des Kon-
sums gestorben, Opioide lie-
gen mit an der Spitze der häu-
figsten Todesursachen. Auch 
in Deutschland taucht die 
Droge inzwischen immer häu-
figer auf. Nun wurde hierzu-
lande der Stoff  Carfentanyl ge-
funden – auch bekannt als 
„Elefanten-Droge“, weil diese 
sogar die großen Vierbeiner 
umhaut. Das Opiat gilt als tau-
sendfach stärker als Fentanyl. 
Mein Kollege ­Nicolas Reimer 
hat sich mit der Verbreitung 
der Droge auseinandergesetzt. 
Bereits eine Dosis, die so klein 
wie ein Sandkorn ist, kann 
tödlich wirken.
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Taurus-Antrag

Berlin/dpa – Mit ihrer ange-
kündigten Unterstützung für 
einen  Antrag der Union   zur 
Lieferung von Taurus-Marsch-
flugkörpern an die Ukraine 
hat Marie-Agnes Strack-Zim-
mermann (FDP), Vorsitzende 
des Verteidigungsausschus-
ses,  bei den Grünen Irritatio-
nen ausgelöst. Irene Mihalic, 
Parlamentarische Geschäfts-
führerin der Grünen-Fraktion,  
sagte am Mittwoch, sie könne 
das Verhalten  Strack-Zimmer-
manns „in dieser Frage wenig 
nachvollziehen“.

Grüne irritiert
 von FDP-Frau

Marie-Agnes Strack-
Zimmermann BILD: IMAGO

Berlin/Stade/dpa – Das Bun-
desverkehrsministerium be-
willigt vorerst keine neuen 
Fördergelder zur Wasserstoff-
förderung mehr. Das geht aus 
einem internen Schreiben von 
Staatssekretär Stefan Schnorr 
hervor, welches der dpa  am 
Mittwoch vorlag.  Bereits lau-
fende Förderprojekte seien 
nach bestehenden Vorschrif-
ten zu bearbeiten.   In der ver-
gangenen Woche hatte Bun-
desverkehrsminister Volker 
Wissing (FDP) personelle Kon-
sequenzen wegen möglicher 
Unregelmäßigkeiten bei einer 
Fördermittelvergabe gezogen 
und einen  Abteilungsleiter 
des Ministeriums entlassen. 

In Niedersachsen sei nach 
aktuellem Stand  ein Projekt, 
das Innovations- und Techno-
logiezentrum (ITZ) in Stade, 
von diesem Förderstopp be-
troffen, teilte das Wirtschafts-
ministerium in Hannover mit.

Ministerium stoppt 
neue Fördergelder

Wasserstoff

Brüssel/dpa – Die EU ver-
hängt zum zweiten Jahrestag 
des  Ukraine-Krieges neue 
Russland-Sanktionen. Vertre-
ter der 27 Mitgliedstaaten ver-
ständigten sich am Mittwoch 
in Brüssel auf eine erhebliche 
Erweiterung der Liste mit Per-
sonen und Einrichtungen, de-
ren in der EU vorhandene Ver-
mögenswerte eingefroren 
werden müssen. Zudem sollen 
auch weitere Unternehmen 
sanktioniert werden, die zur 
militärischen und technologi-
schen Stärkung Russlands 
oder zur Entwicklung seines 
Verteidigungs- und Sicher-
heitssektors beitragen. An sie 
dürften aus der EU dann keine 
militärisch nutzbaren Güter 
und Technologien mehr ver-
kauft werden. Die neuen  Maß-
nahmen sollen  vor allem auch 
Beschaffungsnetzwerke für 
Drohnenteile ins Visier neh-
men.

Neue Sanktionen 
gegen Russland

Ukraine-Krieg Verbrenner-Aus

London/dpa – Am zweiten Tag 
einer entscheidenden Anhö-
rung zur drohenden Ausliefe-
rung von Julian Assange in die 
USA haben Anwälte der ameri-
kanischen Seite ihre Argu-
mente dargelegt. Ein Gericht 
in London soll entscheiden, ob 
dem Wikileaks-Gründer ein 
volles Berufungsverfahren zu-
steht. Für den 52-Jährigen wäre 
es die letzte Chance, sich vor 
einem britischen Gericht 
gegen seine Abschiebung zu 
wehren. Das US-Justizministe-
rium will Assange wegen Spio-
nagevorwürfen den Prozess 
machen. Eine Anwältin wies 
am Mittwoch den Vorwurf zu-
rück, die USA würden Assange 
wegen seiner politischen An-
sichten verfolgen. Stattdessen 
argumentierte Clair Dobbin 
für die US-Seite, Assange habe 
mit der Veröffentlichung un-
geschwärzter Dokumente an-
dere Menschen gefährdet. 

US-Seite beharrt
auf Auslieferung

Julian Assange

Jerusalem/Gaza/dpa – Bei 
dem Terrorangriff der Hamas 
auf Israel am 7. Oktober ist es 
laut einem neuen Bericht zu 
schweren und systematischen 
sexuellen Gewaltverbrechen 
gekommen. „Die sexuellen 
Übergriffe und Vergewaltigun-
gen wurden von mehreren 
Teilnehmern verübt und um-
fassten sadistische Handlun-
gen brutaler und demonstrati-
ver Art“, hieß es in dem am 
Mittwoch veröffentlichen Be-
richt der israelischen Vereini-
gung von Krisenzentren für 
Vergewaltigungsopfer (ARCCI). 
Die meisten Opfer seien wäh-
rend oder nach der Vergewalti-
gung ermordet worden. Vor al-
lem Frauen, aber auch Kinder 
und Männer seien Opfer se-
xueller Gewalt geworden. In 
vielen Fällen seien verletzte 
Frauen unter Einsatz von Waf-
fengewalt vergewaltigt wor-
den.

Sexuelle Gewalt 
brutal eingesetzt

Hamas-Massaker

Brüssel/dpa – EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula von 
der Leyen hat betont, dass die 
auf EU-Ebene getroffene Ent-
scheidung zum  Verbrenner-
Aus (Neuwagen ab 2035)   2026 
überprüft wird. Es sei „sehr 
wichtig“, dass im Jahr 2026 
eine Überprüfung erfolge, sag-
te sie am Mittwoch in Brüssel. 
Auch eine Bestandsaufnahme 
werde  dann  stattfinden. So 
solle sichergestellt werden, 
dass es Offenheit für Techno-
logien und Wahlmöglichkei-
ten für Verbraucher gebe. 

Von der Leyen:
Überprüfung nötig

Ursula von der Leyen
dpa-BILD:  Nietfeld

Was sonst noch wichtig ist

Von Jörg Blank
Und Denis Düttmann

Rio De Janeiro – Bundesaußen-
ministerin Annalena Baerbock 
hat die G20-Runde der führen-
den Wirtschaftsmächte aufge-
rufen, ihr Gewicht für eine Lö-
sung der Krisen in der Ukraine 
und in Gaza einzusetzen. Es 
passe „mehr als gut, dass Bra-
silien jetzt den G20-Vorsitz 
hat, da den Klimaschutz und 
die Gerechtigkeit in den Mit-
telpunkt stellt und dann 
nächstes Jahr die Klimakonfe-
renz hier in Brasilien stattfin-
det“, sagte die Grünen-Politi-
kerin am Mittwoch am Rande 
der Beratungen der G20-Au-
ßenminister im brasiliani-
schen Rio de Janeiro. „Zur 
Wahrheit gehört zugleich: Wir 
werden diese Welt nicht ge-
rechter machen, wenn wir die 
akuten Krisen nicht in den 
Griff bekommen.“

Das gelte für den brutalen 
russischen Angriffskrieg in 
der Ukraine, aber auch für die 
Situation im Nahen Osten, 
sagte die Bundesaußenminis-
terin. „Die Auswirkungen die-
ser beiden Kriege treffen vor 
allen Dingen weltweit wieder 
die Ärmsten am härtesten.“ 
Deswegen sei es so wichtig, 
dass die G20 neben den Fra-
gen von Gerechtigkeit, Klima-
schutz und Bekämpfung der 
Armut nach Wegen für Frie-
den in der Ukraine und im Na-
hen Osten suchten.

Kritik an Russland

Der Staaten-Gruppe gehö-
ren neben Deutschland, 
Frankreich und den USA unter 
anderem auch Russland und 
China an. Die G20 steht für et-
wa 80 Prozent der weltweiten 
Wirtschaftskraft und 60 Pro-
zent der Weltbevölkerung. 
Brasilien hat aktuell den Vor-
sitz. Bei einem Treffen mit 
dem brasilianischen Präsiden-
ten Luiz Inácio Lula da Silva 
lobte US-Außenminister Anto-

ny Blinken die Kooperation 
zwischen den beiden bevölke-
rungsreichsten Ländern Ame-
rikas. „Wir arbeiten auf bilate-
raler, regionaler und globaler 
Ebene zusammen. Es ist eine 
sehr wichtige Partnerschaft, 
und wir sind dankbar dafür“, 
sagte er laut dem Nachrichten-
portal G1.

Baerbock kritisierte, mit 
Russland sitze ein Akteur mit 
am G20-Tisch, „der die inter-
nationalen Institutionen nicht 
reformieren möchte wie alle 
anderen“. Den nach Rio gereis-
ten russischen Außenminister 
Sergej Lawrow nannte sie da-
bei nicht mit Namen. Moskau 
wolle die internationalen Ins-
titutionen und insbesondere 
die Charta der Vereinten Na-
tionen zerstören. Deswegen 
sei auch zwei Jahre nach Be-
ginn des Krieges „das gemein-
same Einstehen der G20 für 
das internationale Recht, für 
die Charta der Vereinten Na-

tionen so wichtig“. 
Am Rande der G20-Konfe-

renz kam Lawrow in Rio mit 
seinem brasilianischen Kolle-
gen Mauro Vieira zu Gesprä-
chen zusammen. Nach einer 
freundlichen Begrüßung spra-
chen die Minister über eine 
Reihe von bilateralen und 
internationalen Themen, wie 
das russische Außenministe-
rium mitteilte. Ein bilaterales 
Treffen Baerbocks mit Lawrow 
war wie auch bei dem G20-Au-
ßenministertreffen 2023 in In-
dien nicht vorgesehen. Zudem 
sollte es etwa auch kein ge-
meinsames Familienfoto ge-
ben, wie es vor dem Krieg in 
der Ukraine üblich war. 

Baerbock erinnerte ihre 
G20-Kollegen an die Verant-
wortung von Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin für die 
globalen Folgen des Angriffs-
kriegs auf die Ukraine. „Wenn 
Putin glaubt, dass die Welt 
nach zwei Jahren irgendwann 

vergessen würde, wer für den 
Krieg in der Ukraine und seine 
dramatischen globalen Folgen 
die Verantwortung trägt, hat 
er sich geirrt“, erklärte sie.

Holocaust-Vergleich

Äußerungen des brasiliani-
schen Präsidenten Lula, der 
Einsatz des israelischen Mili-
tärs im Gazastreifen sei mit 
dem Holocaust zu verglei-
chen, wies Baerbock zurück. 
„Der Holocaust ist mit nichts 
zu vergleichen“, sagte sie auf 
eine Journalistenfrage zu den 
Worten Lulas. Mit Holocaust 
wird der von Adolf Hitler be-
fohlene Massenmord an Mil-
lionen von Juden bezeichnet.

Lula hatte den israelischen 
Militäreinsatz beim Gipfeltref-
fen der Afrikanischen Union 
in Äthiopiens Hauptstadt Ad-
dis Abeba mit dem Holocaust 
verglichen. „Was im Gazastrei-
fen mit dem palästinensi-

schen Volk geschieht, hat es zu 
keinem anderen Zeitpunkt in 
der Geschichte gegeben. Be-
ziehungsweise hat es das 
schon gegeben: Als Hitler be-
schloss, die Juden zu töten“, 
sagte Lula. Daraufhin erklärte 
der israelische Außenminister, 
Israel Katz, Lula zur un-
erwünschten Person und zi-
tierte den brasilianischen Bot-
schafter in die Holocaust-Ge-
denkstätte Yad Vashem. Die 
Regierung in Brasilien bestell-
te ihrerseits den israelischen 
Botschafter ein und rief ihren 
Vertreter in Israel zu Konsulta-
tionen zurück. 

Die Bundesaußenministe-
rin nannte eine Reform der 
internationalen Organisatio-
nen, die Modernisierung des 
globalen Finanzwesens und 
einen entschlossenen Kampf 
gegen die Klimakrise als zen­-
trale G20-Ziele. „Wir müssen 
die internationalen Institutio-
nen auf das Level des 21. Jahr-

Bundesaußenministerin Annalena Baerbock (Grüne) hat die G20-Runde  in Rio de Janeiro dazu  aufgerufen, ihren Einfluss zu 
nutzen, um eine  Lösung für die  Kriege in der Ukraine und in Gaza zu finden. dpa-BILD:  von Jutrczenka

Diplomatie  Außenminister-Treffen  führender Wirtschaftsmächte   in Rio de Janeiro  – Beratungen im Schatten globaler Krisen 

Baerbock  an G20: Nach Wegen für Frieden suchen

hunderts bringen. Das bedeu-
tet, für mehr Gerechtigkeit in 
den internationalen Institu-
tionen zu sorgen, insbesonde-
re im Rahmen der Finanzinsti-
tutionen“, sagte sie. „Heute 
zahlen die am stärksten von 
der Klimakrise betroffenen 
Staaten die höchsten Zinsen. 
Das ist zutiefst ungerecht, und 
es ist auch wirtschaftspoli-
tisch mehr als kontraproduk-
tiv.“

Gerechtigkeitsfrage

Im Kampf gegen den Kli-
mawandel forderte Baerbock: 
„Wir kriegen die Klimakrise 
auf dieser Welt nur in den 
Griff, wenn wir alle von Nord 
nach Süd, von West nach Ost 
als Staaten zusammenarbei-
ten. Wenn aber auch alle Ak-
teure, Finanzakteure, Wirt-
schaftsakteure, Zivilgesell-
schaft an einem Strang zieht. 
Auch das ist eine Frage der Ge-
rechtigkeit.“

Während Russlands Außen-
minister Lawrow nach Rio ge-
reist war, wollten sein chinesi-
scher Kollege Wang Yi wie 
auch der indische Außenmi-
nister Subrahmanyam Jais-
hankar nicht in Brasilien dabei 
sein. Statt Chef-Diplomat 
Wang Yi werde sein Vize Ma 
Zhaoxu China vertreten, sagte 
Außenamtssprecherin Mao 
Ning in Peking. Wang könne 
aus „terminlichen Gründen“ 
nicht teilnehmen, hieß es. 

In der Kritik: Brasiliens Prä-
sident Luiz Inácio Lula da Sil-
va dpa-BILD:  Peres
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So gesehen So sieht es Jürgen Tomicek    

Konjunktur 

Warten auf die 
Wirtschaftswende 
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

D ie Wirtschaftslage ist „dramatisch schlecht“, um es mit 
den Worten des Bundeswirtschaftsministers zu sagen. 

Im Jahreswirtschaftsbericht prognostiziert Robert Habeck 
nur noch 0,2 Prozent Wachstum in diesem Jahr. Der Rezes-
sion 2023 folgt ein weiteres maues Jahr und Deutschland 
bleibt Schlusslicht in Europa. Das darf man wie Finanzminis-
ter Christian Lindner gut und gerne als „peinlich“ bezeichnen.

 Die Eingeständnisse der Ampel-Vertreter haben ein Ge-
schmäckle, schließlich sind sie trotz der schwierigen äußeren 
Umstände selbst mitverantwortlich. Noch beunruhigender 
ist, dass die Regierung der Wirtschaft auch langfristig nicht 
viel zutraut: das Wachstumspotenzial taxiert sie auf nur noch 
0,5 Prozent pro Jahr – das ist zu wenig, um Zukunftsinvesti-
tionen, steigende Verteidigungsausgaben und wachsende 
­Sozialstaatsanforderungen zu finanzieren.

Deshalb ist es zentral, dass die gesamte Regierung erkennt, 
was zu tun ist, um den Tanker Deutschland wieder auf Kurs 
zu bringen. Während Habeck und Lindner dabei Fortschritte 
machen, muss der Kanzler, der noch auf eine bessere Welt-
konjunktur setzt, zum Jagen noch getragen werden. 

Der Grüne Habeck scheint den weitesten Erkenntnisweg 
schon gegangen zu sein. Denn der Jahreswirtschaftsbericht 
setzt fast ausschließlich auf strukturelle und angebotsseitige 
Verbesserungen – statt auf mehr neue Schulden, Regulierung 
oder Subventionen, wie sie für die Grünen typisch sind. Der 
Bericht trägt in weiten Teilen die Handschrift des FDP-geführ-
ten Finanzministeriums.

Die Regierung will nun vor allem Bürokratie abbauen, 
Arbeitsanreize steigern, Unternehmen entlasten und Innova-
tionen fördern, heißt es in dem Bericht. Das sind die richtigen 
Ansätze, allerdings ist zu befürchten, dass es nur bei guten 
Vorsätzen bleibt. Denn dass ausgerechnet dieser angeschlage-
nen Regierung der große Schritt beim Bürokratieabbau ge-
lingt, ist fraglich. Und Steuerentlastungen scheitern in großer 
Regelmäßigkeit am destruktiven Widerstand der Länder im 
Bundesrat – wie sich jetzt wieder beim Wachstumschancen-
gesetz zeigte. 

Noch dicker ist das zu bohrende Brett beim Thema Sozial- 
und Arbeitsmarktreformen, bei dem sich  die SPD querstellt. 
Eine Reformagenda für den Sozialstaat, wie sie 20 Jahre nach 
der Agenda 2010 jetzt wieder nötig wäre, ist damit illusorisch. 
Idealerweise würde diese Agenda mit der von SPD und Grü-
nen herbeigesehnten Reform der Schuldenbremse verknüpft. 
Doch dabei wird die Union der Koalition nicht die Hand rei-
chen. Aus der dringlichen „Wirtschaftswende“ (Copyright: 
Christian Lindner) wird es in dieser Wahlperiode bedauerli-
cherweise voraussichtlich nichts.   

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zum Nato-Beitritt Schwedens 
und dem ungarischen Wider-
stand  meint in Budapest 

Unter normalen Umständen 
hätte der Besuch von Ulf Kris-
tersson in einem EU-Staat, der 
demnächst sein atlantischer 
Verbündeter wird,  denselben 
Nachrichtenwert wie der tägli-
che Wasserstand der Donau 
bei Gönyű. Aber heute leben 
wir in anderen Zeiten. Der 
Westen lebt zusammen mit 
der Ukraine seit genau zwei 
Jahren in einer Kriegspsycho-
se, daher wird alles gegen Wla-
dimir Putin interpretiert, der 
Osama bin Laden in der Reihe 
der Antichristen abgelöst hat.  
Wir hatten  Probleme mit den 

Schweden. Anti-ungarische 
Propaganda verbreitete sich in 
den schwedischen öffentli-
chen Medien und sogar im Bil-
dungssystem. 

Zu den Bauernprotesten in 
Polen meint in Warschau 

Vor dem zweiten Jahrestag des 
russischen Angriffs gegen die 
Ukraine gehen Bilder von pol-
nischen Landwirten um die 
Welt, die Getreide aus dem 
Land zerstören, das gegen 
Russland kämpft. Für die Pro-
paganda des Kremls könnte es 
nichts Besseres geben. Dabei 
war die Wiederherstellung von 
Polens Image eines der Ver-
sprechen der Koalition von 
Regierungschef Donald Tusk. 

Pressestimmen

Blühende Landschaften zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Ich sehe nicht, dass die Ukraine 
­dieses Jahr eine Offensive starten 

kann.  Wenn Russland  keine weiteren Ge-
ländegewinne erzielt, ist das immer noch 
das Beste, was der Ukraine  gelingen kann. 
Anton Hofreiter (Grüne), 
Vorsitzender des Europa-Ausschusses, im „RTL-Frühstart“ 
zum Krieg in der Ukraine 
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jeden Preis zu bezahlen, und 
­bestimmt nicht den wahnhaften Preis, 
den uns die Hamas abverlangen möchte . 
Kein Druck kann daran etwas ändern. 
Benjamin Netanjahu, 
israelischer Ministerpräsident, 
zum Krieg gegen die Terrororganisation Hamas

„

Warum seine Konkurren-
tin Nikki Haley nicht 

aufgebe, wurde Donald Trump 
am Dienstagabend bei einer 
Townhall-Veranstaltung im 
Bundesstaat South Carolina 
gefragt. Dort findet am Sams-
tag die nächste Vorwahlrunde 
der US-Republikaner statt, 
und Haley liegt den Umfragen 
zufolge erneut hoffnungslos 
hinter dem Ex-Präsidenten zu-
rück: „Sie gibt nicht auf, weil 
sie nicht weiß, wie sie aufge-
ben soll“, philosophierte 
Trump hämisch. Doch mit die-
sem für den Kandidaten so ty-
pischen Seitenhieb dürfte 
Trump falsch liegen. Denn Ha-
ley, die frühere UN-Botschafte-
rin der USA, scheint nach An-
sicht von Beobachtern min-
destens drei Ziele zu verfol-
gen, obwohl sie bisher in den 
Bundesstaaten Iowa, New 
Hampshire und Nevada klare 
Verluste einfuhr. Und das soll-
te sich auch in South Carolina 
wiederholen, was ausgerech-
net die politische Heimat der 
Ex-Gouverneurin dieses Bun-
desstaates im Süden  ist.
 Der erste Grund des Wei-
termachens wird im „Prinzip 
Hoffnung“ gesehen. Haley hat 
deutlich gemacht, dass sie – 
selbst wenn es die weiteren er-
warteten Verluste geben sollte 
– auf jeden Fall bis zum Nomi-
nierungsparteitag der Repub-
likaner im Sommer weiterma-
chen will. In zwölf der nächs-
ten Bundesstaaten, wo abge-
stimmt wird, dürfen auch 

Alliierte der USA in Europa er-
muntert hat. Dieser wiederum 
konterte mit der Aussage, er 
werde Haley am Wochenende 
in South Carolina „zertrüm-
mern“. Nur ein „Spatzenhirn“ 
bleibe im Rennen, so Trump 
über eine Sprecherin. Bei die-
sen Animositäten dürfte es 
ausgeschlossen sein, dass er 
im Fall eines November-Wahl-
siegs Nikki Haley als Vizepräsi-
dentin ins Weiße Haus holt.
 Und dann sind da noch die 
juristischen Probleme 
Trumps, die Haley bewegen 
dürften, so lange wie möglich 
weiterzumachen. Noch hat der 
Oberste Gerichtshof nicht ent-
schieden, ob der Kandidat in 
jenen von Demokraten domi-
nierten Bundesstaaten, die 
ihn disqualifizieren wollen, 
auf dem Stimmzettel bleiben 
darf. 
Dieses Urteil wird im März er-
wartet. Und bis zum Nominie-
rungsparteitag könnte zumin-
dest eines der vier laufenden 
Strafverfahren gegen Trump 
mit einem Urteil abgeschlos-
sen sein. Haley könnte dann 
ein „Schuldig“ nutzen, um auf 
dem Parteitag unter den De-
legierten dafür zu werben, sich 
bei der Endabstimmung hin-
ter sie und nicht Trump zu 
stellen. 
Sie würde dann wohl das Ar-
gument gebrauchen, Amerika 
könne sich nicht leisten, erst-
mals in der Geschichte einen 
Vorbestraften als Präsidenten 
ins Amt zu heben.

Analyse  Die Republikanerin will auch nach Niederlagen  gegen Trump kämpfen 

Warum sich Haley nicht beugt

Nicht-Parteimitglieder über 
den Kandidaten entscheiden. 
Haleys Hoffnung ist deshalb, 
dass sich ein Teil der demokra-
tischen Basis hinter Haley stel-
len wird, weil einerseits Joe Bi-

den als Kandidat feststeht und 
andererseits für Amerikas Li-
berale das Prinzip gilt: Trump 
muss mit allen Mitteln verhin-
dert werden. Das dürfte am 
Ende nicht für einen Sieg Hale-
ys reichen, doch die Bewerbe-
rin kann sich damit eindeutig 
als Nummer Zwei in der 

„Grand Old Party“ etablieren.
 Das spielt auch eine Rolle 
beim zweiten Grund dafür, 
dass Haley partout nicht auf-
geben will. Sie scheint bereits 
das Wahljahr 2028 fest im Au-

ge zu haben. 
Und schon 
jetzt sich als 
Politikerin zu 
profilieren, die 
die Republika-
ner nach vor-
ne bringen 
kann, wird ihr 

nur zum Vorteil gereichen. Zu 
ihren Standardaussagen ge-
hört deshalb auch der Satz: 
„Wo immer Trump ist, folgt 
das Chaos.“ Maximale Distanz 
zu Trump ist ihr Konzept. Da-
zu gehört auch, scharf zu ver-
urteilen, dass ihr Gegner eine 
russische Aggression gegen 

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Er berichtet für 
unsere Zeitung aus den Vereinig-
ten Staaten.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Bild aus besseren Tagen: 2018 empfängt Donald Trump Nik-
ki Haley, damals Botschafterin der USA bei den Vereinten 
Nationen, im Weißen Haus. AP-BILD: Vucci
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Von Ulrike Von Leszczynski

Berlin – Rauch einen Joint und 
der Tag ist dein Freund? Der 
Gesundheitsausschuss im 
Bundestag befasste sich an 
diesem Mittwoch abschlie-
ßend mit dem geplanten Can-
nabis-Gesetz. Erwartet wird, 
dass dann noch in dieser Wo-
che der Bundestag darüber ab-
stimmt. Nach Plänen der Am-
pel-Koalition sollen Anbau 
und Besitz ab April für Er-
wachsene in festgelegten 
Grenzen erlaubt sein – und so 
mancher Kiffertraum in 
Deutschland könnte wahr 
werden. 

Die Idee bleibt dennoch 
umstritten. Dabei geht es we-
niger um das Ziel, Dealern das 
Handwerk zu legen. Das wol-
len fast alle. Doch aus der Me-
dizin kommen Bedenken, ob 
jungen Menschen das Risiko 
von Cannabis ausreichend be-
wusst ist. Denn bis zum Alter 
von 25 Jahren reift das Gehirn. 
Wer diesen Prozess durch hef-
tiges Kiffen stört, kann sich le-
benslange Folgen einhandeln 
– Stichwort Psychose. 

„Ich befürchte, dass wir mit 
dem geplanten Gesetz den 
Teufel mit dem Beelzebub 
­austreiben“, sagt Euphrosyne 
Gouzoulis-Mayfrank. Die 
Neurologin und Psychiaterin 
ist die künftige Präsidentin 
der Deutschen Gesellschaft 
für Psychiatrie und Psychothe-
rapie (DGPPN). Das Alter sei 
der entscheidende Punkt bei 
dieser Diskussion. Das werde 
zu wenig gesehen.

 Riskanter Konsum

Cannabis ist eine psychoak-
tive Substanz aus der Hanf-
pflanze, die abhängig machen 
kann – ob nun als Joint, Hasch-
keks oder anders verpackt. 
„Riskanter Konsum lässt sich 
nicht pauschal festmachen“, 
sagt Stephanie Eckhardt, Refe-
ratsleiterin der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) des Referats für 
Suchtprävention. Es gebe Fak-

dieser Prozess gestört werden. 
Mediziner gehen davon aus, 
dass häufiges Kiffen bei He-
ranwachsenden die Cannabi-
noid-Strukturen im Gehirn 
verschiebt und verändert – 
und diese Manipulation Aus-
wirkungen auf das ganze Le-
ben haben kann.

 Risiko für Psychosen

Dafür gebe es Hinweise aus 
verschiedenen Forschungs-
strängen, erläutert Gouzoulis-
Mayfrank. Wer früh und viel 
kiffe, habe ein deutlich erhöh-
tes Risiko für Psychosen – 
auch noch viele Jahre später. 
Eine weitere Folge davon kön-
ne eine größere Anfälligkeit 
für Abhängigkeitserkrankun-
gen aller Art sein. Die Risiken 
sind auch Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach 
(SPD) bewusst. Cannabis scha-
de besonders dem noch wach-
senden Gehirn, sagt  er. Nie-
mand dürfe das Gesetz miss-
verstehen, hatte er bereits im 
August betont. „Cannabis­-
konsum wird legalisiert. Ge-
fährlich bleibt er trotzdem.“ 

 Gesellschaftsdebatte

„In den vergangenen Jah-
ren gibt es eine zunehmende 
Offenheit, über Cannabis zu 
sprechen, auch über die mit 
dem Konsum verbundenen 
Risiken“, sagt Eckhardt von der 
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung. „Es soll 
kein Tabuthema sein.“ Doch 
auch sie macht Einschränkun-
gen. „Es gibt Chancen und Ri-
siken.“ Die Botschaft der BZgA 
an junge Menschen laute des-
halb: Lasst das Kiffen bleiben. 

Psychiaterin Gouzoulis-
Mayfrank rechnet in Deutsch-
land mit Kollateralschäden, 
falls die Legalisierung so 
kommt wie geplant. „Ich be-
fürchte, dass es nicht gelingen 
wird, die Gefahren von Can­-
nabis glaubhaft rüberzubrin-
gen.“ Darum spricht sich ihr 
Fachverband für eine Freigabe 
erst ab 21 Jahren aus. 

Gesundheit  Neues Gesetz will  Erwachsenen  Anbau, Besitz und Konsum erlauben – Sorge um Folgen für junge Menschen 

Medizin sieht Cannabis-Freigabe kritisch

toren, die zusammenspielten: 
Wie oft wird Cannabis ge-
nutzt? Wie viel davon? Und 
wie hoch ist dabei der THC-
Gehalt, also die Konzentration 
des Rauschmittels Tetra­-
hydrocannabinol? 

Der Cannabis-Konsum sei 
in Deutschland vor allem bei 
jungen Erwachsenen zwischen 
18 und 25 Jahren gestiegen, be-
richtet Eckhardt. Nach jüngs-
ten Angaben der BZgA hatte 
2021 die Hälfte von ihnen be-
reits Cannabis-Konsumerfah-
rung – das sei der höchste von 
ihr erhobene Wert seit 1973. 

Für den Anstieg gibt es nur 
Vermutungen: die Verfügbar-
keit, das soziale Umfeld, ge-

sellschaftliche Trends und 
auch der Preis auf dem 
Schwarzmarkt. Nach Angaben 
des Bundesministeriums für 
Gesundheit haben im Jahr 
2022 rund 4,5 Millionen Er-
wachsene in Deutschland we-
nigstens einmal Cannabis ge-
nutzt – am häufigsten im Alter 
zwischen 18 bis 24 Jahren.

 Stufenmodell

Bis zur Volljährigkeit soll 
Cannabis nach dem geplanten 
Gesetz verboten bleiben. Zu-
dem gibt es mit Blick auf das 
Alter ein Stufenmodell: In 
Cannabis-Clubs sollen Ver-
einsmitglieder die Droge ge-

meinschaftlich anbauen und 
gegenseitig abgeben dürfen – 
pro Monat höchstens 50 
Gramm pro Mitglied. Bei 18- 
bis 21-Jährigen dürfen es nur 
bis zu 30 Gramm im Monat 
sein mit einem maximalen 
Gehalt von zehn Prozent der 
psychoaktiven Substanz THC. 
„Das ist kein unproblemati-
scher Freizeitkonsum mehr“, 
urteilt Gouzoulis-Mayfrank, 
Ärztliche Direktorin der LVR-
Klinik in Köln. 50 Gramm im 
Monat reichten für mehrere 
Joints am Tag. Auch 30 
Gramm seien für junge Voll-
jährige zu viel. „Die geplante 
Legalisierung ist ein Feldver-
such in der Gesellschaft“, sagt 

die Ärztin für die DGPPN. „Aus 
unserer Sicht sollten wir im 
Moment nicht ganz so wag-
halsig voranschreiten.“

 Das Gehirn

Forschende denken dabei 
an das körpereigene System 
für Cannabinoid-Moleküle: Im 
Gehirn gibt es von Natur aus 
Strukturen und Andockstellen 
für diese Substanzen. Sie re-
geln unter anderem Appetit, 
Emotionen und Schmerzemp-
findung mit. Dieses komplexe 
System reift beim Menschen 
langsam bis zum Alter von 
Mitte 20 heran. Kommt Can-
nabis von außen hinzu, kann 

Ein Mann zündet sich einen Joint an. Cannabis zu Hause oder gemeinschaftlich in speziellen Clubs anbauen oder ganz legal 
einen Joint rauchen – das soll mit dem Gesetz zur Cannabis-Legalisierung möglich werden. dpa-BILD:  Albert

Gesetzespläne der Ampel-Koalition zur Cannabis-Freigabe

Berlin/dpa – Die umstrittene 
teilweise Legalisierung von 
Cannabis in Deutschland hat 
die nächste Hürde genom-
men. Der federführende Ge-
sundheitsausschuss billigte 
am Mittwoch die Gesetzesplä-
ne der Ampel-Koalition mit 
mehreren Änderungen, wie es 
aus Kreisen des Gremiums 
hieß. An diesem Freitag soll 

der Bundestag die kontrollier-
te Freigabe mit zahlreichen 
Regeln beschließen. Besitz 
und Eigenanbau bestimmter 
Mengen sollen damit für Voll-
jährige vom 1. April an erlaubt 
sein. Zum 1. Juli sollen Clubs 
zum nicht-kommerziellen An-
bau möglich werden. Auch aus 
der mitregierenden SPD wur-
den weiter Einwände laut. 

Künftig erlaubt werden soll 
für Erwachsene ab 18 Jahren 
grundsätzlich der Besitz von 
bis zu 25 Gramm Cannabis 
zum Eigenkonsum. In der 
eigenen Wohnung sollen drei 
lebende Cannabispflanzen le-
gal werden und einer Ände-
rung zufolge bis zu 50 Gramm 
Cannabis zum Eigenkonsum. 
Der öffentliche Konsum soll 

unter anderem in Schulen, 
Sportstätten und in Sichtweite 
davon verboten werden – kon-
kret in 100 Metern Luftlinie 
um den Eingangsbereich. Spä-
testens 18 Monate nach In-
krafttreten des Gesetzes soll es 
eine erste Bewertung unter 
anderem dazu vorliegen, wie 
es sich auf den Kinder- und Ju-
gendschutz auswirkt.

Geplante Teil-Legalisierung nimmt weitere Hürde

nende Wirkung von Cannabis-
konsum kurzfristig gut redu-
zieren kann. Das Gehirn lernt 
auf diese Weise, dass es die 
Droge braucht, um mit Proble-
men und Stress umzugehen.“ 

Der soziale Kontext 
schließlich, in dem jemand 
aufwächst und lebt, beein-
flusst ebenfalls die Wahr-
scheinlichkeit einer Abhängig-
keit, so Psychotherapeut Stef-
fen Landgraf. Vor allem Fakto-
ren wie der Zugang zu Canna-
bis und sozialer Druck können 
eine Abhängigkeit bei Canna-
bis begünstigen.

Cannabispflanze im Ge-
wächshaus dpa-ArchivBILD:  Wendt

Die Behandlung setzt an 
der individuellen Motivation 
an.“ Außerdem wichtig: sich 
klar darüber zu werden, wann 
man konsumiert und was die 
Auslöser dafür sind. Forsche-
rin Hoch empfiehlt, sich einen 
Ziel-Tag zu setzen, an dem der 
Cannabiskonsum wirklich ein-
gestellt wird: „So kann man 
sich darauf vorbereiten, bei-
spielsweise alle Utensilien 
wegwerfen oder verschenken. 
Dazu gehört auch, dass man 
für Situationen, in denen man 
früher konsumiert hat, Alter-
nativen hat.“ Unbedingt sollte 
man Strategien zur Hand ha-
ben, wenn man Entzugsbe-
schwerden bekommt oder ein 
Craving, also den extrem drin-
gen Wunsch, zu konsumieren. 
„Entzugsbeschwerden sind 
eigentlich etwas Gutes, sie be-
deuten, dass der Körper entgif-
tet“, so Hoch. „Das THC der 
Pflanze geht aus dem Körper 
raus. Nach wenigen Tagen ist 
man dann wirklich clean.“

schen lassen sich etwa in der 
Klinik behandeln, um Ent-
zugsbeschwerden nicht allei-
ne durchstehen zu müssen. 

Worauf kommt es an, 
wenn das Aufhören 
erfolgreich sein soll ?

Man sollte wissen, dass 
man und warum man seinen 
Cannabiskonsum verändern 
möchte, sagt Hoch. Die Grün-
de dafür sind jeweils individu-
ell unterschiedlich. „Wichtig 
ist aber auch, sich zu überle-
gen: Warum konsumiere ich 
Cannabis?“, so  Hoch. Die 
Gründe für den Konsum sind 
wichtig, damit man den Effekt, 
den man sonst mit Cannabis 
erzielt hat, durch alternatives 
Verhalten erreichen kann. „Je-
mand, der sich mit Cannabis 
entspannt hat, wird andere 
Wege brauchen, um sich ent-
spannen zu können, etwa 
Sport oder Meditation. 

Dabei gilt: „Je früher Canna-
bis konsumiert wird, desto ris-
kanter“, so Diana Schulz, Spre-
cherin der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA). 

Wie funktioniert ein 
Cannabis-Entzug ?

Bei der Cannabisabhängig-
keit wirken andere Mechanis-
men im Gehirn als bei der Al-
koholabhängigkeit oder bei 
der Opiatabhängigkeit, so Eva 
Hoch. „Ein Cannabisentzug ist 
meist klinisch unproblema-
tisch. Aber er dauert einige Ta-
ge und kann moderat und 
auch teilweise schwer sein.“ 
Das könne daran liegen, dass 
Cannabis heute deutlich stär-
ker ist, so die Professorin. Ge-
rade synthetische Cannabio-
ide wirken sehr viel stärker, 
wodurch es auch zu stärkeren 
Entzugsbeschwerden kom-
men könne. Manche Men-

nabinol, oder kurz THC. Es bin-
det unter anderem an Canna-
binoid-Rezeptoren und beein-
flusst damit die Freisetzung 
von Neurotransmittern, ins-
besondere Dopamin, das stark 
mit unserem Belohnungssys-
tem verbunden ist. Außerdem 
kann etwa eine genetische 
Veranlagung für eine Sucht-
entwicklung eine Rolle spie-
len, wenn in der Familie ein 
solches Krankheitsbild vor-
kommt.

Psychologisch spielen Lern-
prozesse eine Rolle, bei denen 
positive Effekte des Konsums 
verstärkt werden. „Cannabis 
kann stark psychisch abhängig 
machen, vor allem, wenn es 
gezielt als dysfunktionale Be-
wältigungsstrategie eingesetzt 
wird“, so Dr. Andrea Benecke, 
Präsidentin der Bundespsy-
chotherapeutenkammer 
(BPtK): „Damit ist gemeint, 
dass man unangenehme Ge-
fühle, wie Stress, Unsicherheit 
oder Angst durch die entspan-

Von Bettina Lüke

München/Berlin – Wer regel-
mäßig Cannabis konsumiert, 
also etwa kifft, hat sich viel-
leicht schon mal überlegt, ob 
er vielleicht weniger rauchen 
oder sogar aufhören könnte – 
oder sollte. Je mehr man über 
das eigene Konsumverhalten 
weiß, desto besser kann man 
es regulieren.

Was sind Sucht-Faktoren ?
Eine Abhängigkeitsent-

wicklung ist bei allen psycho-
aktiven Substanzen ähnlich, 
sagt Eva Hoch. „Es ist immer 
ein bio-psycho-soziales Bedin-
gungsgefüge.“ Hoch ist Profes-
sorin an der Charlotte Freseni-
us University in München und 
Leiterin der Forschungsgrup-
pe Cannabinoide an der LMU. 

Biologisch wirkt Cannabis 
im Gehirn über die psychoak-
tive Substanz Tetrahydrocan-

Gesundheit  Es ist eine der am häufigsten konsumierten Drogen – Welche Faktoren bei der Abhängigkeit eine Rolle spielen 
Cannabis-Sucht: Was beim Aufhören helfen kann
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
8. Woche
6 aus 49:
7 - 8 - 23 - 30 - 33 - 40

Superzahl: 3

Spiel 77
4 - 2 - 9 - 9 - 7 - 1 - 0

Super 6
1 - 1 - 1 - 9 - 3 - 3

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 3 - 11 - 15 - 30
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 10
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 3 x 390 743,60  e 
Klasse 3 (5): 7 x 94 440,50  e 
Klasse 4: (4+2): 22 x 4 956,50  e 
Klasse 5 (4+1): 511 x 266,70  e 
Klasse 6  (3+2): 1 023 x 146,50  e 
Klasse 7 (4): 1 287 x 84,70  e 
Klasse 8 (2+2): 13 523 x 25,70  e 
Klasse 9 (3+1): 20 514 x 18,90  e 
Klasse 10 (3): 50 049 x 14,70  e 
Klasse 11 (1+2): 69 908 x 13,10  e 
Klasse 12 (2+1): 280 000 x 9,80 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Niedersachsen 
macht Tempo bei der Digitali-
sierung der Verwaltung. 
„Papiervorgänge sollen der 
Vergangenheit angehören“, 
sagte Innenministerin Daniela 
Behrens (SPD) bei einer Veran-
staltung der Unternehmerver-
bände Niedersachsen (UVN) 
und der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Hannover. 
Ziel sei es, bis 2030 die „digita-
le Verwaltung“ umzusetzen.

Cybersicherheit wichtig

 Das Innenministerium ist 
zuständig für die Verwaltungs-
modernisierung im Land.  An 
rund 20 000 Arbeitsplätzen 
der Landesverwaltung werde  
bereits mit elektronischen Ak-
ten gearbeitet, erklärte Beh-
rens. In den Behörden finde  
ein fundamentaler Wandel 
statt. Neben Bürgerinnen und 
Bürgern würden auch Unter-
nehmen zeitgemäße Online-
zugänge zu Verwaltungsvor-
gängen, effiziente und schnel-
le Bearbeitung ihrer  Anliegen 
erwarten. „Dabei ist essenziell 
die Cybersicherheit.“

Behrens zufolge gibt es vier 
Treiber der Digitalisierung: die 
Optimierung der Geschäfts-
prozesse, die Entwicklung der 
Künstliche Intelligenz (KI), der 
demografische   Wandel und 
der Mentalitätswandel bei der 
Nutzung von Ermessensspiel-
räumen. Der Prozess sei keine 

Bürokratie  Wie Innenministerin Behrens die Behörden im Land digitalisieren will

Papier in Verwaltung bald passé

Frage von Hard- oder Soft-
ware, sondern von Arbeitskul-
tur. Behrens riet, einen Bau-
stein nach dem anderen zu 
setzen, bevor die Verwaltung 
an der Komplexität der Aufga-
be scheitere. So habe Nieder-
sachsen im Rahmen seiner 
Verantwortung für die Umset-
zung des Online-Zugangsge-
setzes (OZG) das Thema „Ge-
sundheit“ bereits abgeschlos-
sen. Auch das von Nordrhein-
Westfalen entwickelt Service-
portal Wirtschaft“ könne ein-
geführt werden. Für die Digita-
lisierung stelle das Land aus-
reichend Mittel bereit.

Online-Plattform besser

Katarina Bartz  von der 
Wirtschaftsprüfungsprü-
fungsgesellschaft  Ernst & 
Young kritisierte, dass sich na-
hezu jede Kommune allein auf 
den Weg mache. Besser sei es, 
das Land stelle eine Online-
Plattform bereit. „Nahezu alle 
kommunalen Haushalte in 
Niedersachsen sind defizitär“, 
ergänzte Karina Möllenhoff 
von  Bechtle IT-Systemhaus 
Hannover. Ohne zentrale Inf-
rastruktur und die Nutzung 
konsolidierter Daten würden 
die Kommunen alles andere 

als ein Katalysator für die loka-
le Wirtschaft sein. 

Die Wirtschaft erwartet 
mehr Tempo: „80 Prozent 
unserer Betriebe bemängeln 
den zögerlichen Fortschritt 
der Digitalisierung in der öf-
fentlichen Verwaltung“, sagte 
Maike Bielfeldt, Hauptge-
schäftsführerin der IHK Han-
nover. Die effiziente Verwal-
tungsdigitalisierung sei aber 
der wichtigste Schlüssel für 
mehr Geschwindigkeit, vor al-
lem bei Planungs- und Geneh-
migungsverfahren für die In-
vestitionsprojekte zur Trans-
formation der Wirtschaft.

Forciert die Digitalisierung der Verwaltung: Niedersachsens Innenministerin Daniela Beh-
rens (SPD) beim Wirtschaftsgespräch in der  IHK Hannover BILD: Marcus Prell/UVN

Schutzwand für 
Atommüll-Lager
Gorleben/dpa – Zum Schutz 
des niedersächsischen Atom-
müll-Zwischenlagers Gor-
leben zum Beispiel vor Terror-
attacken wird eine Schutz-
wand rund um die Halle mit 
hochradioaktiven Abfällen er-
richtet. Auch eine neue Siche-
rungszentrale soll in den 
nächsten drei bis dreieinhalb 
Jahren entstehen, wie die bun-
deseigene Gesellschaft für 
Zwischenlagerung (BGZ) mit-
teilte. Auch Maßnahmen zur 
IT-Sicherheit seien geplant.

Göttingen/Kassel/dpa – We-
gen der anhaltenden Bau-
arbeiten im Rauhebergtunnel 
auf der Hochgeschwindig-
keitsstrecke zwischen Göttin-
gen und Kassel fahren die ICE-
Züge dort ab März nach einem 
neuen Umleitungskonzept. 
Alle Verbindungen zwischen 
Göttingen und Kassel würden 
weiter umgeleitet, teilte die 
Deutsche Bahn am Mittwoch 
mit. Für die Verbindung Ber-
lin-Frankfurt bedeutet dies bis 
zum 22. März eine Verzöge-
rung von etwa 35 Minuten. Ab 
dem 23. März fahren die Züge 
aufgrund einer weiteren Bau-
stelle zwischen Fulda und 
Frankfurt nur noch zwischen 
Berlin und Göttingen. Reisen-
de, die in dieser Zeit von Berlin 
nach Frankfurt fahren wollen, 
können die Strecke über Erfurt 
nutzen, müssen aber 60 Mi-
nuten mehr einplanen.

Die Baustelle im Rauhe-
bergtunnel sorgt von 1. bis 
zum 22. März auch auf der 
Strecke Hamburg-Frankfurt 
für eine Verspätung von rund 
50 Minuten. Ab dem 23. März 
sind es 110 Minuten. Auf der 
Verbindung Hamburg-Mün-
chen ist laut Bahn ab März mit 
einer Verspätung von etwa 30 
Minuten zu rechnen.

Die Bahn rechnet damit, 
dass die Bauarbeiten an der 
Gleisanlage spätestens Ende 
Mai beendet sind.

ICE-Strecke 
Göttingen-
Kassel: Neue
Umleitungen
ab März

Noch mehr sparen?
App dafür!App dafür!

JETZT BEI

Jetzt zur REWE App

Entdecke jede Woche
über 300 Angebote
im Markt, im Web und
in der REWE App.

*Gültig nur mit der
REWE App und beim
Kauf von mind. 2 REWE
Beste Wahl Artikeln im
Zeitraum vom 15.01.
bis 25.02.2024.
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08. Woche. Gültig ab 21.02.2024

Top Angebote

Marokko/
Portugal/
Spanien:
Himbeeren
Kl. I,
je 125-g-Schale
(1 kg = 13.52)

Niederlande:
Roma Rispentomaten
Kl. I,
je 400-g-Schale
(1 kg = 8.33)

Deutschland/
Niederlande/Polen:
Weiße Champignons
Kl. I,
je 400-g-Schale
(1 kg = 3.98)

Herta
Finesse
Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 13.90)

Kerrygold
Cheddar
herzhaft
irischer
Hartkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Pluma
Kochschinken
Premium Cru
je 100 g

Roastbeef
vom Jungbullen, am Stück
oder in Scheiben,
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Milkana
Frischeschale
Sahne oder
Käse Vielfalt
Schmelzkäse,
je 190-g-Pckg.
(1 kg = 9.42)

Nestlé
KitKat Cereal
je 330-g-Pckg.
(1 kg = 7.55)

Barilla
Pesto alla
Genovese
je 190-g-Glas
(1 kg = 10.47)

Krombacher
Pils¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.10)
zzgl. 3.10 Pfand

Springer
Urvater
28% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 7.84)

%

%
Barilla
Pasta
versch. Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.98)

%

%
Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand
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Top Angebote

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 6.07) (1 kg = 5.41)

2.22

Knaller

2.49

Preis
mit
App

Coupon

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten,
je 100-g-Tafel
(1 kg = 8.80) (1 kg = 7.70)

0.77

Aktion

0.88

Preis
mit
App

Coupon
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Von Yuriko Wahl-Immel

Lüdenscheid – Ein Satz Schrau-
bendreher und eine Kneifzan-
ge kommen aus der Luft, auch 
ein paar Kleinteile für eine In-
dustriemaschine: Ein voll 
automatisierter Drohnen-Lie-
ferservice für Unternehmen 
ist am Mittwoch im nord-
rhein-westfälischen Lüden-
scheid gestartet – als Deutsch-
land-Premiere, wie die Pro-
jektpartner betonten. 

Lüdenscheid liegt inmitten 
von Südwestfalen, einer der 
wirtschaftsstärksten Regionen 
Deutschlands. Und die Stadt 
ist drastisch vom Verkehrs-
chaos und Lieferverzögerung 
infolge der Sperrung der 
Rahmede-Talbrücke an der 
A 45 betroffen. 

Kommerzielle Flüge

Mit dem bundesweit ersten 
kommerziellen Linienflugbe-
trieb und der eigens entwi-
ckelten Transportdrohne Auri-
ol werde „der Weg für eine 
schelle und umweltfreundli-
che Alltags-Logistik aus der 

Auriol mitentwickelt hat. Mit-
arbeiter vom Service-Anbieter 
Koerschulte beobachten die 
Flüge lediglich und greifen 
nur bei Abweichungen ein. 
Das Besondere: „Eine Person 
kann zehn bis zwölf Drohnen 
gleichzeitig im Blick behalten“, 
erläutert Matthias Gronstedt 
von HHLA Sky, die Firma hat 
den Leitstand ausgetüftelt. 
Das sei ein gewaltiger Fort-
schritt gegenüber dem bisher 
üblichen Verfahren mit einzel-
nen Piloten.

Erstmals genehmigt

Auriol kann mithilfe eines 
Greifers Pakete zentimeterge-
nau absetzen oder auch auf-
nehmen. Das Luftfahrtbun-
desamt (LBA) habe erstmals in 
Deutschland eine Genehmi-
gung für einen derartigen Lo-
gistik-Linienflugbetrieb er-
teilt, schildern die Projektpart-
ner. Sie wollen schnell weitere 
Transportdrohnen bauen und 
peilen längere Flugrouten in 
Deutschland und Europa an. 
Die drei Unternehmen rech-
nen damit, dass sie für die 

nächsten anvisierten Strecken 
zügig weitere Genehmigun-
gen bekommen werden. Ört-
lich sei ein solcher Lieferein-
satz überall möglich. 

Die neue Transportdrohne 
schafft den Angaben zufolge 
ein Lastgewicht von bis zu 6,5 
Kilogramm und maximal 45 
Minuten Flugdauer. Ein Tem-
po von höchstens 65 Kilome-
tern pro Stunde sei machbar, 
zur Sicherheit sei ein Fall-
schirm eingebaut.

Viele Experten sehen 
grundsätzlich große Chancen 
und Einsatzmöglichkeiten in 
Deutschland für viele Berei-
che. Der Verband für unbe-
mannte Luftfahrt, UAV DACH, 
spricht von einem „wichtigen 
Meilenstein“. 

Dem Experten für unbe-
mannte Luftfahrt, Achim 
Friedl, zufolge hat das Projekt 
in Lüdenscheid im Bereich der 
Industrielogistik hohes Poten-
zial. Im Privatlogistikbereich 
sei ebenfalls das eine oder an-
dere im Gang. Was konkret 
eine Zukunft habe und was 
wieder eingestellt werde, sei 
schwer absehbar.

Luft frei“, meinen der Droh-
nenhersteller Third Element 
Aviation (3EA), die Lüden-
scheider Koerschulte Group 
und der Software-Entwickler 
HHLA Sky.

Nach gut zweieinhalb Jah-
ren Testbetrieb im Sauerland 

hebt Auriol zum Jungfernflug 
ab. Die Drohne fliegt über 
Staus und Verkehrschaos hin-
weg, kann bis zu 80 Pakete 
täglich ausliefern. „Es geht um 
wichtige Teile, die unmittelbar 
in den Betrieben fehlen“, sagt 
Marius Schröder von 3EA, der 

Eine Paket-Drohnen-Flotte soll Unternehmen im sauerländi-
schen Lüdenscheid beliefern, die von der Sperrung der A 45-
Rahmede-Talbrücke belastet sind. dpa-BILD: Reichwein

Logistik  Gehört Lieferdrohnen die Zukunft? – Warum sie in Lüdenscheid schon an den Start gehen

Zange und Maschinenteile von oben 

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX stabil über der 17.000er-Marke
Der deutsche Aktien-

markt hat am Mittwoch im Plus ge-
schlossen. Der DAX machte einen klei-
nen Schritt um 0,3 Prozent nach oben
auf 17.118 Punkte. Die am Nachmittag
leichter tendierendenAnleihenkonnten
die Stimmung am Aktienmarkt nicht
belasten. Selbst dass die Bundesregie-
rung die deutsche Konjunktur in einem
„schwierigem Fahrwasser“ sieht und in

der Folge ihre Wachstumsprognose für
dieses Jahr auf nur noch 0,2 Prozent von
zuvor 1,3 Prozent deutlich senkte,
verhallte. Denn damit überraschte sie
an der Börse keinen mehr, wird dort
doch mehrheitlich mit einer Stagnation
gerechnet.Die imDAXgelistetenUnter-
nehmen schaffen es jedoch, trotz widri-
gemUmfeldundhohenSteuersätzen im
Land, steigende Gewinne zu erzielen.

(DowJones)–

MDAX 25714,20 – 0,17 % P
Dividende € 21.2.24 ± % VT

Aixtron 0,31 33,89 -0,09
Aroundtown (LU) 0,07 1,74 -1,78
Aurubis 1,40 59,54 -0,13
Bechtle 0,65 46,26 0,04
Befesa (LU) 1,25 29,70 -0,13
Carl Zeiss Med. 1,10 110,25 -0,63
CTS Eventim 1,06 69,95 2,42
Deliv. Hero 0,00 22,66 1,46
Encavis 0,00 11,80 -1,34
Evonik 1,17 17,39 0,2
Evotec 0,00 13,56 -1,06
Fraport 0,00 51,94 1,05
freenet NA 1,68 24,08 -0,5
Fres. M.C.St. 1,12 35,62 -5,52
Fuchs Vz. 1,07 41,24 -0,05
GEA Group 0,95 37,66 0,4
Gerresheimer 1,25 90,00 -1,15
Hella 2,88 81,00 0
HelloFresh 0,00 12,10 0,25
Hensoldt 0,30 34,00 -0,12
Hochtief 4,00 99,05 0,05
Hugo Boss NA 1,00 63,60 1,99
Jenoptik 0,30 29,70 -1,66
Jungheinrich 0,68 29,84 0,74
K+S NA 1,00 12,35 -1
Kion Group 0,19 41,71 1,26
Knorr-Bremse 1,45 58,52 0,62
Krones 1,75 115,40 -0,26
Lanxess 1,05 24,74 2,36
LEG Immob. 0,00 69,96 -1,21
Lufthansa vNA 0,00 7,43 1,21
Nemetschek 0,45 84,88 0,19
Nordex 0,00 9,92 -2,02
Puma 0,82 42,18 1,15
Rational 13,50 763,50 1,26
Redcare Ph. (NL) 0,00 140,20 -1,37
RTL Group (LU) 4,00 34,50 0,76

Scout24 1,00 64,62 -1,1
Siltronic NA 3,00 86,05 -0,81
Sixt St. 6,11 84,80 -0,06
SMA Solar 0,00 48,46 -6,9
Stabilus S.A 1,75 61,75 -0,56
Ströer 1,85 52,80 -0,19
TAG Imm. 0,00 11,64 -0,26
Talanx 2,00 66,05 0,92
TeamViewer SE 0,00 13,39 1,29
thyssenkrupp 0,15 4,51 0,58
Utd. Internet NA 0,50 23,00 -1,63
Vitesco T. 0,00 83,00 0,12
Wacker Chemie 12,00 99,26 -0,4

TEC-DAX 3339,51 – 0,64 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,76 1,15
Berentzen 0,22 5,50 -0,9
Brem. Lagerh. 0,28 9,50 -4,04
CeWe Stift. 2,45 103,20 -0,77
Energiekontor 1,00 68,50 0,74
EnviTec Biogas 2,00 23,80 -15,9
Frosta 1,60 62,00 -2,82
H+R 0,10 5,10 0,39
MeVis Medical 0,95 25,00 0
OHB 0,60 43,20 -0,12
PNE 0,08 13,44 0,45
Reed. Ekkenga 44,00 4.300,00 0
Trade & Value 0,00 0,96 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 17,34 -0,34
Bilfinger 1,30 43,40 4,23
Bor. Dortmund 0,00 3,63 0,83
Branicks Grp. 0,75 1,33 -4,18
Ceconomy St. 0,00 2,03 -0,49
Dt. EuroShop 1,95 18,90 1,18
Dt. PfandbB 0,95 3,78 -1,31

DAX 17118,12 0,29 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 21.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 181,44 + 0,18 WW 135,32 _______P

___ 198,80
Airbus ° 1,80 145,84 + 0,61 WWW 114,08 ________P

__ 152,82
Allianz vNA ° 11,40 250,70 + 0,52 WWW 192,48 __________P 251,90
BASF NA ° 3,40 46,41 + 0,78 WWW 40,25 _____P

_____ 52,78
Bayer NA ° 2,40 28,93 + 0,57 WWW 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 139,55 + 0,36 WW 109,05 _________P

_ 143,90
BMW St. ° 8,50 104,30 + 2,44 WWWWWWWW 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 81,50 W – 0,07 65,02 _________P

_ 84,18
Commerzbank 0,20 10,57 WW – 0,33 8,31 ______P

____ 12,01
Continental 1,50 73,90 + 1,32 WWWWW 58,20 _______P

___ 79,24
Covestro 0,00 47,57 WWW – 0,59 35,11 ______P

____ 54,70
Daimler Truck 1,30 36,22 + 2,00 WWWWWWW 27,57 __________P 36,29
Dt. Bank NA 0,30 11,99 + 0,33 WW 7,95 ________P

__ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 186,45 WWWWW – 1,27 152,60 _________P

_ 190,65
Dt. Post NA ° 1,85 43,10 + 0,28 WW 36,04 ______P

____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,21 WW – 0,25 18,50 ________P

__ 23,40
E.ON NA 0,51 11,98 WW – 0,46 9,96 _______P

___ 12,80
Fresenius 0,92 26,20 + 0,61 WWW 23,29 ____P

______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 231,30 W – 0,13 158,55 __________P 233,50
Heidelb. Mat. 2,60 88,64 + 1,09 WWWW 58,48 __________P 89,14
Henkel Vz. 1,85 71,26 WW – 0,28 65,02 _____P

_____ 78,84
Infineon NA ° 0,32 32,90 + 1,03 WWWW 27,07 ____P

______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 68,07 + 1,93 WWWWWWW 55,08 ______P

____ 76,10
Merck 2,20 153,60 + 0,13 W 134,30 ____P

______ 186,40
MTU Aero 3,20 223,10 WW – 0,18 158,20 _______P

___ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 413,10 + 0,07 W 292,40 __________P 416,30
Porsche AG Vz. 1,01 80,86 + 2,25 WWWWWWWW 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 45,60 + 1,02 WWWW 41,65 __P

________ 60,18
Qiagen 1,22 39,35 WW – 0,27 33,75 _____P

_____ 45,70
Rheinmetall 4,30 400,00 WW – 0,47 226,50 __________P 406,30
RWE St. 0,90 31,18 + 0,03 W 30,75 P

__________ 43,03
SAP ° 2,05 162,28 WW – 0,48 105,42 _________P

_ 169,40
Sartorius Vz. 1,44 331,90 WWWW – 0,90 215,30 _____P

_____ 432,80
Siem.Energy 0,00 13,88 + 3,35 WWWWWWWWWWW 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 53,30 WWWWWWWWWW – 2,95 44,39 _______P

___ 58,08
Siemens NA ° 4,70 169,42 + 0,41 WW 119,48 _________P

_ 174,00
Symrise 1,05 97,02 WWWWW – 1,42 87,38 ____P

______ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,40 WWW – 0,68 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 119,58 + 1,27 WWWWW 97,83 _____P

_____ 143,20
Zalando 0,00 19,50 WWW – 0,76 15,95 _P

_________ 41,47

UBS Group N (CH) 24,50 0,41
UniCredit (IT) ° 30,50 1,77
Unilever plc. (GB) 47,36 -0,14
Vodafone (GB) 0,78 -1,08
Volvo B (SE) 24,50 0,18
Walmart (US) 160,84 -1
Zurich Ins. Gr. (CH) 447,10 0,72

RENTENWERTE
21.2.24 20.2.24

5,5 Bund v. 00/31 119,94 119,94
4,75 Bund v. 03/34 121,41 121,42
4,0 Bund v. 05/37 116,47 116,44
2,5 Bund v. 12/44 98,62 98,66
0,5 Bund v. 15/25 97,32 97,31
1,0 Bund v. 15/25 97,10 97,11
0,5 Bund v. 16/26 95,64 95,63
0,0 Bund v. 16/26 93,79 93,77
0,25 Bund v. 17/27 93,55 93,53
0,0 Bund v. 19/29 88,28 88,24
0,0 BO S.179 19/24 99,56 99,55
0,0 BO S.180 19/24 97,71 97,70
0,0 BO S.181 20/25 96,50 96,49
0,0 BO S.182 20/25 95,44 95,41
4,5 Belgien 11/26 103,16 103,28
2,25 Luxemburg 13/28 97,46 97,70
0,01 Niedersachsen 21/26 93,92 94,01
4,375 Türkei 21/27 99,75 99,77

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1452%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,684 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,484 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8119%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3777%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 21.2.24 20.2.24
Krügerrand (1 oz) 1908,00 1908,00
Britannia (1 oz) 1928,00 1929,00
Am. Eagle (1 oz) 1928,00 1929,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1031,10 1031,50
Gold (1 kg) 61853,00 61883,00
Silber (1 kg) 922,13 928,56

NE-METALLE
Euro je 100 kg 21.2.24 20.2.24
ACI Kupfernot. (cunova) 233,00 227,00
ACI Kupfernotier. 926,81 916,62
Messing MS 58 715,00 - 735,00 707,00
Zinn 99,9% 2498,00 2493,00

WÄHRUNGEN
Land/21.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6377/1,6577 1,6486
Dänemark 7,4341/7,4741 7,4545
England 0,8540/0,8580 0,8562
Japan 161,77/162,25 162,1200
Kanada 1,4550/1,4670 1,4618
Norwegen 11,2960/11,3440 11,3345
Schweden 11,1751/11,2231 11,2075
Schweiz 0,9484/0,9524 0,9510
Ungarn 385,37/390,57 387,9800
USA 1,0772/1,0832 1,0809

INVESTMENTFONDS
21.2.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 900,6 900,2
AGIF Alz EurpValA 132,3 132,2
All Stratfds Ba A 103,1 99,16 99,60
Concentra A 142,4 135,6 135,6
EuroInvGradeBdStra 94,35 94,32
Fondak A 210,3 200,3 200,0
Global Eq.Divid A 158,6 151,1 151,1
Industria A 150,3 143,1 143,5
InternRent A 43,54 42,27 42,24
Kapital Plus A 69,51 67,49 67,58
Trsy ShrtTrm+ € A 92,45 92,43
Verm. Europa A 53,49 50,94 50,94
Wachstum Eurol A 153,4 146,1 146,1
Deka Investments
AriDeka CF 91,40 86,83 86,95
BasisStr.Renten CF 104,3 103,3 103,2
BasisStrat Flex CF 116,0 111,8 112,2
DBA ausgewogen 124,2 119,5 119,6
DBA konservativ 103,3 101,3 101,3
DBA moderat 113,4 110,1 110,2
Deka Immob Europa 49,95 47,45 47,45
Deka-Europ.Bal. CF 55,44 53,83 53,85
DekaFonds CF 129,5 123,0 122,7
Deka-Indust 4.0 CF 217,6 209,7 214,9
Deka-NachAkDe TF 97,58 97,58 97,10
Deka-NachAkEu TF 97,05 97,05 96,98
Div.Strateg.CF A 202,1 194,8 195,5
DivStrategieEur CF 110,4 106,4 106,3
DWS
DWS Akkumula* 2000,0 1904,7 1906,9
DWS ESG Investa* 204,9 195,1 194,9
DWS Europ. Opp LD* 451,5 430,0 430,5
DWS Eurovesta* 186,6 177,7 177,4
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,21 30,44 30,43
DWS Glbl Growth* 224,2 213,5 214,6
DWS Techn. Typ O* 382,2 382,2 383,9
DWS Telemedia O ND* 231,5 231,5 232,0
DWS Top Europe* 201,2 193,4 193,2
DWS Top World* 180,9 173,9 174,1
DWS Vermbf.I LD* 294,9 280,9 281,3
DWS Vermbf.R LD* 15,82 15,35 15,35
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 128,1 128,1 128,6
PrivFd:Kontr.pro* 172,3 172,3 173,2
UniEuroRenta* 59,90 58,16 58,07
UniFonds* 57,91 55,15 55,27
UniGlobal* 410,2 390,7 395,1
UniImmo:Dt.* 101,1 96,26 96,25
UniImmo:Europa* 56,79 54,09 54,09
UniOpti4* 96,56 96,56 96,54
UniRak* 151,7 147,3 148,1
Sonstige
Commerz hausInvest 46,03 43,84 43,84
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,68 17,08 17,06
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,63 26,25 26,22
Fidelity In European Growth* 18,77 17,83 17,78
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,12 25,56 25,69
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,10 20,94 21,10
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 108,1 105,0 104,9
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 159,9 152,3 153,6
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 242,4 230,8 231,2
ODDO BHF Green Bd CR* 270,2 262,4 261,7
Loys Global Kl. P* 29,94 28,51 28,80
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,26 96,25
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,79 54,09 54,09
Universal OLB Invest Balance* 114,7 111,9 112,5
Universal OLB Invest Dynamik* 140,5 135,8 136,8
Warburg Portf Dynamik A 150,5 143,4 144,3

Großbritannien S&P UK
1549,84 -0,73%

Kanada S&P TSX
21147,38 -0,33%

USA Dow Jones
38474,43 -0,23%

USA Nasdaq
15505,32 -0,80%

Frankreich CAC 40
7812,09 0,22%

Indien Sensex
72623,09 -0,59%

Europa Euro Stoxx 50
4775,31 0,32%

Japan Nikkei 225
38262,16 -0,26%

Brasilien Bovespa
129761,12 0,16% Südafrika S&P SA 50

3411,48 0,12%

LEITBÖRSEN

Stand: 21.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. Wohnen 0,04 19,72 -0,35
Dürr 0,70 20,00 0,25
Fielmann Gr. 0,75 43,56 -0,18
Grenke NA 0,45 23,90 0,63
Hapag-Lloyd 63,00 133,80 2,22
Kontron 1,00 20,66 0,68
Medigene NA 0,00 1,57 2,62
Metro St. 0,55 5,39 0,28
New Work 6,72 61,70 0
Norma Group 0,55 14,05 -0,99
Pfeiffer Vac. 0,11 155,20 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,90 -2,54
Salzgitter 1,00 24,58 0,9
Schaeffler Vz. 0,45 6,20 -0,64
Software 0,05 36,82 1,04
Stratec 0,97 44,25 1,14
Telefónica Dt. 0,18 2,37 0,59
TUI konv. 0,00 6,59 1,17
Utd. Internet NA 0,50 23,16 -1,11
Verbio 0,20 19,80 -1,2
VW St. 8,70 136,35 1,64

AUSLANDSAKTIEN
21.2.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 58,43 0,43
ABB NA (CH) 40,18 0,07
Alphabet A (US) 131,68 1,14
Amazon (US) 155,92 1,35
Apple Inc. (US) 168,58 0,31
AT&T (US) 15,70 -0,57
Bco Santander (ES) ° 3,78 -0,49

BNP (FR) ° 55,83 0,63
Boeing (US) 186,46 -1,42
BP PLC (GB) 5,49 0,35
Cisco (US) 44,69 -0,2
Citigroup (US) 50,85 1,19
Coca-Cola (US) 56,45 0,61
Eni (IT) ° 14,09 -0,21
Ericsson B (SE) 4,92 -0,85
Exxon Mobil (US) 96,34 0,71
Gen. Electr. (US) 136,50 -0,36
General Motors (US) 35,98 -0,48
Generali (IT) 21,11 2,53
GSK PLC (GB) 19,28 0,07
IBM (US) 167,80 -1,06
ING Groep (NL) ° 12,55 -1,07
Int. C. Airl. (ES) 1,71 0,47
Intel (US) 40,70 -0,8
Kühne+Nagel (CH) 288,70 1,37
McDonald’s (US) 272,60 0,7
Meta Platf. (US) 432,85 -0,49
Nestlé NA (CH) 99,12 -0,48
Novartis (CH) 90,04 -0,8
Philips (NL) 18,15 -2,67
Proct.&Gamb. (US) 147,70 0,97
Renault (FR) 37,18 -2,27
Soc. Gén. (FR) 22,13 -0,23
Sony (JP) 80,40 -0,43
Stellantis (NL) ° 23,49 0,15
Telefónica (ES) 3,67 0,03
Tesla (US) 179,40 0,22
TotalEnerg. (FR) ° 58,95 0,94

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Alle warten auf Nvidia
Vor den mit Spannung erwarteten Quartalszahlen Nvidias konnte der 
Dax leicht zulegen. Nvidia gilt neben Microsoft als die Ikone für das 
Trendthema „Künstliche Intelligenz“. Händler erwarten hohe Kursausschläge nach dem Nvidia 

Bericht, der erst nach US-Börsenschluss präsentiert 
wird. Einen Vorgeschmack lieferte gestern der IT-Si-
cherheitswert Palo Alto, der nach einem nur mäßigen 
Ausblick rund 25 Prozent an Wert verlor. Wumms! 
Deutlich besser erging es der Mercedes Aktie. Sie 
stieg im Vorfeld der Geschäftszahlen am Donnerstag 
um rund 2,5 Prozent und zog andere Autowerte mit. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17118,12 +0,29% 

Hannover/dpa – Kunden der 
Postbank müssen am Don-
nerstag mit längeren Warte-
zeiten in den Filialen rechnen. 
Die Gewerkschaft Verdi in Nie-
dersachsen ruft Beschäftigte 
zum Warnstreik bei dem Geld-
institut auf, wie sie am Mitt-
woch mitteilte. Mit dem Aus-
stand will Verdi den Druck in 
der laufenden Tarifrunde er-
höhen. Die Verhandlungen 
sollen am kommenden Mon-
tag in Frankfurt am Main wei-
tergehen. Die erste Tarifver-
handlungsrunde am 6. Febru-
ar sei enttäuschend verlaufen, 
sagte Gewerkschaftssekretär 
Christian Thies. Daher gehe 
man nun von einer großen Be-
teiligung am Warnstreik aus.

Verdi fordert eine Gehalts-
erhöhung um 15,5 Prozent, 
mindestens jedoch 600 Euro. 
Zudem will die Gewerkschaft 
eine Verlängerung des Kündi-
gungsschutzes bis 2028 durch-
setzen. Bisher gilt die Zusiche-
rung der Bank, bis Ende 2024 
auf Kündigungen zu verzich-
ten. Die Arbeitgeberseite hat 
nach Angaben der Gewerk-
schaft bisher kein Tarifange-
bot vorgelegt. 

Warnstreik 
bei der Postbank
 in Niedersachsen
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Siem.Energy 13,88 + 3,35

BMW St. 104,30 + 2,44

CTS Eventim 69,95 + 2,42

Lanxess 24,74 + 2,36

Porsche AG Vz. 80,86 + 2,25

Daimler Truck 36,22 + 2,00

Hugo Boss NA 63,60 + 1,99

Mercedes-Benz 68,07 + 1,93

Deliv. Hero 22,66 + 1,46

Continental 73,90 + 1,32

Verlierer
SMA Solar 48,46 – 6,90

Fres. M.C.St. 35,62 – 5,52

Adtran 5,63 – 3,73

Siem.Health. 53,30 – 2,95

Nordex 9,92 – 2,02

Aroundtown 1,74 – 1,78

1&1 17,30 – 1,70

Jenoptik 29,70 – 1,66

Utd. Internet NA 23,00 – 1,63

Energiekontor 68,00 – 1,45
Stand: 21.02.

4773,87

4760,28
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,42 %

2,42 %
VORTAG:

2024,61 $

2024,34 $
VORTAG:

82,79 $

82,56 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17118,12 0,29 % I EURO (in Dollar) 1,0816 0,07 % INamen

Künstliche Intelligenz, Wasser-
stoff und klimaschonende 
Produktion sind die großen 
Themen auf der diesjährigen 
Hannover Messe. „Wir wollen 
zeigen, wie die Industrie auch 
in Zukunft wettbewerbsfähig 
funktionieren kann“, sagte 
Messechef Jochen Köckler 
am Mittwoch. Künstliche In-
telligenz (KI) werde dabei eine 
entscheidende Rolle spielen. 
Entsprechend großen Raum 
werde das Thema als neuer 
Schwerpunkt auf der welt-
größten Industrieschau ein-
nehmen. Zu der Messe werden 
vom 22. bis 26. April erneut 
4000 Aussteller erwartet.

KI bei Messe

dpa-ArchivBILD: Stratenschulte

Karlsruhe/dpa – Im Streit 
über die Weitergabe von Goo-
gle-Interna durch das Bundes-
kartellamt an Konkurrenten 
hat der Bundesgerichtshof 
(BGH) die Beschwerde des 
Konzerns weitgehend zurück-
gewiesen. Nur ein einzelnes 
wörtliches Zitat aus internen 
Unterlagen Googles sei davon 
ausgenommen, teilte der BGH 
mit. Bei den anderen strittigen 
Textpassagen habe es sich ent-
weder anders als von Google 
beschrieben nicht um Be-
triebs- oder Geschäftsgeheim-
nisse gehandelt oder das Sach-
aufklärungsinteresse des Kar-
tellamts habe das Geheimhal-
tungsinteresse des Unterneh-
mens überwogen. Deutsch-
lands oberste Wettbewerbshü-
ter wollen dem Konzern ver-
schiedene wettbewerbsgefähr-
dende Verhaltensweisen bei 
seinen Google Automotive 
Services (GAS) untersagen.

Google muss 
Interna weitergeben

BGH-Urteil

Was sonst noch wichtig ist

Grünheide/dpa – Der US-Elek­-
troautobauer Tesla ist mit sei-
nen Plänen zur Erweiterung 
des Werksgeländes auf die Ab-
lehnung der Bürger von Grün-
heide bei Berlin gestoßen. Mit 
Nein stimmten bei einer Be-
fragung 3499 Einwohner, mit 
Ja 1882, wie die Gemeinde in 
Brandenburg mitteilte. Die 
Gemeindevertreter von Grün-
heide müssen noch über den 
Bebauungsplan entscheiden. 
Das Votum der Bürgerbefra-
gung ist nicht bindend – es gilt 
aber als wichtiger Fingerzeig.

Tesla will neben dem 300 
Hektar großen bestehenden 
Werksgelände auf zusätzli-
chen rund 170 Hektar einen 
Güterbahnhof, Lagerhallen 
und einen Betriebskindergar-
ten errichten. Dafür sollen 
mehr als 100 Hektar Wald ge-
rodet werden. Naturschützer 
und Bürgerinitiativen sind 
gegen die Erweiterung. 

Bürger lehnen 
Erweiterung ab

Tesla in GrünheideRückruf

New York/dpa – Der Handels-
gigant Amazon kommt an der 
Börse in die Königsklasse. Die 
Aktie des Unternehmens wer-
de zum 26. Februar in den 
Dow Jones Industrial Average 
aufgenommen, teilte der In-
dexanbieter S&P Dow Jones 
Indices am Dienstag mit. Wei-
chen muss dafür das Papier 
der Drogerie- und Apotheken-
kette Walgreens Boots Alli-
ance, die erst vor einigen Jah-
ren die Aufnahme in den welt-
weit bekanntesten Aktienin-
dex geschafft hatte.

Mit der Änderung werde 
die Bedeutung des Einzelhan-
dels für den Index wachsen, 
was den Wandel der US-Wirt-
schaft widerspiegele, erläuter-
te S&P. Ein Auslöser war ein 
Aktiensplit beim Supermarkt-
Giganten Walmart. Der Dow 
Jones ist nicht nach Börsen-
wert, sondern nach Aktien-
preis gewichtet. 

Amazon rückt 
in Dow Jones auf

Börse bei Lufthansa 

Hamburg/dpa – Banketbakke-
rij Merba B.V. ruft Kekse zu-
rück, weil  die Packungen Me-
tallstücke enthalten könnten. 
Betroffen sind Chargen mit 
Mindesthaltbarkeitsdatum bis 
Mitte Dezember von „Biscotto 
Premium Cookies Triple Cho-
colate 200 g“ (Aldi), „Biscoteria 
Triple Choc Cookies 200 g“ 
(Netto), „Ja! American Style 
Cookies Chocolate Chips 225 g“ 
(Rewe),  „COVO Classic Cookies 
225 g“ (Penny) und „K-Classic 
American Style Cookies Scho-
kolade 225 g“ (Kaufland). 

Metallstück in 
Kekspackungen

American Cookies
Imago-Bild: africa_images

Von Andreas Hoenig
Und Jacqueline Melcher

Berlin – Deutschland steckt in 
einer Wachstumskrise – und 
die Aussichten für die Wirt-
schaft sind trübe. Die deut-
sche Wirtschaft sei in einem 
„schweren Fahrwasser“, sagte 
Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) am 
Mittwoch in Berlin. „Wir kom-
men langsamer aus der Krise 
als gehofft.“ Habeck legte den 
Jahreswirtschaftsbericht vor. 
Die Regierung erwartet für 
dieses Jahr nur noch ein Mini-
Wachstum von 0,2 Prozent. In 
der Herbstprognose rechnete 
sie noch mit einem Plus von 
1,3 Prozent. Auch für die kom-
menden Jahre warnt die Regie-
rung vor mageren Wachs-
tumsaussichten. 

Schwierige Lage

Im vergangenen Jahr 
rutschte Europas größte Volks-
wirtschaft in eine Rezession. 
Habeck sagte, zwei Jahre nach 
Beginn des russischen An-
griffs auf die Ukraine laste der 
Krieg weiter auf der deutschen 
Wirtschaft – auch wegen der 
früheren Abhängigkeit von 
russischen Energielieferun-
gen. Und der starken deut-
schen Exportwirtschaft macht 
eine schwache Weltkonjunk-
tur zu schaffen. Die gestiege-
nen Zinsen hätten zudem zu 
weniger Investitionen geführt 
– das belastet vor allem den 
Bau. Habeck nannte außer-
dem einen überdurchschnitt-
lich hohen Krankenstand und 
Sparzwänge des Bundes. 

Es gibt immerhin auch gute 
Nachrichten. Die Inflation sei 

Konjunktur  Bundesregierung senkt Prognose – Viele externe Ursachen und hausgemachte Probleme

Trübe Aussichten für die Wirtschaft 

gezähmt, so Habeck. Der An-
stieg der Verbraucherpreise 
dürfte in diesem Jahr auf 2,8 
Prozent fallen. In den vergan-
genen Jahren habe die Infla-
tion Lohnsteigerungen aufge-
fressen. Die Lohnzuwächse lä-
gen in diesem Jahr aber über 
der Inflationsrate. Die Erwar-
tung ist, dass Beschäftigte das 
Geld auch ausgeben und da-
mit den privaten Konsum an-
kurbeln. Auch Habeck verwies 
aber auf Unsicherheiten in der 
Bevölkerung, wie es mit der 
Wirtschaft weitergehe – und 
wie hoch die nächste Gas- 
oder Stromrechnung wirklich 
ausfalle.

Habeck sprach von Proble-
men, die sich über viele Jahre 
angehäuft hätten. Konkret 
geht es um eine teilweise ma-
rode Verkehrsinfrastruktur, 
Mängel bei der Digitalisierung 
zum Beispiel in der Verwal-
tung, überbordende Bürokra-
tie, Probleme im Bildungswe-

Für die Jahre bis 2028 wird ein 
jährliches „Potenzialwachs-
tum“ von durchschnittlich 
nur noch 0,5 Prozent erwartet.

„Reformbooster“

Es müsse deswegen umge-
steuert werden, machte Ha-
beck deutlich. „Die Situation 
ist extrem herausfordernd.“ 
Der Minister will einen „Re-
formbooster“: „Wir müssen 
mehr tun.“ Sprich: schneller 
Bürokratie abbauen, den Fach-
kräftemangel effektiver be-
kämpfen. Freiwilliges längeres 
Arbeiten im Alter solle extra 
vergütet, die Zuwanderung 
aus dem Ausland beschleunigt 
werden. Man müsse sich 
außerdem dringend darüber 
unterhalten, warum es 2,6 Mil-
lionen junge Leute ohne Be-
rufsabschluss gebe. Die Regie-
rung prüft zudem Anreize, um 
die Erwerbstätigkeit von Frau-
en zu steigern. 

sen – und die zunehmende Al-
terung der Gesellschaft.  „Das 
größte strukturelle Problem 
ist die Lücke an Fachkräften 
und Arbeitskräften“, sagte Ha-
beck. Offiziell seien 700 000 
offene Stellen in Deutschland 

gemeldet, die Dunkelziffer ist 
weitaus höher. 

Der Fachkräftemangel ist 
auch einer der Gründe, warum 
die Regierung vor einem auf 
absehbare Zeit niedrigem 
Wirtschaftswachstum warnt. 

2010
+4,2 2021

3,2

2024
+0,2*

–5,7
2009

–0,3
2023

–3,8
2020

2000
+2,9 %

Deutschlands Wirtschaftswachstum
Veränderung des Bruttoinlandsprodukts gegenüber dem Vorjahr
in Prozent (preisbereinigt)

106785 Quelle: Stat. Bundesamt*Prognose
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+2
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–2

0

–6
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Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) stellte den Jahreswirtschaftsbericht 2024 vor. dpa-BILD: Koall

Frankfurt/Main/dpa – Nach 
dem beendeten Warnstreik 
des Bodenpersonals soll bei 
der Lufthansa wieder verhan-
delt werden. Vertreter des 
Unternehmens und der Ge-
werkschaft Verdi wollten sich 
am Mittwochmittag in der 
Frankfurter Lufthansa-Zentra-
le treffen, um nach einem 
Kompromiss in dem Tarifkon-
flikt zu suchen. Am Vormittag 
fielen zunächst noch Starts 
und Landungen aus. Der Be-
trieb sollte sich  aber im Laufe 
des Tages normalisieren.

Verhandlungen 
nach Warnstreik

Das Lufthansa-Avia-
tion-Center dpa-BILD: Arnold

München/Flensburg/dpa – 
Das Kraftfahrt-Bundesamt 
(KBA) hat bei Dieselautos von 
BMW eine unzulässige Ab-
schalteinrichtung für die Ab-
gasreinigung festgestellt. In 
Deutschland seien rund 
33 000 Autos vom SUV-Modell 
X3 betroffen, hieß es von der 
Behörde aus Flensburg. In 
Europa könnte es Schätzun-
gen zufolge um 100 000 bis 
150 000 Autos gehen, sagte ein 
BMW-Sprecher am Mittwoch. 
Allerdings wisse BMW nicht, 
wie viele der Autos noch auf 
den Straßen seien, einen Be-
hördenentscheid gebe es zu-
dem bisher nur in Deutsch-
land. BMW hält sich nach eige-
nen Angaben Rechtsschutz-
möglichkeiten offen, da der 
Bescheid noch nicht bestands-
kräftig ist.

Die betroffenen Autos wur-
den laut BMW zwischen 2010 
und 2014 hergestellt.

Abgasmanipulation
bei BMW-Dieseln 

Umwelt
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Schauspielerin Leonie Be-
nesch (32; „Das Lehrerzim-
mer“, „Babylon Berlin“) hat 
sich während der Schulzeit als 
Außenseiterin gefühlt. „Ich 
war immer die Neue und 
selbst an der Waldorfschule 
das Öko-Kind“, sagte sie der 
„Zeit“. Wegen des Berufs ihres 
Vaters sei sie häufig umgezo-
gen.  „Meine jüngeren Brüder 
und ich trugen Secondhand-
Klamotten, bevor das cool 
war“, sagte Benesch. Außer-
dem sei sie wegen ihrer roten 
Haare gehänselt worden. „Es 
tat weh. Ich weiß noch, wie ich 
dachte: Irgendwann werdet 
ihr es bereuen.“ Irgendwann 
werde sie berühmt sein. Das 
Gesellschaftsdrama „Das Leh-
rerzimmer“ hat Chancen auf 
einen Oscar. 
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US-Schauspieler Austin Butler 
hatte  in seiner ersten Drehwo-
che des Films „Dune: Teil 2“ 
mit großer Hitze zu kämpfen. 
„Es war wie in einer Mikrowel-
le“, erzählte der 32-Jährige, der 
im zweiten Teil von Denis Vil-
leneuves Science-Fiction-
Spektakel den kahlköpfigen 
Schurken Feyd-Rautha spielt, 
dem US-Magazin „Entertain-
ment Weekly“. „Es gab Leute, 
die wegen eines Hitzeschlags 
ohnmächtig wurden.“ Am 
Drehort habe es 110 Grad Fah-
renheit (etwa 43 Grad Celsius) 
gehabt. Bei den Dreharbeiten 
habe er zudem eine Glatzen-
kappe tragen müssen.
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Oscarpreisträger Kevin Cost-
ner ist jetzt auch offiziell wie-
der Single. Laut der am Diens-
tag (Ortszeit) im kaliforni-
schen Santa Barbara County 
veröffentlichten Gerichtsak-
ten ist die Ehe des 69-Jährigen 
mit der Designerin Christine 
Baumgartner (49) nach knapp 
zwei Jahrzehnten rechtsgültig 
beendet. Das Paar hatte vor 
neun Monaten die Scheidung 
eingereicht. Danach gab es zu-
nächst Streit um Unterhalts-
zahlungen und das Sorgerecht 
für die drei Kinder im Alter 
von 13 bis 16 Jahren. Im Sep-
tember einigten sich die Bei-
den jedoch darauf, dass Cost-
ner pro Monat 63 000 Dollar 
(gut 58 000 Euro) Unterhalt 
zahlt. Baumgartner hatte zu-
nächst 175 000 Dollar verlangt.

Sie hatten mit einem Gewinn 
von 2,60 Pfund gerechnet 
und waren plötzlich gut 61 
Millionen Pfund reicher – 
umgerechnet 71,25 Millio-
nen Euro. Ein britisches Ehe-
paar hat in der Lotterie Euro 
Millions ein Vermögen abge-
sahnt. Die Nachricht, die das 
Leben der 54-Jährigen verän-
dern wird, erreichte Debbie 
und Richard Nuttall aus dem 
nordenglischen Colne auf 
Fuerteventura, wo sie ihren 
30. Hochzeitstag feierten. 
„Wir sind benommen, es ist 
surreal, das ist eine gewalti-
ge Menge Geld“, sagte 
Richard Nuttall am Mittwoch 
vor Reportern in Clitheroe.
BILD: Anthony Devlin/Allwyn/PA Media/dpa 

Briten 
gewinnen fast 
62 Millionen
im Lotto

Von Marc Herwig

Oberhausen – Je mehr Details 
bekannt werden, desto größer 
wird das Entsetzen über einen 
tödlichen Messerangriff in 
Oberhausen. Die mutmaßli-
chen Täter sind fast noch Kin-
der, 14 und 15 Jahre alt. Jetzt 
sitzen sie als mutmaßliche 
Doppelmörder in U-Haft. Die 
beiden 17 und 18 Jahre alten 
Opfer waren angehende Profi-
Basketballer aus der Ukraine, 
die sich vor dem Krieg in Si-
cherheit bringen wollten. Laut 
Mordkommission haben sie 
wohl alles versucht, um der 
Konfrontation am Oberhause-
ner Hauptbahnhof aus dem 
Weg zu gehen. Wie also konnte 
die Situation so eskalieren?

Die beiden Gruppen waren 
am 10. Februar, einem noch 
vergleichsweise frühen Sams-
tagabend, in einem Bus der Li-
nie SB 91 auf dem Weg zum 
Oberhausener Hauptbahnhof 
aufeinandergetroffen. „Die uk-
rainische Gruppe ist provo-
ziert und angegriffen worden“, 
sagt ein Polizeisprecher. Der 
Grund dafür ist für die Ermitt-
ler noch unklar. Sicher sei in-
zwischen nur: Die Provoka-

tion war einseitig vonseiten 
der Angreifer, die Ukrainer 
hätten immer wieder ver-
sucht, „sich dem zu entzie-
hen“.

Am Hauptbahnhof stiegen 
gegen 20.10 Uhr alle aus. Dann 
eskalierte die Situation end-
gültig: Der 15-jährige mut-
maßliche Haupttäter soll mit 
einem Messer auf die beiden 
17- und 18-Jährigen eingesto-
chen haben. Der 17-Jährige 
starb unmittelbar nach der Tat 
im Krankenhaus. Der 18-Jähri-
ge wurde auf der Intensivsta-
tion behandelt und starb dort 
laut Polizei am Dienstag, zehn 
Tage nach dem Angriff.

Im Vorfeld abgesprochen

Das Vorgehen der mutmaß-
lichen jungen Täter macht 
selbst Ermittler fassungslos. 
Man gehe davon aus, dass die 
Verdächtigen die Tat im Vor-
feld abgesprochen und 
„arbeitsteilig begangen“ hät-
ten, sagt der Polizeisprecher. 
Der 15-jährige Deutsch-Türke 
aus Gelsenkirchen soll mit 
dem Messer zugestochen ha-
ben. Welche Rolle die anderen 
drei – ein 14-jähriger Deutsch-

Grieche aus Herne sowie zwei 
14- und 15-jährige Syrer aus 
Gelsenkirchen – bei der Tat ge-
spielt haben sollen, sagt die 
Polizei mit Verweis auf die lau-
fenden Ermittlungen nicht. Es 
gebe „eine Vielzahl von Zeu-
gen“. Und Videoaufnahmen 
seien sichergestellt worden.

Basketballer fassungslos

Zumindest einige der Ver-
dächtigen sind laut Polizei 
schon zuvor „erheblich krimi-
nalpolizeilich in Erscheinung 
getreten“. Es gebe Anhalts-
punkte, dass die Gruppe „in 
der Art und Weise“ nicht zum 
ersten Mal vorgegangen sei – 
etwa bei Körperverletzungen 
und Raubüberfällen. Aber 
noch nie ist eines der Opfer 
dabei ums Leben gekommen. 
Von den mutmaßlichen Tä-
tern hätten sich einige bislang 
in den Vernehmungen geäu-
ßert – einige schwiegen aber 
auch komplett

Bei den Mannschaftskame-
raden der jungen Basketballer 
herrscht Fassungslosigkeit 
über die Tat. Die beiden Ukrai-
ner spielten nach ihrer Flucht 
vor dem Krieg zuletzt bei den 

ART Giants Düsseldorf in der 
U19-Bundesliga. Sie seien gute 
Freunde gewesen und hätten 
allen gezeigt, „wie bedeutsam 
menschliche Verbundenheit 
und ein gemeinschaftliches 
Miteinander in unserem Le-
ben sind“, schrieb der Verein.

Am Wochenende hatte die 
Profimannschaft der ART Gi-
ants bei ihrem Heimspiel auf 
die Eintrittsgelder verzichtet 
und die Besucher stattdessen 
zu Spenden für die Opfer auf-
gerufen. Zum Aufwärmen lie-
fen alle Spieler mit der Rü-
ckennummer 33 auf - der 
Nummer des getöteten 17-Jäh-
rigen. Da hofften alle noch, 
dass zumindest der 18-Jährige 
überleben würde.

Kein rassistisches Motiv

In ukrainischen Medien 
war nach der Tat zunächst of-
fensiv über einen mutmaßlich 
rassistischen Hintergrund des 
Angriffs berichtet worden. Da-
für gebe es aber keine Hinwei-
se, betonen die Ermittler. „Das 
„Warum“ ist für uns eine ganz 
wesentliche Frage bei der Auf-
arbeitung“, unterstreicht der 
Polizeisprecher.

Ermittlungen  Opfer suchten Schutz vor Krieg – Verdächtige sind fast noch Kinder 

Entsetzen nach Messerattacke

überdenken möchten“, sagte 
Kowollik, die als Sexualberate-
rin und Moderatorin arbeitet,  
mit Blick auf die bisherige Al-
tersbegrenzung. Das Mindest-

alter für den Wettbewerb be-
trägt Klemmer zufolge 18 Jah-
re. Die jüngste Teilnehmerin 
des diesjährigen Finales ist Ad-
woa Awuah (22) aus Essen. 

Zu den zehn „Miss Germany“-Finalistinnen zählt auch die 
42-jährige Mignon Kowollik (3.v.r.). dpa-BILD: von Ditfurth

Von Christian Böhmer

Rust/Oldenburg – Noch vor 
einem Jahr durfte sie nicht 
teilnehmen, nun ist die Ham-
burgerin Mignon Kowollik (42) 
unter den zehn Finalistinnen 
für den Titel „Miss Germany“. 
Die bisherige Altersgrenze von 
39 Jahren sei aufgehoben wor-
den, sagte der Geschäftsführer 
der Miss Germany Studios, der 
Oldenburger Max Klemmer, 
im Europa-Park im südbadi-
schen Rust. Dort soll an die-
sem Samstag die neue „Miss 
Germany“ gekürt werden.

E-Mail an Max Klemmer

„Ich habe eine E-Mail ge-
schrieben, ob sie das nicht 

Der Siegerin des Wettbe-
werbs winkt – wie schon im 
vergangenen Jahr – der „Fema-
le Leader Award“. Er ist mit 
einer Siegprämie von 25 000 
Euro verbunden. 

Imagewandel seit 2019

„Miss Germany“ war einst 
ein Wettbewerb mit Bikini-
Runden auf dem Laufsteg, 
erstmals ausgetragen worden 
war er  1927. Vor einigen Jahren 
läuteten die Veranstalter dann 
einen Imagewandel ein. Seit 
2019 zählen die Persönlichkeit 
der Teilnehmerinnen und die 
Bereitschaft, Verantwortung 
zu übernehmen. Es bewarben 
sich diesmal laut Veranstalter 
rund 15 000 Frauen. 

Zu den Finalistinnen ge-
hört Tamara Schwab (31) aus 
dem bayerischen Roth. Sie lebt 
nach eigenen Angaben seit 
zweieinhalb Jahre mit einem 
Spenderherz. „Ich kann wieder 
ein normales Leben führen“, 
sagte sie. 

Mit schweren Herausforde-
rungen kämpft Christina Mo-
drzejewski (28) aus Dinslaken 
im Ruhrgebiet: Sie bekam 2021 
eine seltene Autoimmuner-
krankung. Die gelernte Kran-
kenschwester ist auf einen 
Rollstuhl und elektronische 
Orthesen angewiesen. Mit Or-
thesen lassen sich unter ande-
rem geschädigte Gelenke sta-
bilisieren, Gliedmaßen ruhig 
stellen und Fehlhaltungen 
korrigieren.

42-Jährige im Finale von „Miss Germany“ 
Schönheitswettbewerb  Altersgrenze weggefallen – Die jüngste Teilnehmerin ist dieses Mal 22 Jahre alt

Cairns/dpa – Zwei junge Deut-
sche haben einen Ausflug in 
die australische Wildnis nur 
mit viel Glück überlebt, nach-
dem eine Navigations-App sie 
in eine abgelegene Region ge-
führt hatte. Die beiden Män-
ner hatten die Stadt Cairns im 
Norden von Queensland zu 
Monatsbeginn verlassen, wie 
das örtliche Umweltministe-
rium mitteilte, und waren mit 
einem Allradfahrzeug unter-
wegs nach Bamaga auf der 
Kap-York-Halbinsel, einem der 
weltweit wenigen nahezu un-
berührten Landstriche. Die 
App habe sie aufgefordert, von 
der Hauptstraße abzufahren 
und in den Oyala-Thumotang-
Nationalpark abzubiegen – 
über eine unbefestigte Piste 
namens Langi Track. Dort sei 
ihr Wagen stecken geblieben. 
Den Männern blieb nichts an-
deres übrig, als sich zu Fuß auf 
den Weg zurück in die Zivilisa-
tion zu machen – mit zwölf Ki-
lo schweren Rucksäcken. Erst 
nach etwa einer Woche kamen 
sie in dem Küstenort Coen an. 

Navi-Panne: 
Deutsche 
stranden in 
australischer 
Wildnis
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Von Renke Hemken-Wulf

Friesoythe – Wie steht es um 
die Zukunft der medizini-
schen Versorgung in Friesoy-
the? Darum ging es am Diens-
tagabend beim politischen 
Themenabend des katholi-
schen Bildungswerkes. Auf 
eine angespannte finanzielle 
Lage beim St.-Marien-Hospital 
in Friesoythe wies dessen Ge-
schäftsführer Bernd Wessels 
hin. Es gebe eine große Infla-
tionslücke. Wessels debattier-
te mit Lukas Reinken, CDU-
Landtagsabgeordneter und 
Vorsitzender der CDU/FDP-
Stadtratsfraktion, sowie der 
ehemaligen SPD-Landtagsab-
geordneten und Vorsitzenden 
der SPD/Grüne-Stadtratsfrak-
tion Renate Geuter bei dem 
von Carsten Bickschlag (Nord-
west-Zeitung) moderierten 
Themenabend.

Hohe Inflationslücke

Die Kostensteigerungen lä-
gen bei zehn bis zwölf Prozent, 
die Zuwendungen seien je-
doch nur um 5,8 Prozent er-
höht worden, erläuterte Wes-
sels. Kleinere Krankenhäuser 
würden zudem im Zuständig-
keitsgerangel zwischen Land 
und Bund zerrieben. Auf Bun-
desebene würden Zentralisie-
rungen bevorzugt. Alarmsig-
nale würden auf Landes- und 
Bundesebene nicht gehört. 
„Wir haben den Glauben verlo-
ren, dass wir finanzielle Hilfe 
bekommen“, so Wessels. Da-
her sei er froh, dass die Stadt 
Friesoythe das Marienhospital 
finanziell beim Neubau unter-
stütze. Außerdem gibt es fi-
nanzielle Unterstützung sei-
tens des Landkreises Cloppen-
burg. „Wir sind nicht verschul-
det“, sagte Wessels.

Kritik an Bundespolitik

„Wir erleben einen kalten 
Strukturwandel“, kritisierte 
Reinken die Politik von Bun-

desgesundheitsminister Karl 
Lauterbach (SPD). Dieser prä-
feriere eine Zentralisierung 
durch weniger, aber größere 
Krankenhäusern und warte 
derzeit mit Reformen, sodass 
immer mehr kleine Häuser 
aufgäben. Doch auch kleinere 
hätten durch Spezialisierun-
gen Vorzüge. Geuter betonte, 
dass eine Grundversorgung 
im ländlichen Raum erhalten 
bleiben müsse. Diskussionen 
um Zentralisierung gebe es 
nicht nur zwischen Bund und 
Land, sondern auch innerhalb 
der Parteien. Die Diskussions-
runde stand einem zentralen 
Krankenhaus im Landkreis 
Cloppenburg skeptisch gegen-
über. Aufgabe der Politik müs-
se es sein, die bestehenden 

Standorte zu stärken und wei-
terzuentwickeln. Patienten 
sollten innerhalb von 30 Mi-
nuten in einem Krankenhaus 
sein.

Hausärzte ansprechen

Zweites Thema des Abends 
war die Hausarzt-Situation. 
Schon jetzt gibt es im Bereich 
Friesoythe, zu dem auch um-
liegende Gemeinden gehören, 
mehrere offene Stellen. Viele 
Ärzte stehen vor dem Ruhe-
stand. Wie können neue Ärzte 
gewonnen werden?

 „Wenn jeder Friesoyther, 
der Medizin studiert, hier 
bleibt, hätten wir kein Haus-
arzt-Problem“, sagte Reinken. 
Doch die Realität sei anders. 

Friesoythe müsse daher at-
traktiv für den Zuzug von Ärz-
ten sein. Dafür täten Rat und 
Verwaltung bereits viel, mein-
te der CDU-Politiker. Als ein 
Beispiel führte er an, dass inte-
ressierte Ärzte bei der Grund-
stücksvergabe an die erste 
Stelle rücken würden.

 Er und Geuter betonten zu-
dem, dass der persönliche 
Kontakt und Gespräche mit 
Interessenten wichtig seien. 
Einen finanziellen Überbie-
tungswettbewerb könne man 
nicht gewinnen. 

Mit Ärzten in Kontakt

Die Verwaltung sei mit sehr 
vielen Ärzten in Kontakt, sagte 
Bürgermeister Sven Strat-

mann, der als Gast anwesend 
war. Die Ausbeute sei jedoch 
noch gering.

An der Universität Olden-
burg müssten mehr Medizin-
studienplätze angeboten wer-
den, lautete ein weiterer Vor-
schlag an dem Abend. Absol-
venten würden dann eher in 
der Region bleiben, so die 
Hoffnung. Auch wurde ange-
regt, Systeme mit Gemein-
schaftspraxen zu schaffen und 
zu fördern. Dort könnten sich 
Ärzte vertreten oder in ande-
ren Arbeitszeitmodellen 
arbeiten. Ferner sei es eine 
Möglichkeit, Ärzte mit Migra-
tionshintergrund stärker an-
zusprechen, sagte Wessels. Für 
diese sei es derzeit jedoch ein 
langer Weg bis zu einer An-
erkennung.

Über die Situation des Krankenhauses und den Hausärzte-Mangel in Friesoythe sprachen beim politischen Themenabend 
des katholischen Bildungswerkes (von links): Lukas Reinken, Renate Geuter, Bernd Wessels mit Moderator Carsten Bick-
schlag. BILD: Renke Hemken-Wulf

Bildungswerk  Friesoythes medizinische Zukunft in der Diskussion bei Themenabend 

Finanzsorgen und Hausärzte-Mangel

liegen wird. Rund 30 Grund-
stücke in einer Größe zwi-
schen 600 und 750 Quadrat-

dem Verwaltungsausschuss 
am 28. Februar und zuletzt 
dem Stadtrat am 6. März vor-

zur Vergabe erneut vorzule-
gen“, hieß es außerdem im Be-
schlussvorschlag, der auch 

Auf dieser Fläche an der Mehrenkamper Straße, gegenüber der Einmündung des Linden-
wegs, soll das neue Wohnbaugebiet entstehen. BILD: Heiner Elsen

metern sollen auf dem Stück 
östlich der Mehrenkamper 
Straße und südlich der Straße 
„Eggershauser Esch“ entste-
hen. Durch eine neue Plan-
straße, die zusammen mit 
einer Stichstraße halbkreisför-
mig durch das Plangebiet füh-
ren soll, wird das Gebiet von 
der Mehrenkamper Straße aus 
erschlossen. 

Direkter Zugang

Über diese haben die künf-
tigen Bewohnerinnen und Be-
wohner dann auch direkten 
Zugang in die Innenstadt von 
Friesoythe. Das dafür notwen-
dige Regenrückhaltebecken 
wird nördlich des Lindenwegs 
angelegt werden. Der Bebau-
ungsplan hierfür ist bereits 
rechtskräftig. Die Maßnahme 
kann, so heißt es in der Sit-
zungsvorlage, noch im Jahr 
2024 realisiert werden. Direkt 
nach dem öffentlichen Be-
schluss durch den Stadtrat 
könnte somit die Ausschrei-
bung erfolgen.

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Seit zwei Jahren 
laufen in der Stadt Friesoythe 
bereits die Planungen, ein 
neues Wohnbaugebiet im 
Kernort zu erschließen. Jetzt 
geht es für genau dieses neue 
Baugebiet auf die Zielgeraden. 
Im Ortsteil Mehrenkamp, di-
rekt an der Mehrenkamper 
Straße, soll das neue Gebiet 
„Plaggenmatt“ erschlossen 
werden. 

Einstimmig

Einstimmig sprachen sich 
die Mitglieder des Ausschus-
ses für Straßen, Wege, Kanali-
sation und Digitalisierung der 
Stadt Friesoythe auf ihrer 
jüngsten Sitzung für die Auf-
stellung des entsprechenden 
Bebauungsplans aus. 

„Die Bauleistungen zum 
Teilausbau für das B-Plange-
biet Nr. 246 ,Plaggenmatt’ in 
Friesoythe sind nach erfolgter 
Beratung in den Ratsgremien 
öffentlich auszuschreiben und 

Stadtentwicklung  Rund 30 neue Grundstücke  im Norden von Friesoythe – Ausschuss gibt grünes Licht
Baugebiet in Mehrenkamp auf der Zielgeraden

Trinkgeldkasse gestohlen
Friesoythe – Ein Unbekann-
ter hat im Sozialen Briefkasten 
an der Elbestraße in Friesoy-
the die Trinkgeldkasse ent-
wendet. Zu dem Vorfall ist es 
zwischen Freitag, 16. Februar, 
13.45 Uhr und Montag, 19. Feb-
ruar, 7.20 Uhr, gekommen. Die 
Polizei bittet um  Hinweise, 
Tel. 04491/93390.

16-Jähriger verletzt
Bollingen – Ein 16-jähriger 
Leichtkraftradfahrer aus dem 
Saterland ist bei einem Unfall  
in Bollingen leicht verletzt 
worden. Er war am Dienstag, 
gegen 7.07 Uhr auf der Sater 
Landstraße unterwegs, als ein 
40-jähriger Autofahrer aus der 
Straße Erlengrund nach rechts 
auf die Sater Landstraße ab-
biegen wollte. Dabei kam es 
zum Zusammenstoß. Der 16-
Jährigen wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Pkw beschädigt
Bösel – Unbekannte Täter ha-
ben zwischen Montag, 19. Feb-
ruar, 21 Uhr, bis Dienstag, 20. 
Februar, 8.30 Uhr, den gepark-
ten Pkw einer 30-Jährigen  aus 
Bösel im Bereich der Heck-
scheibe beschädigt. Der Opel 
Corsa stand  in der Brahms-
straße. Hinweise an die Polizei 
in Bösel, Tel. 04494/922620.

Versammlung des VLF
Friesoythe – Der Verein land-
wirtschaftlicher Fachbildung 
(VLF) lädt am Dienstag, 27. 
Februar, um 19.30 Uhr zur Ge-
neralversammlung im Hotel 
Landhaus Pollmeyer in Vor-
dersten Thüle ein. Polizei-
Hauptkommissar Frank Korte 
informiert  über „Verkehrs-
recht für landwirtschaftliche 
Fahrzeuge“.

Treffen Parkinsongruppe
Friesoythe/Garrel – Am 
Freitag,  23. Februar, trifft sich 
die Parkinsongruppe Cloppen-
burg/Friesoythe um 15 Uhr 
beim Frischehof Döpke, Fries-
oyther Straße 1 in Garrel bei 
Kaffee und Kuchen. Betroffene 
Parkinson- sowie Familienan-
gehörige und interessierte 
Personen sind gerne willkom-
men. Zum Thema „Leben mit 
Parkinson“ geben  Auskunft: 
Annelene Reiners (Tel. 
04493/558) sowie Bernd Ha-
neklau (Tel. 04471/3323).

 Heimatverein wandert
Markhausen – Der Heimat-
verein des Kirchspiels Mark-
hausen  lädt alle Heimatfreun-
de und Interessierte zur dies-
jährigen Winterwanderung 
am Sonntag, 3. März, ein. Tref-
fen ist um 14.30 Uhr bei der 
Gehlenborg’schen Scheune. 
Ab 17 Uhr beginnt das traditio-
nelle „Punkebrot- und Göt-
teessen“ in der Gaststätte „Ro-
senbaum“. Im Anschluss  fin-
det die Generalversammlung 
statt.  Eine Anmeldung ist bis 
23. Februar  möglich – unter 
Tel. 015750270370 oder per 
WhatsApp oder per E-Mail an
heimatvereinmarkhau-
sen@gmail.com

Treffen des Nabu
Friesoythe – Das nächste 
Treffen der Nabu-Ortsgruppe 
Friesoythe findet am Diens-
tag, 27. Februar, ab um 19.30 
Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Grüner Hof, 
statt. Besprochen werden ak-
tuelle Projekte und Natur-
schutzthemen. auch Nicht-
mitglieder sind willlkommen.

Kurz notiert
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Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge

nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Kamperfehn
18.30 Uhr, Uns Fehnhus: General-
versammlung, Ortsverein Kamper-
fehn
20 Uhr, Uns Fehnhus: Infoveran-
staltung „Dorfentwicklung Kanal-
dörfer“

Spendenannahme
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Hochsensibilität

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 19 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: Bürger Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF „Lädchen“: geöffnet, auch 

         Termine in Friesoythe

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum:  
Senioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr: Jugendtreff
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr: DRK-Kleiderladen
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr 

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

         Termine im
         Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Damianus-Apotheke, Langenhof 
22, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

„Elementar“ heißt die neue 
Ausstellung des Kunstkrei-
ses Friesoythe in den Räu-
men des alten Rathauses 
Stadtmitte. 18 Künstler – 
darunter Neele Grothues-
mann (Bild) – stellen  unter-
schiedlichste Werke aus. Die 
Vernissage findet an diesem 
Freitag, 23. Februar, um 19 
Uhr statt. Geöffnet ist die 
Werkschau  am Samstag, 
24., und Sonntag, 25. Febru-
ar, sowie an den drei  folgen-

den Wochenenden: am 2. 
und 3. März, am 9. und 10. 
März sowie am 16. und 17. 

März– samstags  von 14 bis 
18 Uhr, sonntags zwischen 
11 und 18 Uhr. BILD: Yvonne Gunz

Diese Ausstellung ist elementar

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG IM BEREICH DER GEMEINDEN BARßEL UND FRIESOYTHE
ERDKABELVERBINDUNG WINDADER WEST

ANKÜNDIGUNG VON KARTIERUNGS- UND VERMESSUNGS-
ARBEITEN FÜR DIE TRASSENPLANUNG

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

STEFAN SENNEKAMP
Projektsprecher Offshore

E-MAIL
stefan.sennekamp@amprion.net

TELEFON
01522 2705497

Amprion Offshore GmbH • Robert-Schuman-Straße 7 • 44263 Dortmund

Gemarkung Barßel

Flure 9; 10; 11; 13; 14; 19; 20; 21; 22; 23; 28; 34; 35; 36

Gemarkung Friesoythe

Flure 2; 5; 6; 7; 8; 9; 10; 12; 44; 45; 46

Gemarkung Altenoythe

Flure 1; 2; 25; 26

Gemarkung Gehlenberg

Flure 1; 2; 5; 6; 7; 8; 9; 10

Gemarkung Neuscharrel

Flure 4; 12; 15

Gemarkung Markhausen

Flur 1

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Amprion hat als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber den gesetzlichen
Auftrag, das Übertragungsnetz im Zuge der Energiewende um- und
auszubauen.

Windader West ist der Name der vier Netzanbindungssysteme
NOR-15-1, NOR-17-1, NOR-19-1 und NOR-21-1, die Nordsee-Windstrom
in unser Übertragungsnetz einspeisen werden. Für die vier Systeme
werden Kabel auf hoher See, im niedersächsischen Wattenmeer sowie
auf dem Festland zwischen der Nordseeküste und den jeweiligen
Netzverknüpfungspunkten größtenteils parallel verlegt. Der Netzver-
knüpfungspunkt von NOR-21-1 liegt in Wesel am Niederrhein. Der
Netzverknüpfungspunkt von NOR-15-1 liegt zwischen Dorsten, Marl
und Haltern im nördlichen Ruhrgebiet. NOR-17-1 und NOR-19-1 sollen in
Rommerskirchen und Oberzier im Rheinland angeschlossen werden.
Die vier geplanten Offshore-Netzanbindungssysteme transportieren
jeweils eine Leistung von 2.000 Megawatt, wodurch in Summe etwa
der Bedarf von acht Millionen Menschen aus Offshore-Windenergie
gedeckt werden kann.

Für die Erstellung der Unterlagen für das bevorstehende Planfeststel-
lungsverfahren sind Bestandserfassungen der Tier- und Pflanzenarten und
Vermessungsarbeiten erforderlich. Die Kartierungen dienen dazu, Auf-
schluss über relevante artenschutzrechtliche Aspekte zu erhalten. Da sich
die Kartierungsarbeiten am jahreszeitlichen Verlauf der Flora und Fauna
orientieren und darüber hinaus der Witterung unterliegen, sind die aufge-
führten Arbeiten in der Abfolge variabel.

Folgende Kartierungs- und Vermessungsarbeiten, die jedoch nicht
auf allen Grundstücken erfolgen müssen, werden von der Amprion
Offshore GmbH bzw. ihren Beauftragten durchgeführt:

Vermessungsarbeiten: Im Bereich der geplanten Trasse sind Vermes-
sungsarbeiten u.a. zum Abgleich von Luftbilddaten erforderlich. Im Zuge
der Vorarbeiten ist die tatsächlich vorhandene Topographie vor Ort
aufzunehmen. Die Arbeiten werden i.d.R. fußläufig mit üblichen tragbaren
Vermessungsgeräten durchgeführt. In Einzelfällen können auch mit
Vermessungstechnik aus-gestattete Drohnen die Topographie aus der
Luft erfassen. In der Regel sind die Arbeiten – abhängig von den
Witterungsbedingungen – innerhalb von ca. 2–3 Tagen auf den
jeweiligen Flurstücken abgeschlossen.

Probeflächenermittlung/Biotoptypkartierung: Die potenzielle Eignung der
Flächen als Lebensraum (sog. „Habitateignung“) und Biotoptypkartierung
wird durch Begehungen und flächendeckende Inaugenscheinnahme bis zu
einer Entfernung von rund 300 m von der Trassenachse festgestellt.

Brut- und Rastvogelkartierung: Es werden mehrere Tag- und ggf. auch
Nachtbegehungen auf ausgewählten Probeflächen in der Regel bis rund
300 m (ggf. 500 m innerhalb von Schutzgebieten) beidseits des Trassen-
verlaufs durchgeführt.

Horst- und Höhlenbaumkartierung: Die Sichtkontrolle und Besatzüber-
prüfung der Horste an einzelnen Bäumen erfolgt durch Begehungen in
der laubfreien Zeit in den Wintermonaten und ggf. ergänzend im Sommer.

Fledermauskartierungen: Auf ausgewählten Flächen werden durch
Nachtbegehungen in den Sommermonaten Fledermäuse erfasst.

Kartierungen von Amphibien, Haselmäusen, Reptilien, Schmetterlingen,
Libellen, Käfern: Tagsüber und teilweise nachts werden auf relevanten
Flächen bis ca. 300 m beidseits des Trassenverlaufs die verschiedenen
Arten erfasst.

Die angekündigten Vorarbeiten dienen zur Erhebung essentieller
Daten, die für die weitere Planung des Vorhabens erforderlich sind.

Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Unter-
suchungen betroffenen Eigentümer*innen und Nutzungsberechtigten
die Vorarbeiten nach § 44 Abs. 2 EnWG bekanntgemacht. Die Vorar-
beiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum von

FEBRUAR 2024 BIS FEBRUAR 2025

Die Grundstücke und landwirtschaftlichen Wege werden nur tageweise
und kurzzeitig betreten. In der Regel sind die Mitarbeiter*innen zu Fuß
unterwegs. Die Arbeiten vor Ort dauern wenige Minuten bis mehrere
Stunden. Um die Flächen mit dem Fahrzeug zu erreichen, werden
öffentliche, private und landwirtschaftliche Wege genutzt. Ggf. werden
Flurstücke, je nach Witterung und Aufwand, mehrmals an verschiedenen
Tagen innerhalb des angegebenen Zeitraums betreten.

Ggf. werden bei der Erfassung einzelner Arten(-gruppen) Hilfsmittel
eingesetzt (z. B. Ausbringen von Reusen für den Nachweis von Amphi-
bien, von stationären Erfassungsgeräten zum Nachweis von Fleder-
mäusen, von künstlichen Verstecken für Reptilien und/oder Amphibien,
von Haselmaustubes), die auch für eine begrenzte Zeit innerhalb der
Flächen belassen werden.

Mit den Arbeiten haben wir u.a. das Ingenieur- und Planungsbüro
Lange GmbH & Co. KG beauftragt. Kontakt: Luca Dübbers,
+49 2841 7905-62, Luca.Duebbers@lange-planung.de

Eine Inanspruchnahme der Flurstücke erfolgt nur im Rahmen der oben
beschriebenen Vorarbeiten und auf Grundlage des § 44 EnWG. Gemäß
Absatz 1 müssen Eigentümer*innen und sonstige Nutzungsberechtigte
diese Arbeiten dulden, da sie zur Vorbereitung der Planung dienen.

Im Zuge der Arbeiten werden im Regelfall keine Schäden verursacht.
Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flurschäden kommen, können diese beim
u.g. Kontakt angezeigt werden. Wir werden diese sodann entsprechend
der gesetzlichen Vorgaben in § 44 Abs. 3 EnWG entschädigen. Bei allen
Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen wir höchste

Standards für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die Belange von
Umwelt, Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten
uns streng an die gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem die
temporäre Störung der Wohn- und Erholungsfunktionen während der
Erkundungsphase durch vorausschauende Planung, Absprachen mit
Behörden und Betroffenen sowie den Einsatz schonender Technologien
so gering wie möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab bei allen betroffenen Eigentümer*innen
und sonstigen Nutzungsberechtigten für Ihr Verständnis.

DIE FOLGENDEN FLURE IM BEREICH DER
GEMEINDEN BARßEL UND FRIESOYTHE SIND
VON DEN KARTIERUNGSARBEITEN BETROFFEN.

Wir weisen darauf hin, dass nicht alle Flurstücke in den unten genannten
Fluren zwangsläufig für die Kartierungsarbeiten benötigt werden. Der
genaue Bedarf ergibt sich vor Ort. Eine Liste der schwerpunktmäßig
betroffenen Flurstücke finden Sie auf unserer Projektwebsite offshore.
amprion.net und kann unter den oben angegebenen Kontaktdaten ange-
fragt werden.
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Friesoythe/LR/BIC – Viele Jahr-
zehnte fristete der Gedenk-
stein „Friesoythe 14. April 
1945“ im Schatten der Sport-
halle am Hansaplatz ein eher 
unbeachtetes Dasein. Der 
Findling stand unter hohen 
Kastanien und diente höchs-
tens Kindern als Kletterobjekt. 
Dass dieser Stein an die fast 
völlige Zerstörung der Stadt 
Friesoythe im Zweiten Welt-
krieg erinnern soll, ist kaum 
bekannt. Das ist jetzt Dank des 
Heimatvereins anders. 

In Absprache mit dem 
Landkreis Cloppenburg als 
Grundstückseigentümer und 
den Straßensprechern der 
Kirchstraße konnte für den 
Gedenkstein, der der neuen 
Bushaltestelle weichen muss-
te, ein neuer Platz gefunden 
werden, direkt an der Ecke 
Kirchstraße/Meeschenstraße. 
Die Stadt Friesoythe steuerte 
unter anderem eine Bank bei 
und der Heimatverein ließ 
eine Gedenktafel erstellen, so 
dass die Anlage nunmehr in-
formiert und zum Verweilen 
einlädt. 

Zudem plant der Heimat-
verein am Sonntag, 14. April, 
um 11 Uhr eine kleine Gedenk-
feier, in welcher der Zerstö-
rung der Stadt gedacht werden 
soll, teilte der Vorsitzende des 
Heimatvereins Stefan Kühling 
mit. 

Ein weiteres Infoschild wur-
de am „Alten Hafen“ ange-

bracht, welches Besuchern der 
Stadt den historischen Begriff 
erläutert. Denn dass dort ein-
mal wirklich ein kleiner Hafen 
war, ist heute schwer nachvoll-
ziehbar. Im Schaufenster der 
Buchhandlung Schepers ist 
zudem ein kleiner Bildschirm 

aufgestellt worden. Hierbei 
handelt es sich laut Kühling 
um eine Testphase. Auf dem 
Bildschirm laufen historische 
Bilder der Lange Straße. Das 
Gerät soll dann später für eine 
gewisse Zeit Bilder der ande-
ren Straßen wie der Moor-, 

Bahnhof- und Kirchstraße zei-
gen. Hier bekam der Heimat-
verein Unterstützung der 
Stadt Friesoythe, die diverse 
alte Bilder der Straßenzüge 
zur Verfügung stellte.

Einen weiteren Testlauf er-
probt der Heimatverein gera-

de im Stadtpark. Unter dem 
Motto „Pfand gehört dane-
ben“ sind an einigen Müll-
eimern sogenannte „Pfandfla-
schenhalter“ angebracht wor-
den. „In ihnen können die 
Pfandflaschen abgestellt wer-
den, deren Sammlung leider 

Der Gedenkstein zum 14. April 1945 kommt an der Ecke Kirchstraße/Meeschenstraße nun deutlich besser zur Geltung als 
an seinem alten Standort. BILD: Carsten Bickschlag

Heimatverein Friesoythe  Mehrere Projekte beleben die Stadtgeschichte – Leerguthalter im Park als Erleichterung für Sammler

Was es mit Findling und Hafen auf sich hat

heute bei einigen Menschen 
zur Sicherung ihres Einkom-
mens dazugehört“, sagt Küh-
ling. 

Wenn diese Aktion einen 
guten Verlauf hat, sind weitere 
Halter im Bereich der Innen-
stadt geplant.

Neues Buch

Dr. Christian Hoffmann hat 
ein neues Buch geschrie-
ben. Wie der Heimatverein 
Friesoythe mitteilt, wird der 
gebürtige Friesoyther dieses 
am Donnerstag, 14. März, 
um 19 Uhr im Kulturzentrum 
Alte Wassermühle vorstel-
len. Der stellvertretende Lei-
ter des Landesarchivs in 
Niedersachen hat sich in 
seinem neuen Werk mit 
einer Originalkarte, die 
1795 von hannoverschen 
Offizieren zu militärischen 
Zwecken angefertigt worden 
ist, beschäftigt. Diese Karte 
ist auf der Grundlage von 
Vermessungsarbeiten des 
Emslandes und des Olden-
burger Münsterlandes ent-
standen. Beide Bereiche ge-
hörten bis 1803 zusammen 
und bildeten das Niederstift 
Münster. Offizier Carl Wil-
ckens hat dann 1796 eine 
Kupferstichausgabe auf den 
Markt gebracht. Der Eintritt 
ist frei.

Motorsäge Stihl MS 181
- 2 PS
- 35 cm
Schnittlänge

299,- €421,- €

Kress Mission KR160E
- ohne Begrenzungsdraht
- keine Referenzantenne notwendig!
- bis zu 600 m2 Flächengröße

1799,- €

Installation in Wert
von 200,- kostenlos!

Benzin
Rasenmäher
Stihl RM 248
- ohne Antrieb
- 46 cm Schnittbreite

279,- €

349,- €

Benzin
Rasenmäher
Stihl RM 448 TX
- Polymergehäuse
- 46 cm Schnittbreite
- Antrieb
- Mulchen optional

399,- €
569,- €

Rasentraktor Stihl RT 6112 ZL
- 2 Zylinder
- 110 cm Schnittbreite
- 350-l-Grasfangkorb

6249,- € Victoria E-Trekking 7.8
- Bosch Performance Line Motor
- 500 wh Akku
- Zahnriemen
- 5-Gang (Freilauf) 2599,- €

3399,- €

Victoria Cysalo 9
- Bosch Active Line Motor
- 400 wh Akku
- 7-Gang (Rücktritt) 1999,- €

2499,- €

Gazelle E-Bike
- 630 wh Akku
- Zahnriemen
- 5-Gang (Freilauf)

2999,- €

3799,- €

Gazelle Miss Grace C7 + HMB
- Bosch Active Line Plus Motor
- 500 wh Akku
- 7-Gang (Rücktritt)

2949,- €2949 €

2449,- €

GEWINNSPIEL-LOS Fülle dieses Los aus und bringe es am 24.02.24 zu uns!
Name: ______________________________ Adresse: _________________________
Telefon: ______________________________ _________________________________

Chancen auf tolle Gewinne! 1. Preis Mähroboter von Stihl
Dieses Los kann nur am 24.02.24 2. Preis Fahrrad von Gazelle
abgegeben werden. 3. Preis Motorsäge von Stihl

Schätzspiel für Kinder – es winken tolle Preise!

4699,- €

#

#

Stihl iMOW 5 Basis
- bis zu 1500 m2 Flächenleistung
UVP 1.999,- €
- 150,- € Rabatt
- 250,- € Cashback 1599,- €

100 JUBILÄUMSVERKAUF VOM 24. FEBRUAR BIS ZUM 9. MÄRZ!*

Moorstraße 10 • 26169 Friesoythe
04491-2362 • info@knelangen.eu
www.knelangen.eu *so lange der Vorrat reicht!
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Maßanfertigung möglich

Wer Chihuahua Nelly an 
kalten Tagen begegnet, weiß, 
für wen das Herz ihrer Besitzer 
Joanna Zimmermeyer und Mi-

chael Pollmann schlägt. Im 
kuschligen grün-weißen Wer-
der-Trikot präsentiert sich die 
siebenjährige Hundedame 
beim Spaziergang, die Bremer 
Raute zentral auf ihrem Rü-

cken platziert. Das gestrickte 
Outfit ist eine Maßanferti-
gung und wurde auf Wunsch 
verwirklicht. Dreieckstücher 
für Vierbeiner wären eine wei-
tere Idee, schlugen die Tier-

Seit fünf Jahren im Geschäft: Mechthild Hanisch, Rosa Wöste und Ursula Machon (von links) 
in ihrem Laden „Ideenreich“, den sie mit neuen Trends dekoriert haben. BILD: Claudia Wimberg

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Kartoffeln im 
Sack kochen: klingt kurios, 
aber funktioniert. Die gepols-
terten und hitzebeständigen 
Stoffbeutel in verschiedenen 
Farben und Mustern sind ak-
tuell der Renner im Friesoy-
ther „IdeenReich“. Genäht von 
den Frauen der Missionsgrup-
pe, die zunächst erhebliche 
Zweifel an der Zubereitungs-
form hegten, dann jedoch 
selbst probierten und die Va-
riante nun wärmstens emp-
fehlen. 

Die wie Backofenkartoffeln 
schmeckenden Klassiker wer-
den in der Mikrowelle fünf bis 
acht Minuten lang gegart, 
heißt es in der beigefügten 
Anleitung, die mit einem klei-
nen Werbeblock für das Pro-
dukt abschließt. So sei das 
Säckchen für die Studenten-
WG, die Freundin oder die 
Nachbarin ein ebenso dekora-
tives wie zweckmäßiges Ge-
schenk, heißt es dort.

freunde den kreativen Frauen 
bei ihrem jüngsten Besuch 
vor. „Auf Anfrage immer ger-
ne“, versichern Rosa Wöste, 
Ursula Machon und Mecht-
hild Hanisch und stehen mit 
17 weiteren Mitstreiterinnen 
grundsätzlich für individuelle 
Auftragsarbeiten zur Verfü-
gung. 

Darüber hinaus bieten sie 
ein umfangreiches Sortiment 
in ihrem kleinen Laden an, 
den sie an der Kirchstraße vor 
fünf Jahren eröffneten.

Aktuell dreht es sich alles 
um Frühling, Kommunion so-
wie um Palmsonntag und Os-
tern. Dekogegenstände, blu-
mige Arrangements, Socken, 
Schürzen sowie Kleidung und 
Spielzeug für Kinder sind nur 
einige der Artikel in den Aus-
lagen an der Kirchstraße. Von 
der Kirche hat sich die Mis-
sionsgruppe dagegen gelöst 
und befindet sich auf dem 
Weg, ein eigenständiger ge-
meinnütziger Verein zu wer-
den.

 Erlös für soziale Zwecke

Grund für die Trennung ist 
die Neuregelung, dass Pfarrei-
en seit 2023 umsatzsteuer-
pflichtig sind, wenn sie die 
„Kleinunternehmergrenze“ 
überschreiten. Und da die Ver-
antwortlichen des „Ideen-
Reich“ nicht mit finanziellen 
Abzügen arbeiten, sondern 
den gesamten Erlös sozialen 
Zwecken zukommen lassen 
möchten, stehen sie bald auf 
eigenen Beinen. Über 60 000 
Euro hat die Gruppe allein seit 
2019 für unterschiedliche Or-
ganisationen und Projekte in 
der Welt gespendet und freut 
sich über einen internationa-
len Kundenstamm. 
  Bestellungen für Palmstö-
cke, Biedermeiersträuße und 
Palmkreuze werden zwischen 
dem 27. Februar und 9. März 
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten entgegengenommen. 
Abgeholt werden können sie 
am 19. und zwischen dem 21. 
und 23. März.

Soziales  Laden „IdeenReich“ seit fünf Jahren in Friesoythe – Kompletter Erlös wird für  gute Zwecke verwendet

 Kartoffeln aus dem Sack sind  hier der Renner

Werder-Fan Nelly: Auch individuelle Auftragsarbeiten, wie 
diesen Hundeoverall, übernehmen die Frauen der Missions-
gruppe gerne. BILD: Claudia Wimberg

Von Claudia Wimberg

Thüle – Ein besonderes Musi-
cal kann man jetzt im Gasthof 
Sieger erleben. „Das Original 
Musical Dinner“ gastiert als 
„Norddeutschlands erfolg-
reichste Dinner-Show“ auf 
Einladung von Renate und 
Bernd Sieger in Thüle und prä-
sentiert neben Höhepunkten 
aus neuen und bekannten 
Musicals vor allem Kultsongs 
aus „Mamma Mia.“ 

Mit dem „Spezial“ präsen-
tieren die Darsteller in origi-
nalgetreuen Kostümen „Wa-
terloo“, „Dancing Queen“ oder 
„Thank you for the music“ und 
erinnern mit Live-Gesang an 

die legendäre Band der 70er 
Jahre.

 Das Publikum genießt an 
diesem Abend mit allen Sin-
nen, kann nicht nur hören 
und sehen, mitsingen und 
mittanzen, sondern wird da-
rüber hinaus auch mit einem 
Drei-Gänge-Menü bekocht.
 Das Musical-Dinner findet 
am Samstag, 9. März, ab 19 
Uhr im Saal Sieger statt. Kar-
ten gibt es zum Preis von 83 
Euro (inklusive Aperitif und 
Drei-Gänge-Menü) im Gasthof 
unter Telefon 04495/220 oder 
über die kostenlose Tickethot-
line 0800/040236654. Infor-
mationen unter
 www.original-musical-dinner.de

Kultur  Musical-Dinner am 9. März 

Abba-Songs und ein 
Drei-Gänge-Menü

Genussmomente: Das Hamburger Musical-Ensemble ver-
spricht tritt im Gasthof Sieger auf  BILD: Glamour Events

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

Haben Sie schon die

LEFFERS
CARD

Eine Karte - viele Vorteile!
www.leffers.de

FINAL WINTER SALE
HERBST-/WINTER-WARE

-70%
*

BIS ZU

REDUZIERT

AUCH
AUFVIELE
SCHUHE

**gilt auf den ehemaligen regulären Verkaufspreis.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

ReduzierteWare ist vom Umtausch
ausgeschlossen.

NURNOCH 3TAGE
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Von Svenja Fleig

Im Nordwesten – Von A wie 
Auto bis Z wie Zierstein: Über 
die neun Seehäfen in Nieder-
sachsen wurden im vergange-
nen Jahr rund 50,5 Millionen 
Tonnen an Gütern in alle Welt 
verschifft oder nach Deutsch-
land importiert. Gegenüber 
2022 weist die nun veröffent-
lichte Bilanz der landeseige-
nen Hafenvermarktungsge-
sellschaft Seaports of Nieder-
sachsen zwar einen Rückgang 
um sieben Prozent aus. Den-
noch liegt die umgeschlagene 
Menge noch über dem Durch-
schnitt der vergangenen zehn 
Jahre.

Und die Bedeutung der Hä-
fen wird durch die Energie-
wende noch zunehmen. Das 
betonten die Hafenverant-
wortlichen und der nieder-
sächsische Wirtschaftsminis-
ter Olaf Lies (SPD) bei der Vor-
stellung der Bilanz in Olden-
burg. Jetzt gehe es darum, die 
Infrastruktur auszubauen, be-
vor der Bedarf in den nächsten 
Jahren komme, sagte Lies. Al-
lein in diesem Jahr sollen 92 
Millionen Euro investiert wer-
den. So ist die Situation an den 
einzelnen Standorten:

 
 Wilhelmshaven

Über den Seehafen in Wil-
helmshaven wurden im ver-
gangenen Jahr rund 31 Millio-
nen Tonnen umgeschlagen. 
Das waren zwar vier Prozent 
weniger als 2022, aber immer 
noch fünfmal so viel wie im 
zweitgrößten niedersächsi-
schen Seehafen in Brake. Zum 
Minus beigetragen haben in 
Wilhelmshaven vor allem der 
um 43 Prozent gesunkene 
Kohleumschlag sowie der um 
22 Prozent gesunkene Contai-
nerumschlag. Der Seehandel 
mit Autos hat sich derweil auf 
niedrigem Niveau auf rund 
36 000 Fahrzeuge vervier-
facht.

Schwerer ins Gewicht fielen 
die LNG-Importe: 45 Schiffe 
liefen das schwimmende Ter-
minal im vergangenen Jahr an 
und lieferten Erdgas für rund 

 Papenburg
 
Das Ergebnis von rund 

532 000 Tonnen bedeutete für 
den Hafen in Papenburg 2023 
ein Minus von fast zwölf Pro-
zent. Es wurden weniger 
Schiffs- und Maschinenteile, 
Dünger und Torf abgefertigt. 
Der Standort blickt laut Sea-
ports zuversichtlich auf 2024, 
da Schwergut-Exporte für die 
Friesenbrücke sowie Exporte 
von Umspannplattformen für 
Windparks durch die Meyer 
Werft  anstehen.

 Oldenburg

Mehr Seeschiffe konnten 
2023 dank der neuen Wende-
stelle im Oldenburger Hafen 
festmachen, was zu einem um 
48 Prozent gestiegenen Um-
schlag führte. Den Großteil 
der rund 142 000 Tonnen 
machten Forst- und Agrarpro-
dukte aus. 

 
 Leer

Im kleinsten der Hafen-
standorte sorgten im vergan-
genen Jahr vor allem Zierstei-
ne und Marmorkies für einen 
rund 40 Prozent höheren Um-
schlag. Schrott, Kies, Splitt und 
Torf machten den größten Teil 
der rund 9300  Tonnen aus, die 
im Leeraner Seehafen bewegt 
wurden.

Seehandel  Neue Liegeplätze in Brake und Cuxhaven geplant – Debatte um Flussvertiefung

Häfen sollen für Energiewende wachsen

1,3 Millionen Autos wurden  
über  Emden transportiert.

 BILD: NPorts

3,6 Millionen Haushalte. Ein 
zweites Terminal soll im Mai 
fertig werden, ein weiterer An-
leger für verflüssigte Gase 
(AVG) ist geplant. 

 
 Brake

Rund 40 Prozent des Fut-
termittel-Umschlags in 
Deutschland laufen laut der 
landeseigenen Hafengesell-
schaft NPorts über Brake. 2023 
blieb dieser Bereich stabil, 
während der Handel mit Ge-
treide und Düngemittel über 
den Seeweg aufgrund des Uk-
raine-Krieges weiter nachgab. 
Auch bei Holz und Zellstoff 
gab es ein Minus. Insgesamt 
wurden im vergangenen Jahr 
rund sechs Millionen Tonnen 
an Gütern über Brake umge-
schlagen, das waren elf Pro-
zent weniger als 2022.

Nachdem im vergangenen 
Jahr einer der Liegeplätze für 
Großschiffe ertüchtigt wurde 
und ein zweiter entstanden 
ist, wird in diesem Jahr das Ge-
nehmigungsverfahren für 
einen dritten Platz vorberei-
tet. Dieser soll auch für den 
Umschlag von Windrädern 
und deren Komponenten ge-
nutzt werden. Vor diesem Hin-
tergrund wird weiter über eine 
Vertiefung der Weser disku-
tiert – auch weil größere 
Frachter den Hafen meist 
nicht voll beladen anlaufen 

konnten. NPorts setzt sich 
nach eigenen Angaben für 
eine „Anpassung der Weser“ 
ein, um die Wettbewerbsfähig-
keit des Hafens nicht zu ge-
fährden. Umweltverbände leh-
nen dies ab und warnen vor 
zusätzlichem Brackwasser und 
einem höheren Hochwasserri-
siko.

 
 Emden

Der Hafen in Emden bleibt 
der drittgrößte Umschlagplatz 
für Autos in Europa. Dabei 
wächst der Anteil der Fahrzeu-
ge mit elektrischem oder hyb-
ridem Antrieb. Im vergange-
nen Jahr machten diese etwa 
ein Drittel der rund 1,3 Millio-
nen Autos aus. Dabei geht es 
nicht nur um Auslieferungen 
der vor Ort produzierten 
Elektromodelle. Zunehmend 
würden auch chinesische Fab-
rikate über Emden importiert, 
sagte  Lies. Ein Wachstumsfeld 

sind auch Komponenten für 
die Windenergiebranche. Hier 
wuchs der Umschlag um mehr 
als 65 Prozent auf rund 5800 
Stück. 

Insgesamt hatte der Emder 
Hafen gegenüber dem Vorjahr 
ein leichtes Plus von drei Pro-
zent auf rund 4,4 Millionen 
Tonnen zu verzeichnen. Ne-
ben der Modernisierung der 
großen Seeschleuse im laufen-
den Betrieb steht hier der Neu-
bau eines weiteren Liegeplat-
zes für Großschiffe an. Ge-
meinsam mit der Stadt Emden 
will NPorts außerdem eine 
bessere Verkehrsanbindung 
des Rysumer Nackens prüfen.

 
 Stade

In Stade fiel der Rückgang 
um mehr als 26 Prozent auf 
rund 3,8 Millionen Tonnen am 
stärksten aus. Für 2024 sehen 
die Prognosen allerdings deut-
lich besser aus. In diesem Jahr 

will die energieintensive In-
dustrie ihre Produktion wie-
der hochfahren, zudem soll 
das neue schwimmende LNG-
Terminal noch im März den 
Betrieb aufnehmen.

 
 Cuxhaven

Der Hafen in Cuxhaven 
musste einen leichten Rück-
gang um rund drei Prozent auf 
2,4 Millionen Tonnen hinneh-
men. Dem Standort kommt 
eine besondere Bedeutung 
beim Ausbau der Windenergie 
zu, da über Cuxhaven viele 
Komponenten für die Anlagen 
importiert werden. Dafür sol-
len weitere Liegeplätze entste-
hen.

 
 Nordenham

In Nordenham wurden 
2023 zwar mehr Mineralölpro-
dukte umgeschlagen, aller-
dings gab es bei Kohle einen 
Rückgang um 35 Prozent. Weil 
letztere etwa die Hälfte der in 
dem Hafen umgeschlagenen 
Güter ausmacht, ging auch der 
Umschlag insgesamt um 17 
Prozent auf rund 2,3 Millionen 
Tonnen zurück. Für das lau-
fende Jahr 2024 erwartet Sea-
ports erneut weniger Kohle-
umschlag, da zwei von drei 
Kraftwerken, die von Norden-
ham aus beliefert werden, 
vom Netz gehen.

Schiffe liegen im Hafen von Brake. Hier findet ein großer Teil des deutschen Futtermittel-Umschlags statt. dpa-BILD: Schuldt

Blick auf den Jade-Weser-Port, den mit Abstand größten Ha-
fenstandort in Niedersachsen. BILD: NPorts

In Leer werden vor allem 
Schrott, Kies, Splitt und Torf 
umgeschlagen. BILD: NPorts

Was ist, wenn Ermittler 
damit in Kontakt kommen ?

Allein die Berührung mit 
dem weißen Pulver kann zu 
einer Überdosis führen. Wenn 
Substanzen wegen eines Car-
fentanyl-Verdachts untersucht 
werden, kommen laut Haupt-
zollamt Osnabrück deshalb 
immer technische und per-
sönliche Schutzausrüstungen 
zum Einsatz. Auch der Trans-
port der verdächtigen Subs-
tanzen ist demnach genaues-
tens geregelt. Bei einer akuten 
Vergiftung mit Carfentanyl 
oder anderen Opioiden kann 
das Notfallmedikament Nalo-
xon das Leben retten. In Dro-
genkonsumräumen gehört 
das Nasenspray bereits zur 
Standardausrüstung – unter 
potenziellen Ersthelfern ist es 
aber noch nicht flächenmäßig 
verbreitet.

kungen seien Übelkeit, 
Schwindel, Bewusstlosigkeit 
und Koma. Nach Angaben der 
europäischen Drogenbeob-
achtungsstelle EMCDDA sind 
im Zusammenhang mit der 
Einnahme von Carfentanyl 
weltweit zahlreiche Todesfälle 
bekannt geworden.

 

Wie heftig ist die Wirkung ?
Carfentanyl wirkt etwa 

5000 Mal stärker als Heroin 
und bis zu 10 000 Mal stärker 
als Morphium. Es kann ein 
schmerzstillendes, beruhigen-
des oder auch euphorisieren-
des Gefühl hervorrufen – die 
dafür benötigte Dosis wird 
aber sehr schnell überschrit-
ten. Ein Nanogramm, also ein 
Milliardstel Gramm, kann be-
reits berauschend wirken. Für 
tödliche Folgen reicht schon 
eine sandkorngroße Menge.

des LKA erklärte jedoch, dass 
die Ermittlungen in den zu-
grundeliegenden Fällen viel-
fach noch andauern würden, 
weshalb die Datenbasis für 
den genannten Zeitraum 
nicht abschließend sei. Zudem 
ist unklar, wie groß die Dun-
kelziffer ist.

 

Was bewirkt Carfentanyl ?
Auch das LKA Niedersach-

sen bestätigt, dass Carfentanyl 
vor allem zum Strecken von 
Heroin und Kokain eingesetzt 
werde. Carfentanyl gilt Exper-
ten zufolge als hochpotentes 
Opioid, das dem Betäubungs-
mittelgesetz unterliegt und 
im Falle einer Überdosierung 
opiattypische, lebensgefährli-
che Nebenwirkungen wie 
Atemdepression bis hin zum 
Atemstillstand herbeiführt. 
Weitere unerwünschte Wir-

noch keine Erfahrungen mit 
Carfentanyl gemacht hätten. 
Darüber hinaus liegen auch 
dem LKA Niedersachsen für 
den Zeitraum vom 1. Januar 
2022 bis 13. Februar 2024 aktu-
ell keine relevanten Daten zu 
polizeilichen Sicherstellungen 
in Zusammenhang mit Car-
fentanyl vor. Eine Sprecherin 

Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Die Wirkung 
ist so stark, dass damit sogar 
Elefanten und Nashörner be-
täubt werden können. Eine 
Verwendung in der Human-
medizin wäre aufgrund der 
unvorhersehbaren Folgen viel 
zu riskant. Und trotzdem – 
oder vielleicht gerade deshalb 
– greifen Drogenabhängige 
auf der Suche nach dem 
Rausch mittlerweile auch in 
Deutschland zu Carfentanyl. 
„Synthetische Opioide sind 
bei uns angekommen. Es ist 
nun höchste Wachsamkeit ge-
boten“, warnt Winfried Holz 
vom Vorstand der Deutschen 
Aidshilfe. Der Verein hatte 
untersucht, wie häufig das 
Opioid Fentanyl in Drogen-
konsumräumen vorkommt.

Carfentanyl zählt wie Me-
thadon und Tramadol zu den 
künstlich hergestellten Opioi-

den, daneben gibt es halbsyn-
thetische Opioide wie Heroin 
sowie natürliche Opiate wie 
Morphium. Das Problem: Als 
Pulver wirkt Carfentanyl um 
ein Vielfaches stärker als alle 
anderen Mittel, es ist extrem 
billig und einfach herzustellen 
– und aus diesem Grund für 
Junkies und Dealer reizvoll. 
Gerade erst gab das bayerische 
Landeskriminalamt (LKA) be-
kannt, dass in München si-
chergestelltes Heroin mit Car-
fentanyl gestreckt worden 
war. Im Umlauf soll Carfenta-
nyl in Deutschland aber schon 
seit 2016 sein.

 

Wie ist die Situation 
im Nordwesten ?

Die Hauptzollämter in Os-
nabrück und Oldenburg teil-
ten auf Nachfrage mit, dass 
deren Beschäftigte bislang 

Überdosis  Experten warnen vor Carfentanyl – Opioid in der Drogenszene im Nordwesten offenbar nicht im Umlauf
„Elefanten-Droge“: Der Tod ist so klein wie ein Sandkorn

Eine benutzte Spritze: Übli-
cherweise wird Carfentanyl 
verwendet, um Heroin zu 
strecken. DPA-BILD: Zahn
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stützen. Er war viele Jahre Or-
ganisator der attraktivsten 
Oldtimer-Rundfahrten in 
Norddeutschland und hat  er-
hebliche Spenden für wohltä-
tige Zwecke eingenommen.

Auch im nächsten Jahr

Die Autoversteigerung für 
den guten Zweck hat im übri-
gen dazu geführt, dass es  im 
kommenden Jahr wohl eine 
Wiederholung geben wird. Ein 
NWZ-Leser hat angekündigt, 
dass er sein Viersitzer-Oldti-
mer-Cabrio aus dem Jahr 1990 
gerne für die Weihnachtsak-
tion zu Verfügung stellen 
möchte. Dann kann wieder ge-
boten werden. 
P@ Ein Video  sehen Sie unter 
https://ol.de/weihgurke

Weihnachtsaktion  Neuer Besitzer wurde im historischen Mercedes 280 SL zur Übergabe nach Friedeburg gefahren

NWZ-Weihnachts-Cabrio hat ein neues Zuhause

Kindern helfen

Die NWZ-Weihnachtsaktion 
ist das größte Benefiz-Pro-
jekt im Nordwesten. In die-
sem Jahr ging es um die Le-
se-Förderung von Schülerin-
nen und Schülern an Grund-
schulen im Oldenburger 
Land und Ostfriesland. 

182 000 Euro  haben die Le-
serinnen und Leser der 
Nordwest-Zeitung für das 
Projekt zur Verfügung ge-
stellt. Die Spendengelder 
werden ohne jeden Abzug 
für die einzelnen Unterstüt-
zungsmaßnahmen zur Verfü-
gung gestellt. . 

32 Projekte  aus 23 Orten 
im Nordwesten haben sich 
um Mittel aus der Weih-
nachtsaktion beworben.

Seit 1979  gibt es die NWZ-
Weihnachtsaktion. Insge-
samt wurden seitdem mehr 
als sieben Millionen Euro 
für unterschiedlichste wohl-
tätige Zwecke von der Le-
serschaft gespendet. 

Von Julian Reusch
Und Jürgen Westerhoff

Im Nordwesten – Die NWZ-
Weihnachtsgurke hat einen 
neuen Besitzer: Wilm Loge-
mann aus Bockhorn hat das 
Peugeot 306 Cabrio stellver-
tretend für seinen Vater ent-
gegengenommen, der sich das 
Auto bei einer NWZ-Versteige-
rung für 5012,34 Euro gesi-
chert hat.

Logemann selbst wurde 
von dem neuen Fahrzeug in 
der Familie überrascht: „Er 
kam auf mich zu und fragte, 
ob ich ein Auto in Empfang 
nehmen könnte. Er hätte da 
was von der Zeitung erstei-
gert. Meine Mutter und ich 
wussten gar nicht, dass er 

überhaupt mitgeboten hat.“
Für die NWZ-Weihnachtsak-

tion hatte sich die Nordwest-
Zeitung eine besondere Ak-
tion überlegt. Ein NWZ-Leser 
stellte den roten Peugeot aus 
dem Jahr 2001 zur Verfügung, 
die NWZ hat  damit Auto-
schrauber Max Cornelius aus 
Friedeburg vor eine Heraus-
forderung gestellt. Denn das 
Fahrzeug hatte keinen TÜV 
und einige Mängel. Über meh-
rere Wochen haben wir den 
Friedeburger mit der Kamera 
begleitet, wie er das Auto wie-
der instandgesetzt hat. Die ge-
samte Videoserie ist kostenlos 
auf dem Youtube-Kanal von 
NWZonline zu sehen. 

Weihnachtsaktion

NWZonline.de/
weihnachtsaktion

Kindern
in der Schule helfen

Nach einigen Rückschlägen 
konnte nun das Fahrzeug 
samt frischer TÜV-Plakette an 
den neuen Besitzer übergeben 
werden. Zur Feier des Tages 
wurde Logemann mit einem 
Mercedes 280 SL, auch be-
kannt unter dem Namen Pa-
gode, aus Bockhorn zu dem 
neuen Auto chauffiert. Für Lo-
gemann, der selbst Oldtimer 
restauriert, war das eine ganze 
besondere Fahrt. 

Erlös für Kinder

Die Schlüssel der Weih-
nachtsgurke wurden anschlie-
ßend von Max Cornelius über-
geben. Zudem bekam Loge-
mann auch noch zwei Tickets 
für die Show Classic Meets Pop 
in Oldenburg. Der gesamte Er-

lös geht zugunsten der NWZ-
Weihnachtsaktion. In diesem 
Jahr werden Projekte unter-
stützt, die Kindern im Nord-

westen dabei helfen, Lese- und 
Rechtschreibkompetenzen 
aufzubauen. 

Für Herbert Reckemeyer 

vom Motor-Sport-Club Olden-
burg war es „Ehrensache“, das 
Projekt im Rahmen der NWZ-
Weihnachtsaktion zu unter-

Bei der Übergabe des Weihnachts-Cabrios in Friedeburg auf dem Gelände des „Gurkenkönigs“ (von links): Wilm Logemann, 
Julian Reusch, Max Cornelius und Liza Steenemann. Stolze 5012,34 Euro brachte die Versteigerung. BILD: Piet Meyer

Mit seinem historischem Mercedes 280 SL „Pagode“ brachte Herbert Reckemeyer den neu-
en Besitzer des Peugeot-Cabrios nach Friedeburg. BILDer: Piet Meyer

die Aufnahmen hatten, ist 
nach der Sicherstellung und 
Aufbereitung der Asservate re-
lativ schnell geklärt. IT-Foren-
siker arbeiten die Daten näm-
lich so auf, dass die Ermittler 
und Ermittlerinnen alle nöti-
gen Informationen erhalten 
und die Aufnahmen begutach-
ten sowie bewerten können. 
Die Aufbereitung erfolgt nicht 
mehr am Sitz der jeweiligen 

einer Durchsuchung im Zu-
ständigkeitsbereich der Poli-
zeiinspektion sichergestellt 
werden. Ein geschulter Blick 
zahle sich in diesem Zusam-
menhang ebenfalls aus, sagt 
Keyser. Mittlerweile könne sie 
relativ schnell erkennen, in 
welchen Verstecken es sich zu 
suchen lohnt.

Wie viele Personen an wel-
chen Standorten Zugriff auf 

Eine Ermittlerin sitzt vor einem Monitor mit Fotodateien: 
Während der Verfahren in Zusammenhang mit Kinderporno-
grafie sehen die Bearbeiter schlimme Aufnahmen. BILD: DPA

Keyser. Sie wolle Familienan-
gehörige und Freunde mit 
ihren dienstlichen Erfahrun-
gen nicht verschrecken. Das 
Potenzial dazu wäre definitiv 
vorhanden, bestätigt auch Jo-
sef Schade, Leiter Ermittlun-
gen der Zentralen Kriminal-
inspektion (ZKI) Oldenburg: 
„Nicht selten bitten Kollegin-
nen und Kollegen nach einiger 
Zeit, von der Bearbeitung die-
ser Delikte entbunden zu wer-
den, weil die Belastung ein-
fach zu groß ist.“ Dann würden 
gemeinsam Lösungen gefun-
den. Die Arbeit in einem solch 
sensiblen Bereich ist laut Poli-
zeidirektion freiwillig.

Marion Keyser will weiter 
„Gutes tun und die Welt ein 
bisschen besser machen“. Es 
gebe schließlich auch positive 
Erlebnisse – beispielsweise die 
Dankbarkeit eines Miss-
brauchsopfers, das durch die 
Polizeiarbeit aus einem aku-
ten Missbrauchsfall befreit 
werden konnte. Erst kürzlich 
habe sie wieder von einem sol-
chen Fall erfahren.

Polizeiinspektionen, sondern 
im neu geschaffenen „Zentral-
labor Forensik“ der Polizeidi-
rektion Oldenburg. Die Polizei 
erhofft sich von der Umstruk-
turierung eine effizientere Be-
arbeitung der immer häufiger 
vorkommenden Straftaten in 
diesem Kriminalitätsbereich.

Schutz und 
positive Erlebnisse

Am Ende kommt es trotz 
der technischen Beschleuni-
gung aber immer noch auf die 
Menschen an, die sich die 
Schandtaten anschauen. Teil-
weise beinhaltet schon ein 
einziger Fall Datenmengen im 
Terabyte-Bereich, für die übli-
cherweise eine ermittelnde 
Person alleine zuständig ist. 
Immer wieder tauschen sich 
die Kollegen laut Keyser aber 
aus, um das Gesehene besser 
zu bewältigen und weitere er-
mittelnde Ansätze zu finden.

In ihrem privaten Umfeld 
thematisiere sie die Aufnah-
men hingegen kaum, sagt 

auch mit der dazugehörigen 
Tonspur.

Grausamkeiten 
in Bild und Ton

Oberstes Ziel dieser belas-
tenden Arbeit sei zwar auch 
die Identifizierung der Täter, 
vor allem aber der Opfer, die 
auf den Aufnahmen zu sehen 
sind, um Fälle so schnell wie 
möglich aufzuklären und 
unter Umständen einen aktu-
ellen Missbrauch zu beenden, 
erklärt Keyser. Hierfür mache 
sie sich alle Informationen zu-
nutze, die anhand der Aufnah-
men noch so geringe Hinwei-
se auf die Hintergründe der 
Tat geben könnten: die Wer-
bung auf einem Fernsehbild-
schirm, die Schrift auf herum-
liegenden Blättern, die Spra-
che der beteiligten Personen.

In der Regel stamme das 
Bildmaterial aus dem Ausland, 
sagt die Ermittlerin. Gespei-
chert seien die Aufnahmen für 
gewöhnlich auf digitalen 
Datenträgern, die während 

Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Marion Key-
ser (Name geändert) blickt in 
tiefe Abgründe der Mensch-
heit. Immer und immer wie-
der. Freiwillig. „Ich sehe die ab-
artigsten Dinge“, sagt sie, „Din-
ge, die ich mir nicht habe vor-
stellen können.“ Dass Keyser 
damit klarkommt, hat sie 
einer gewissen Distanz zu ver-
danken, ihrer Strategie, „diese 
Dinge zu versachlichen“. In 
den meisten Fällen gelinge ihr 
das sehr gut, nur selten stoße 
sie an ihre Grenzen – was aber 
absolut nachvollziehbar ist.

Keyser arbeitet seit drei Jah-
ren als Ermittlerin des Zentra-
len Kriminaldienstes (ZKD) 
der Polizeiinspektion Delmen-
horst/Oldenburg-Land/Weser-
marsch. Ihr beruflicher Alltag 
besteht dabei zu einem gro-
ßen Teil daraus, Bilder und Vi-
deos anzuschauen, die zu-
meist den schweren sexuellen 
Missbrauch von Kindern und 
Jugendlichen zeigen. Wenn es 
möglich und erforderlich ist 

Kinderpornografie  „Ich sehe die abartigsten Dinge“: Wie eine Ermittlerin der Polizei ihren beruflichen Alltag bewältigt
Ein belastender Blick in die menschlichen Abgründe
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Von Gaby Wolf

Emden – Eigentlich wollte sie 
Polizistin werden, doch nach 
dem Gesundheitstest war 
Schicht im Schacht. Also star-
tete die Emderin Melisa Can 
(24) Plan B: Erzieherin werden. 
Für die BBS-I-Schülerin der 
Fachschule Sozialpädagogik, 
die kurz vor dem Abschluss 
ihrer Ausbildung steht, ist da-
raus inzwischen Plan A gewor-
den. Und der hat sie mithilfe 
des Erasmus+-Programms der 
EU sogar für knapp einen Mo-
nat ins Ausland geführt – ge-
nauer gesagt: an die Außen-
kante Europas, ins 2600 Kilo-
meter entfernte Istanbul. 
Knapp einen Monat lang ab-
solvierte sie in der türkischen 
Metropole ein Praktikum im 
deutschsprachigen Kindergar-
ten „Dodo Kids“.

Zwei Kulturen

Dabei hätte für Melisa Can 
auch Türkisch funktioniert. 
„Ich bin zwar in Emden gebo-
ren, aber meine Eltern kom-
men aus der Türkei, Türkisch 
ist meine Muttersprache“, er-
zählt sie. Die Verbindung in 
die Heimat der Eltern ist eng. 
Auch, weil die Familie regel-
mäßig die Ferien dort ver-
bringt. Doch die Mutter, die in 
den 1970ern als junges Gast-
arbeiterkind nach Emden kam 
und hier aufgewachsen ist, 
legte Wert darauf, dass beide 
Kulturen Platz in der Familie 
haben.

Das schlug sich auch in Me-
lisas Auswahl nieder: „Ich 
wollte erleben, wie das mit der 
deutschen Sprache in einer 
türkischen Einrichtung läuft“, 
sagt sie. Gleichzeitig bedeute-
te das Praktikum für sie einen 
Schritt aus der familiären 
Komfortzone, denn in die Tür-
kei ging es für sie sonst immer 
nur in den Ferien mit Eltern 
und Geschwistern.

 Das mit der Selbstständig-
keit war dann auch gleich von 
Beginn an gefordert: Recher-
che nach einem passenden 
Ort zum Hospitieren, Bewer-
bung bei der BBS-I-Erasmus-
Koordinatorin für einen der li-
mitierten Programmplätze, 

Kontaktaufnahme mit der 
„Dodo Kids“-Leiterin in Istan-
bul, Organisieren einer Unter-
kunft.

 Dabei musste die Emderin 
tief in die Überzeugungskiste 
greifen, denn im angefragten 
Zeitraum hatte der Kindergar-
ten schon drei Praktikantin-
nen. „Aber ich wollte das wirk-
lich“, sagt Melisa. Und so 

machte die Leiterin eine Aus-
nahme.  

Nicht ganz einfach gestalte-
te sich auch die Suche nach 
einer bezahlbaren Unterkunft. 
Doch es gab Tipps und Hilfe 
vom Europahaus in Aurich. 
„Und ich hatte auch schon ex-
tra was gespart, um etwas zur 
Förderung dazugeben zu kön-
nen.“ Am Ende ergatterte sie 

eine kleine Ferienwohnung in 
Kindergarten-Nähe, sogar mit 
Blick auf den Bosporus.

Wie im Film

Der erste Tag bei den „Dodo 
Kids“ sei allerdings schon ein 
Kulturschock gewesen. „Es ist 
ein Privatkindergarten, die El-
tern zahlen hohe Beiträge, vie-
le Kinder haben englischspra-
chige Nannys und werden 
vom Chauffeur gebracht.“ 
Gegen dieses Verwöhn-Poten-
zial habe man sich erst mal 
durchsetzen müssen. „Ich ha-
be mich echt gefühlt wie im 
Film.“ 

Aber das war bald verflogen 
– auch durch die abwechs-
lungsreiche Arbeit. Mal war 
Melisa für die Musikstunde 
zuständig, mal für Sport, mal 
für die Kreativzeit. Und zwei-
mal pro Woche bereitete sie 
sechs Mädchen auf ihren 
Wechsel in die Grundschule 

Angehende Erzieherin am Rande Europas
Bildung   So erlebte die Emder BBS-Schülerin Melisa Can ihr  Berufspraktikum in der Türkei

Traumhaftes Istanbul: Nach getaner Arbeit stand Melisa Can die Metropole für eigene Entde-
ckungen offen. BILD: privat

vor. In ihre Praktikumszeit fie-
len aber auch das deutsche La-
ternenfest und der 100. Jahres-
tag der Türkei. „Ich fand 
schön, dass beides gefeiert 
wurde“, sagt Melisa, die bei 
den Vorbereitungen natürlich 
mithalf. 

Vielfalt und Vorurteil

Nachmittags stand ihr 
dann Istanbul offen. Sie be-
suchte Museen, Paläste, Kir-
chen und Moscheen, tauchte 
ein in den Schmelztiegel der 
Kulturen und Religionen, er-
kundete Restaurants, Cafés 
und Läden, erfuhr Hilfsbereit-
schaft und Freundlichkeit, 
aber auch ein wiederkehren-
des Vorurteil. 

„Viele glauben, wir in 
Deutschland verdienen viel 
Geld für wenig Arbeit“, hat Me-
lisa festgestellt. Auch den 
Spruch „Das kann doch nicht 
zu teuer sein, du kommst 
doch aus Deutschland“, habe 
sie zu hören bekommen, vor 
allem an den touristischen 
Stätten. Keine ganz neue Reak-
tion. „Aber ich denke, durch 
die Inflation ist das stärker ge-
worden.“ 

Doch das sei das einzige 
Negative gewesen. Stattdessen 
kam sogar noch ein Sahne-
häubchen hinzu: das Angebot, 
ab August für ein ganzes Jahr 
im „Dodo Kids“-Kindergarten 
zu arbeiten. Ein bisschen 
schwankt sie noch. Erst mal 
stehen für sie im Mai die Ab-
schlussprüfungen an.

Melisa Can (24) mit dem 
Zertifikat „Europass“, das 
sie nach dem Auslandsprak-
tikum erhalten hat. BILD: privat

und auf die angebliche Lüge 
einschwören müssen.

Auch der Einwand des An-
geklagten, dass er wegen einer 
schmerzhaften Vorhautveren-
gung kaum zum Geschlechts-
verkehr fähig gewesen sei, fiel 
in sich zusammen. Ein sach-
verständiger Oberarzt aus 
dem Klinikum Oldenburg hat-
te den Angeklagten unter-
sucht und festgestellt, dass die 
Anomalie nicht schwerwie-
gend sei. Zudem hatte sich der 
Angeklagte im Erwachsenen-
alter nie deswegen behandeln 
lassen. „Sie sagten selbst: ‚Es 
gab keine Probleme“, hielt der 
Vorsitzende dem Mann  vor.

„Uns ist bewusst“, fuhr 
Richter Witte fort, „dass es 
nicht das Ergebnis ist, mit 
dem Sie gerechnet haben. 
Aber es ist nach unserer An-
sicht das richtige Ergebnis.“

„Wenn alle Mädchen gleich-
zeitig zur Polizei gelaufen wä-
ren und Anzeige erstattet hät-
ten, wäre es komisch gewe-
sen“, meinte der Vorsitzende. 
„Aber so war es ja nicht.“ 

Differenzierte Aussage

Die Aussage, die die Stief-
tochter vor Gericht gemacht 
hatte, sei zudem sehr differen-
ziert und mit Details versehen 
gewesen. Dass die Ex-Frau 
einen Groll gegen den Ange-
klagten hegte, weil er ihr bei 
der Trennung nur lauter Rech-
nungen hinterließ, sah das Ge-
richt durchaus. „Wir halten es 
aber auch nicht für nahelie-
gend, dass Ihre Frau so viel 
Zeit hatte, das alles anzu-
leiern“, erklärte Richter Witte. 
Bei einer Intrige hätte sie viel 
zu viele Personen einbinden 

Mädchen ins Schlafzimmer, 
um ihm einen Film zu zeigen. 
Das Mädchen wehrte sich 
gegen seine Übergriffe, wo-
raufhin er sie festhielt. Doch 
dem Kind gelang es, aus der 
Wohnung zu flüchten.

Als die Polizei sich mit dem 
Fall der Freundin befasste, 
wurde auch die Stieftochter 
befragt. Während der Verneh-
mung brach sie zusammen 
und berichtete von den eige-
nen Missbrauchserlebnissen, 
bei denen sie keine Möglich-
keit der Flucht hatte. In fünf 
Fällen, so urteilte das Landge-
richt, handelte es sich sogar 
um schweren sexuellen Miss-
brauch eines Kindes und 
Schutzbefohlenen. Auch ande-
re Zeuginnen berichteten von 
unangemessenem Verhalten 
des Angeklagten als Betreuer 
während einer Jugendfreizeit. 

sei. „Wir können die Hypothe-
se sicher verwerfen, dass eine 
Intrige geschmiedet wurde“, 
war Richter Bastian Witte nach 
der Beweisaufnahme über-
zeugt. Zu diesem Schluss kam 
die Kammer, nachdem viele 
Zeugen gehört wurden. Es war 
insbesondere das Zustande-
kommen der Anzeigen, die 
gegen den Angeklagten erstat-
tet wurden. Denn zunächst 
hatte sich die Freundin der 
Stieftochter an die Polizei ge-
wandt. Ihr war erst nach 
einem Gespräch mit einer an-
deren Freundin, die von eige-
nen Missbrauchserlebnissen 
berichtet hatte, klar geworden, 
dass sie selbst ähnliches erlebt 
hatte. Sie wollte seinerzeit die 
Stieftochter des Angeklagten 
besuchen. 

Doch der 55-Jährige war al-
lein zu Hause und lockte das 

Von Martina Ricken

Wittmund/Wilhelmshaven – 
Eine Freiheitsstrafe von fünf-
einhalb Jahren sprach das 
Landgericht Aurich wegen se-
xuellen Missbrauchs von Kin-
dern und Schutzbefohlenen 
gegen einen 55-jährigen Wil-
helmshavener aus. Die Richter 
waren davon überzeugt, dass 
der Angeklagte sich von 2007 
bis 2010 an seiner Stieftochter 
verging, als die Familie in 
Wittmund lebte. Auch eine 
Freundin des Mädchens wur-
de Opfer einer sexuellen Nöti-
gung.

Keine Intrige

Der Angeklagte bestritt die 
Taten und sah sich selbst als 
Opfer einer Intrige, die von 
seiner Ex-Frau initiiert worden 

Justiz  55-Jähriger  hat sich in Wittmund an Stieftochter vergangenen – Landgericht spricht Urteil 
Mehr als  fünf Jahre Haft für Wilhelmshavener 

20-Jähriger stirbt 
bei Verkehrsunfall 
Bramsche/dpa – Ein 20 Jahre 
alter Autofahrer ist bei einem 
Unfall in Bramsche im Land-
kreis Osnabrück tödlich ver-
letzt worden. Wie ein Polizei-
sprecher am Mittwoch sagte, 
geriet der junge Mann am 
Morgen aus zunächst unge-
klärter Ursache auf gerader 
Strecke mit seinem Wagen auf 
die Gegenfahrbahn und stieß 
dort frontal mit einem Lastwa-
gen zusammen. Der 20-Jähri-
ge wurde bei dem Unfall in 
seinem Wagen eingeklemmt, 
er starb am Unfallort. Der 40 
Jahre alte Fahrer des Lastwa-
gens erlitt einen Schock. Ne-
ben Rettungskräften waren 
Notfallseelsorger im Einsatz. 
Die Straße wurde  für mehrere 
Stunden voll gesperrt.

Hunderte Liter 
Diesel entwendet
Westoverledingen/mth – 
Zweimal innerhalb kürzester 
Zeit haben sich Unbekannte 
auf einer Baustelle bei der 
Friesenbrücke in Westoverle-
dingen zu schaffen gemacht 
und  Kraftstoff entwendet. Der 
erste Vorfall ereignete sich am 
8. Februar, der zweite bereits 
kurz darauf am 10. Februar, 
teilte Polizeisprecher Dirk He-
ße erst jetzt auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit. In bei-
den Fällen wurden mehrere 
Hundert Liter Kraftstoff aus 
dem Tank eines Baggers ge-
stohlen. Bereits im Januar 
schlugen Diebe in Weener zu 
und erbeuteten dort 200 Liter 
Diesel – ebenfalls aus einem 
Bagger.
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20.02.2024
Öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Saterland schreibt die Maler- und Bodenbelagsarbeiten
für die Sanierung des Schulzentrums Saterlands (A-Trakt) öffentlich aus.
Auf die Veröffentlichung im „Deutschen Ausschreibungsblatt, Ver-
gabe Nr. S-SATER-2024-0009“ und im Internet (www.saterland.de/
verwaltung-politik/aktuelles/ausschreibungen) wird hingewiesen.

Otto

20.02.2024
Öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Saterland schreibt die Malerarbeiten Fassade und Fens-
ter für das Rathaus öffentlich aus.
Auf die Veröffentlichung im „Deutschen Ausschreibungsblatt, Ver-
gabe Nr. S-SATER-2024-0010“ und im Internet (www.saterland.de/
verwaltung-politik/aktuelles/ausschreibungen) wird hingewiesen.

Otto

20.02.2024
Öffentliche Ausschreibung

Die Gemeinde Saterland schreibt die Gerüstbauarbeiten für die Dach-
sanierung des Schulzentrums Saterlands (A-Trakt) öffentlich aus.
Auf die Veröffentlichung im „Deutschen Ausschreibungsblatt,
Vergabe Nr. S-SATER-2024-0007“ und im Internet (www.saterland.
de/verwaltung-politik/aktuelles/ausschreibungen) wird hingewiesen.

Otto

Reife Anett 0179/42 47365

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ¬A488303

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ¬A488303

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel Tel.0152-14292979
¬A488240

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 20.4.2024 | 20 Uhr
11 FREUNDE
Köster & Kirschneck
lesen & zeigen Filme
Neues Gymnasium Oldenburg

2,00 €
AboCard-Rabatt

seit
66 Jahren

Gi
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Nacken frisch, Kasseler-Nacken
im Stück oder geschnitten _______________________ 1 kg5,49
Hähnchenschenkel mit Rückenteil __ 1 kg4,99
Schnitzel aus der Oberschale
auch fix und fertig paniert __________________________ 1 kg7,99
Oldb. Fleischpinkel______________100 g0,99
auch vegan!

Grünkohl fix und fertig zubereitet _______ 100 g 0,69
auch vegan!

Schinkenmett (Hackepeter)
mit und ohne Kräuter_____________________________100 g0,99
Kochschinken mild geräuchert ________100 g1,79
Unsere Spezialität:
Schlesische Weißwurst
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Amtsgericht Cloppenburg Cloppenburg, 20.02.2024
9 K 29/22
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.03.2024, 09:00 Uhr, im
Amtsgericht Burgstr. 9, 49661 Cloppenburg, Saal 101, versteigert wer-
den:
Das im Grundbuch von Altenoythe Blatt 5126 eingetragene Grund-
stück lfd. Nr. 1 des Bestandverzeichnisses, Gemarkung Altenoythe,
Flur 7, Flurstück 56, Landwirtschaftliche Fläche, Rick, Größe 12262
m2, Gemarkung Altenoythe, Flur 7, Flurstück 58, Landwirtschaftliche
Fläche, Rick, Größe 17558 m2, Gemarkung Altenoythe, Flur 22, Flur-
stück 50/2, Landwirtschaftliche Fläche, Am Rick, Größe 39413 m2.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 07.06.2022 in das Grundbuch
eingetragen.
Verkehrswert: 635.000,00 €.
Objektbeschreibung: Ackerfläche mit einer direkten Zuwegung über
die nördlich verlaufende Straße „Langenmoordamm“. Mit der soforti-
gen Leistung einer Sicherheitsleistung in Höhe von mindestens 10%
des Verkehrswertes im Termin muss gerechnet werden. Eine Sicher-
heitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Die Sicherheits-
leistung kann durch
• Vorlage eines Bundesbankschecks oder eines Verrechnungs-
schecks, wenn diese von einem im Geltungsbereich des § 69 ZVG
zum Betreiben von Bankgeschäften berechtigten Kreditinstitut oder
der Bundesbank ausgestellt und im Inland zahlbar und welche frü-
hestens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausge-
stellt worden sind

• eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bürgschaft
eines vorgenannten Kreditinstituts, wenn die Verpflichtung aus der
Bürgschaft im Inland zu erfüllen ist

• rechtzeitige Überweisung auf ein Konto der Gerichtskasse erbracht
werden

Heiser Rechtspflegerin

Hinweisbekanntmachung

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Erholungsgebiet
Thülsfelder Talsperre für das Haushaltsjahr 2024

Die Bekanntmachung mit der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2024 ist unter www.thuelsfelder-talsperre.de unter
„Service/Wir über uns“ bereitgestellt.

Cloppenburg, den 20.02.2024

Johann Wimberg
Der Verbandsgeschäftsführer

Bekanntmachung*
der EWE VERTRIEB GmbH

Abdem1.März 2024gelten fürdasPrivatkundencontracting-
ProduktEWEZuhauseWärmeGasbrennwertWärmecontrac-
ting (Wärme+) neue Preise.

Unsere Versorgungsbedingungen finden Sie online unter
service.ewe.de/gas/downloads.

Wärme+ Bestandskunden erhalten eine briefliche Mitteilung
mit ihren individuellen Änderungen.

Rückfragen unter ewe.de/formular.

EWE VERTRIEB GmbH
Cloppenburger Straße 310
26133 Oldenburg

*Gemäß §1 Abs. 4 AVBFernwärmeV

Oldenburg,
im Februar 2024

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, den 21.02.2024
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistung nach VOB/A im
Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Städtebausanierung; Umgestaltung der Freiflächen Dorf-
platz und ehem. Busbahnhof, Leistung: Elektroarbeiten, Kennnum-
mer: S-GARR-2024-0007
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter dem Link
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-GARR-20240007
eingesehen werden.
Höffmann

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 21.02.2024
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistung nach VOB/A im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Städtebausanierung; Umgestaltung der Freiflächen Dorf-
platz und ehem. Busbahnhof, Leistung: Bepflanzung und Ausstat-
tung, Kennnummer: S-GARR-2024-0008
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter dem Link
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-GARR-20240008
eingesehen werden.
Höffmann

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 21.02.2024
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistung nach VOB/A im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Umbau und Erweiterung der Turnhalle Falkenberg, Leis-
tung: Rohbauarbeiten, Kennnummer: S-GARR-2024-0010
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter dem Link
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-GARR-20240010
eingesehen werden
Höffmann

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 21.02.2024
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Garrel schreibt folgende Bauleistung nach VOB/A im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung aus:
Maßnahme: Umbau und Erweiterung der Turnhalle Falkenberg, Leis-
tung: Erdarbeiten, Kennnummer: S-GARR-2024-0009
Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort kostenlos auf der Home-
page des Anbieters „Deutsches Ausschreibungsblatt“ unter dem Link
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-GARR-20240009
eingesehen werden.
Höffmann

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Radios, TV- Geräte,
Musikanlagen und Plattenspieler.
Bitte alles anbieten. Tel.0157-
53561227 ¬A488241

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkomplziert.
Tel.0173-7818477 ¬A488239

Kaufe jegliche Art von Porzellan,
Bleikristall,
Sammeltassen,Römergläsern.
Bitte alles anbieten. Tel.0157-
75028291 ¬A488301

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art. Tel.0178-7938676
¬A488302

Liebhaberin sucht Dirndl- und
Trachtenbekleidung aller Art,
hochwertige Abendgarderobe
und Accessoires für Damen und
Herren.
TEL.: 0152-16448464 ¬A488183

Landw. Betrieb zu verkaufen
Bieten landwirtschaftlichen
Betrieb 100% Pachtbetrieb AL
600ha + GL 180 h arrondiert im
Norden Brandenburg mit
Maschinenpark zum Verkauf. ¤
Nr. 3460208 NWZ, PLZ 26110
OL.

Karriere? www.pius-hospital.de

Dies und Das

Ausschreibungen Amtliche Bekanntmachungen

Bars und
Kontakte

Allgemeine Bekanntmachungen

Dienstleistung, Handwerk
und Landwirtschaft

Internet-Adressen

Veranstaltungen und Tickets

Größer ist besser? Fragen 
Sie mal die Dinosaurier.
Die CITIPOST: etwas kleiner – viel fl exibler.

www.citipost-nordwest.de

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:
Förderverein Wildwasser Oldenburg
IBAN: DE52 2505 0000 3011 1460 05

UNTERSTÜTZEN · INFORMIEREN · VERNETZEN 
www.wildwasser-oldenburg.de

Hey, lasst uns was tun gegen 
 Sexualisierte Gewalt!
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die Stadt Clop-
penburg muss in nächster Zeit 
keine weiteren Flüchtlinge 
aufnehmen, die dem Land-
kreis Cloppenburg vom Land 
Niedersachsen zugewiesen 
worden sind. Das geht aus 
einem Bericht der Verwaltung 
hervor, der jetzt im städti-
schen Ausschuss für Kultur, 
Sport, Familie und Soziales 
vorgestellt worden ist.

Und so setzen sich die Zah-
len zusammen: Vor dem Hin-
tergrund der Zuweisungsquo-
te vom Oktober 2023, die noch 
bis zum 31. März gilt, hat der 
Landkreis Cloppenburg eine 
rechnerische Aufnahmever-
pflichtung von 1716 Personen. 
Da unter anderem aus Vor-
quoten Asylbewerber bezie-
hungsweise. Geduldete sowie 
ukrainische Flüchtlinge ohne 
Anerkennung hierauf ange-
rechnet werden, wurden dem 
Landkreis insgesamt 664 neue 
Flüchtlinge zugewiesen. Die 
Stadt Cloppenburg hat hier-
von eine rechnerische Auf-
nahmepflicht von 358 Perso-
nen, wovon 200 bereits vor 
Ort sind. Insofern müssten 
noch 158 Menschen aufge-
nommen werden.

Aus Vorquoten wurden 
aber bereits über die Aufnah-

Die Schwierigkeiten

Auch wenn derzeit noch 
Kapazitäten in den Gemein-
schaftsunterkünften und im 
angemieteten Wohnraum zur 
Verfügung stehen, kristalli-
siert sich nach Ansicht der 
Stadt eine Schwierigkeit he-
raus. So entfalle die Unterbrin-
gungsverpflichtung der Kom-
mune grundsätzlich nach der 
Anerkennung als Flüchtling. 
Diese Personen würden daher 
zu sogenannten Fehlbelegern. 
Diese seien ab diesem Zeit-
punkt verpflichtet, sich eige-
nen Wohnraum zu suchen. 
Und das werde für diese an-
erkannten Flüchtlinge zuneh-
mend immer schwieriger. 

Die Kapazitäten zur Unter-
bringung von dann neu zuge-
wiesenen Flüchtlingen, für die 
die gesetzliche Aufnahmever-
pflichtung bestehe, schränk-
ten sich deshalb stark ein, so 
die Stadt.

 Insofern werde auch weiter-
hin freier und angemessener 
Wohnraum gesucht und ange-
mietet. Derzeit ließen die An-
gebote zur Anmietung von 
Unterkünften aber merklich 
nach. Da es aber derzeit ganz 
aktuell einen Zuweisungs-
stopp in den Landkreis Clop-
penburg gebe, sei dies noch 
nicht bedenklich.

meverpflichtung hinaus 136 
Frauen, Männer und Kinder 
aufgenommen und unterge-
bracht, so dass bis März 
eigentlich noch 22 Menschen 
aufzunehmen sind. Da man 
bereits Wohnraum angemie-
tet hatte und die Kapazitäten 
grundsätzlich vorhanden wa-
ren, wurde diese Verpflichtung 
aber bereits für den noch gül-
tigen Quotenzeitraum über-
erfüllt. Und dieses – so die 
Stadtverwaltung – werde bei 

der im April 2024 zu erwarten-
den neuen Quote weiter be-
rücksichtigt.

Die Belegung

Die Mietverträge für Unter-
künfte, die ausschließlich zur 
Unterbringung von ukraini-
schen Flüchtlingen abge-
schlossen wurden, laufen fast 
ausnahmslos in diesem Jahr 
aus. Für einen Teil wurden Än-
derungsverträge vereinbart, 

so dass nun auch Flüchtlinge 
anderer Nationen dort unter-
gebracht werden können. In 
der Regel erfolgt eine Anmie-
tung für einen Zeitraum von 
bis zu drei Jahren.

 Zum 31. Dezember vergan-
genen Jahres hatte die Stadt 
knapp 30 Wohnungen für 
rund 110 Flüchtlinge und Uk-
rainer angemietet. Hiervon 
waren rund 60 Plätze belegt.

Zudem wurden auch 2023 
die vier Gemeinschaftsunter-

künfte sowie zwei dezentrale 
Wohneinheiten betrieben. Ins-
gesamt stehen in den Gemein-
schaftsunterkünften 178 Plät-
ze zur Verfügung. Hiervon wa-
ren rund 130 zum 31. Dezem-
ber 2023 belegt.

 Aufgrund von Renovie-
rungsmaßnahmen sind acht 
nicht belegbar, so dass zum 
Stichtag noch rund 40 Plätze 
in den Gemeinschaftsunter-
künften zur Verfügung stan-
den.

Die Container am Jümmeweg bilden eine von vier Gemeinschaftsunterkünften in der Stadt Cloppenburg. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Statistik  Bis zum 31. März gültige Quote bereits übererfüllt – Wohnraumsituation ist derzeit noch entspannt

Stadt muss vorerst keine  Flüchtlinge aufnehmen

Cloppenburg/lr – Handys, 
Armbanduhren und Schmuck, 
Autoreifen und Sonnenbrillen 
sowie zahlreiche Fahrräder ha-
ben sich in der Fundsachen-
stelle der Stadt Cloppenburg 
angesammelt und kommen 
jetzt unter den Hammer: Am 
Donnerstag, 22. Februar, um 
18 Uhr startet die nächste On-
line-Fundsachenversteigerung 
auf dem Portal www.sonder-
auktionen.net. 

Interessenten klicken auf 
der Karte Cloppenburg an und 
erreichen so direkt die Über-
sicht der 39 Angebote. 

Die Aktion läuft bis zum 3. 
März – allerdings werden die 
meisten Angebote wohl vor-
her vergeben sein. Denn bei 
Fundus laufen die Versteige-
rungen quasi rückwärts: Für 
jedes Teil ist ein Startpreis 
festgelegt, der sich ab dem 

Auktionsstart minütlich redu-
ziert. Die Interessenten kön-
nen den Verlauf online beob-
achten und jederzeit zuschla-
gen, um sich das Teil zum 
dann aktuellen Preis zu si-
chern. Man kann direkt auch 
ein eigenes Gebot abgeben 
und bekommt den Zuschlag, 
wenn dieser Preis erreicht ist 
und niemand vorher gekauft 
hat. Wer bei einem Angebot 
zuschlägt, gibt eine verbindli-
che Kaufzusage und bekommt 
per E-Mail eine Bestätigung. 

Bezahlt wird bei Abholung 
im Bürgeramt des Rathauses. 
Um an der Versteigerung teil-
nehmen zu können, muss 
man sich auf dem Portal ein-
malig kostenlos registrieren.
  Ansehen  kann man sich 
die Fundsachen  in einer  Vor-
schau online auf:
www.fundus.eu

Cloppenburg  Fundsachen-Versteigerung

Ab Donnerstag
Online-Auktion

Bürgeramtsleiter Carsten Stammermann hat  39 verschiede-
ne Fundsachen für die Online-Auktion bereit gestellt. Da-
runter sind auch  Fahrräder. BILD: Stadt Cloppenburg/Westerkamp

Einbrecher schlagen zu
Cloppenburg – Einbrecher 
haben sich am Dienstag zwi-
schen 8.30 und 19.20 Uhr Zu-
tritt zu einem Wohnhaus an 
der Memelstraße in Cloppen-
burg verschafft. Der Gesamt-
schaden wird auf rund 2000 
Euro geschätzt. Hinweise bitte 
an die Polizei in Cloppenburg 
(Tel. 04471/18600).

Lkw gestohlen
Lohne – Einen Lkw haben Die-
be zwischen Freitag, 10.55 Uhr, 
und Montag, 2.30 Uhr, von 
einem Betriebshof am Flad-
derweg in Lohne gestohlen. 
Der Schaden beläuft sich auf 
circa 40 000 Euro. Hinweise 
nimmt die Polizei Cloppen-
burg (Tel. 04471/18600) ent-
gegen.

Molberger leicht verletzt
Garrel – Leicht verletzt wor-
den ist am Dienstag gegen 
6.30 Uhr ein 19-jähriger Auto-
fahrer aus Molbergen. Er be-
fuhr mit seinem Pkw die Be-
verbrucher Straße in Garrel. 
Eine 21-jährige Frau aus Garrel 
befuhr mit ihrem Pkw die Kel-
lerhöher Straße und wollte 
nach links auf die Beverbru-
cher Straße abbiegen. Hierbei 
kam es zum Zusammenstoß. 
Der Schaden beläuft sich auf 
rund 18 000 Euro.

Unfall beim Abbiegen
Cloppenburg – Bei einem Un-
fall in Cloppenburg ist am 
Dienstag gegen 12 Uhr eine 67-
jährige Frau leicht verletzt 
worden. Eine 85-jährige Frau 
aus Cloppenburg befuhr mit 
ihrem Pkw die Sevelter Straße. 
Auf Höhe einer Hofeinfahrt 
wollte sie nach rechts abbie-
gen. Hierbei kam es zum Zu-
sammenstoß mit der 67-Jähri-
gen, die den Radweg mit 
ihrem Pedelec befuhr.

Kurz notiert

Messe-
Schnäppchen

frisch für Sie eingetroffen!
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Taschenfederkern

7 LIEGEZONEN

INKLUSIVE TOPPER

BOXSPRINGBETT
KARAT CLASSIC,
Bezug Stoff Camal lightgrey,
Fuß Metall matt schwarz,
Obermatratzen: 500-Fe-
dern-7-Zonen-Taschenfederkern,
Topper: Kaltschaum, Unterbau:
Bonell-Federkern. Liegefläche
ca. 180x200 cm.
Bezug: 100% Polyester.
12060007/00

1299,-
maschal -BESTPREIS

Ohne Plaid, Bettzeug und Zierkissen

INKLUSIVE TOPPER

Taschenfederkern

7 LIEGEZONEN

2799,-
maschal -BESTPREIS

BOXSPRINGBETT
KARAT COMFORT,
Bezug Stoff Gavin dunkelgrau,
Holzumrandung Eiche massiv,
Fuß schwebende Optik, Ober-
matratzen: 1000-Federn-7-Zo-
nen-Taschenfederkern, Topper:
Kaltschaum Infinity, Unterbau:
500-Federn-Taschenfederkern.
Liegefläche ca. 180x200 cm.
Bezug: 100% Polyester.
12060008/00

Ohne Plaid, Bettzeug und Zierkissen
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fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr, 19 bis 
20 Uhr Aqua-Kurs, 20 bis 21 Uhr 
Rehasportgruppe

Büchereien

Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Emstek
13.30 bis 15 Uhr Kinderschwimm-
kursus, 15.30 bis 17.30 Uhr öf-
fentlich, 18.15 bis 20 Uhr Wasser-
gymnastik
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielnachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-

net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
18.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Selbsthilfegruppe Big Ladies „Adi-
positas“ Löningen

Kino

LiLo Löningen
Madame Web, 20 Uhr

Bäder

Veranstaltungen

Cappeln
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-

Veranstaltungen

Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
Kath. Bücherei: 14 bis 17 Uhr

Termine in Cloppenburg

Termine im Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Nordlicht-Apotheke, Cloppenburger 
Straße 14, Molbergen, Tel. 
04475/947722
Essen
Apotheke zur Post, Bersenbrücker 
Straße 5, Ankum, Tel. 05462/575
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Eichen-Apotheke, Mey-
erhofstr. 2, Lohne, Tel. 
04442/92750

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln 
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
Tel. 116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online  unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Leitung Geschäftskunden Verlage
Markus Röder

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr: Tourist-Info
10 bis 18 Uhr: SkF-Kaufhaus
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi“
14.30 bis 16.30 Uhr: Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie
15 bis 17 Uhr: Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Bob Marley: One Love, Atmos 2D, 
17, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 17, 19.45 
Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 17 
Uhr
Lisa Frankenstein, 17, 20 Uhr
Madame Web, 17, 20 Uhr
Spuk unterm Riesenrad, 17 Uhr
Argylle, 19.45 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Termine in
Vechta

Helden, 16 Uhr
Madame Web, 16, 20 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
Night Swim, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

hilfegruppe Angehörige von Men-
schen mit psychischen Störungen
19.30 Uhr, Hotel Taphorn: 
Podiumsdiskussion über die Zu-
kunft der Landwirtschaft, mit Gab-
riele Mörixmann, Hubertus Berges, 
Dr. Karl Martin Born und Pascal 
Leddin; Veranstalter: Stephan 
Christ, MdL
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: William 
Wahl - Musikkabarett, Veranstal-
ter: Theaterforum Cloppenburg

Kino

Cine-Center
Bob Marley: One Love, 16, 20 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 

lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 Uhr, Haus „Maria Rast“: Deka-
natstag der Frauen
16 bis 17 Uhr, Bücherei St. And-
reas: Die kleine Hexe - Winterzau-
ber mit Abraxas, Vorlesezeit für 
Kindergartenkinder
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
18 Uhr: Junge Selbsthilfe „Ängste 
und Depressionen“
18 Uhr, Volkshochschule: Selbst-
hilfegruppe Long Covid
18.30 Uhr, Volkshochschule: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
„Regenbogengruppe“
19 Uhr, Haus „Bethanien“: Selbst-

Veranstaltungen

8.30 bis 16 Uhr, DRK-Kreisver-
band: Sprechzeiten, DRK-Bera-
tungsstelle für Schwangerschafts-
fragen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-

Chefarzt hält Vortrag
Cloppenburg – Ein Patienten-
forum findet am Donnerstag, 
29. Februar, im Cloppenburger 
Sankt-Josefs-Hospital statt. 
Orthopädie-Chefarzt Dr. 
Mumme Schüller informiert 
um 18 Uhr im Mariensaal über 
die Implantation von Knieen-
doprothesen mit Roboter-
Unterstützung. Dadurch kön-
ne die Prothese millimeterge-
nau platziert werden, so die 
Veranstalter. Der Roboter er-
setze nicht den Operateur, 
sondern unterstützt ihn, um 
das beste Ergebnis zu erzielen. 
Die Teilnahme am Vortrag ist 
kostenfrei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Kolpingfamilie: Termine
Emstek – Die Emsteker Kol-
pingfamilie hat für die kom-
menden Wochen mehrere Ter-
mine anberaumt. Dazu gehört 
am Samstag, 16. März, das 
Kreuztragen in Lage. Drei Tage 
später wird das Josefsfest ge-
feiert. Die Altkleidersamm-
lung wird am Freitag, 19. April, 
durchgeführt. Am Sonntag, 5. 
Mai, findet die Gemeindewall-
fahrt nach Bethen statt. Die 
Generalversammlung wird am 
Donnerstag, 6. Juni, abgehal-
ten. Am Sonntag, 23. Juni, wird 
eine Fahrradtour unternom-
men.

Umweltaktion in Garrel
Garrel – Die Gemeinde Garrel 
organisiert in diesem Jahr wie-
der eine Umweltaktion. Diese 
findet am Samstag, 16. März, 
ab 9 Uhr statt. Alle Vereine, 
Verbände und Bürger der Ge-
meinde sind aufgerufen, sich 
daran zu beteiligen. Die 
Durchführung findet in den 
Bezirken statt. Der Gemeinde-
jugendring Garrel gewährt al-
len Vereinen, die Mitglied die-
ser Organisation sind, einen 
Zuschuss in Höhe von 50 Euro 
für die Teilnahme an der Um-
weltaktion. Weitere 50 Euro 
zahlt die Gemeinde allen teil-
nehmenden Vereinen.

Kurz notiert

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Das Museums-
dorf Cloppenburg beschäftigt 
sich intensiv mit der Nach-
kriegsgeschichte. Die Disco 
„Zum Sonnenstein“ steht ex-
emplarisch für die gerade ver-
gangene Gegenwart und soll 
nicht das einzige Ausstel-
lungsstück bleiben. Doch wie 
gelingt die Brücke in die vor-
industrielle Zeit im alten Teil 
des Museumsdorfes? Dafür 
steht seit Mittwoch offiziell 
der Klimapfad.

 Der stellvertretende Mu-
seumsdirektor Dr. Michael 
Schimek nannte ihn auch Res-
sourcenverbrauchspfad, als er 
Niedersachsens Minister für 
Wissenschaft und Kultur, Fal-
ko Mohrs (SPD), und etwa 30 
weitere Gäste von einer Sta-
tion zur nächsten führte. Der 
Klimapfad geht dem men-
schengemachten Wandel von 
Natur und Umwelt während 

der vergangenen 150 Jahre 
nach und hinterfragt dabei 
unseren Umgang mit Techno-
logie, Ressourcen, Landschaft 
und Klima.

Fünf Stationen

Der Klimapfad startet am 
„Sonnenstein“ mit dem The-
ma Freizeitgesellschaft. Unter 
anderem geht es um Mode, 
Müll, Mikroplastik, Spaß und 
Work-Life-Balance. Auf dreh-
baren Infostelen werden die 
Hintergründe des jeweiligen 
Ressourcenverbrauchs und 
Konsumverhaltens im zeitli-
chen Vergleich erläutert. Der 
Besucher kann mit seinem 
Smartphone aber auch einen 
QR-Code einscannen und sich 
erzählen lassen, welche Verän-
derungen die Kulturland-
schaft in den vergangenen 100 
Jahren geprägt haben. Station 
2 thematisiert die Industriege-
sellschaft, Station 3 die „Wirt-

schaftswunder“-Zeit. Die 
Nachkriegszeit und die Agrar-
gesellschaft werden an den 
Stationen 4 und 5 beleuchtet. 
Jede Station bietet zeittypi-
sche Verweilmöglichkeiten, 
zum Beispiel einen Autobahn-
rastplatz der 1970er-Jahre in-
klusive eines alten Renault R4, 
trendige 60er-Jahre-„Spaghet-
tistühle“ oder einen „Pausen-
baum“ der Agrarepoche.

Generationsübergreifend

Minister Mohrs sprach von 
einem gelungenen Brücken-
schlag zwischen der jüngeren 
Vergangenheit und der vor-
industriellen Zeit. Der Klima-
pfad sei eine gute Gelegenheit, 
generationsübergreifend über 
unseren Umgang mit Ressour-
cen, Landschaft und Klima ins 
Gespräch zu kommen. Hier 
komme das Museum seinem 
Auftrag nach, nicht nur zu be-
wahren und zu forschen, son-

dern auch gesellschaftsrele-
vante Diskussionen anzusto-
ßen.

Der Klimapfad im Mu-
seumsdorf entstand in Koope-
ration mit Studierenden des 
Master-Studiengangs „Mu-
seum und Ausstellung“ der 
Universität Oldenburg. Finan-
ziell gefördert wurde er aus 
dem EU-Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländli-
chen Raums im Rahmen des 
Leader-Programms. 

Der Direktor des Museums-
dorfes, Dr. Torsten Müller, 
überreichte Minister Mohrs 
zum Abschluss seines Besuchs 
eine Einladung des Stiftungs-
rates an die gesamte Landesre-
gierung mit der Bitte, eine Ka-
binettssitzung im Museums-
dorf abzuhalten. Mohrs ver-
sprach, dafür in Hannover zu 
werben; denn es sei sinnvoll, 
mit eigenen Augen zu sehen, 
was das Freilichtmuseum zu 
bieten hat.

Museumsdorf  Klimapfad im Beisein von Wissenschaftsminister  Mohrs  eröffnet

Brückenschlag zwischen Epochen

Die erste Station des Klimapfades beschäftigt sich mit der Freizeitgesellschaft. Dort stieß Wissenschafts- und Kulturminis-
ter Falko Mohrs (vorne rechts) unter anderem auf zwei Parkuhren vergangener Jahrzehnte. BILD: Christoph Koopmeiners
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Von Yvonne Högemann

Garrel – Die Theatergruppe 
des Gemeindejugendrings 
Garrel steht in den Startlö-
chern für das Premierenwo-
chenende ihres neuen Stücks. 
Seit 40 Jahren begeistert die 
Spälkoppel nun schon in Gar-
rel mit ihren plattdeutschen 
Komödien. Für die Jubiläums-
saison hat sich Inge Deeken 
den Dreiakter „Butler heet 
ümmer James“ aus der Feder 
von Bernd Kietzke, die von 
Wolfgang Binder ins Platt-
deutsche übersetzt wurde, he-
rausgesucht. Die Premiere er-
folgt diesen Freitag, 23. Febru-
ar, um 15 Uhr für die Senioren. 

Neben bekannten Gesich-
tern wie Michael Berger, Tobi-
as Hannöver, Claudia Göken-
Grotjan, Alexander Looschen, 
Jens Peter Vossmann, Hanna 
Berger und Inge Deeken kom-
plettieren seit dieser Saison 
Sandra Kemper und Jürgen 

Thoben als Neulinge das 
Team. Nach ein paar Jahren 
Pause sind außerdem Sabrina 
Kemper und Katrin Rolfes wie-
der mit dabei. 

Zum Inhalt: Das junge Ehe-
paar Brummer hat den Jackpot 
im Lotto geknackt. Der plötzli-
che große Reichtum überfor-
dert Bea (Sabrina Kemper) und 
Felix Brummer (Tobias Han-
növer). Da ist guter Rat teuer. 
Denn sofort eilt die liebe Ver-
wandtschaft herbei und hat 
nicht ganz uneigennützige 
Ideen, wie man das Geld anle-
gen oder verprassen könnte. 

Auch eine dubiose Makle-
rin (Katrin Rolfes) bietet ihre 
Dienste an. Sie dreht den bei-
den Millionären ein Haus an, 
dessen Dienerschaft die Käu-
fer mit übernehmen müssen, 
darunter auch den Titelhelden 
„James“ (Michael Berger), den 
Butler. Er bringt den jungen 
Leuten auf unnachahmliche 
Weise bei, wie sich die Reichen 

und Schönen benehmen. Der 
Weg zu den oberen Zehntau-
send ist hart und gepflastert 
von haarsträubenden Situa-
tionen und allerlei Missver-
ständnissen. „Einfach zum 
Brüllen komisch“, ist sich Inge 
Deeken sicher. 
  Gespielt wird neben der 
Premiere außerdem am Sonn-
tag, 25. Februar, um 9.30 Uhr 
als Frühstückstheater. Karten 
hierfür sind ausschließlich im 
Vorverkauf bei Raum & De-
sign Deeken (Raiffeisenstraße 
5), Mobifix (Gutenbergstraße 
5) sowie der LVM Versicherung 
(Hauptstraße 50 a) zu bekom-
men. 
  Weitere Vorstellungen gibt 
es am Samstag, 2. März, um 19 
Uhr sowie am Sonntag, 3. 
März, um 18 Uhr, am Samstag, 
9. März, um 19 Uhr und zu gu-
ter Letzt am Sonntag, 10. März, 
um 18 Uhr. Alle Aufführungen 
finden im Forum der Ober-
schule Garrel statt.

Theater  Mit „Butler heet ümmer James“auf der Bühne

Spälkoppel Garrel feiert 
am Freitag Premiere

Vorfreude beim Team der Spälkoppel: Am Freitag ist die Premiere mit dem neuen Stück „But-
ler heet ümmer James“. BILD: Yvonne Högemann

thisches und kompromissbe-
reites Mitglied, das sich unse-
rem Club eng verbunden fühl-
te.“ 

Deeken hinterlässt seine 
Frau Gisela, drei Kinder sowie 
vier Enkel. Die Beisetzung ist 
am Montag, 26. Februar, 14.30 
Uhr, auf dem St.-Andreas-
Friedhof in Cloppenburg; an-
schließend Seelenamt in der 
St.-Andreas-Kirche.

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Der langjährige 
Cloppenburger CDU-Ratsherr 
Albert Deeken ist am vergan-
genen Sonnabend im Alter 
von 87 Jahren verstorben. Zwei 
Jahrzehnte bestimmte er im 
Stadtrat die Lokalpolitik in 
wichtigen Positionen mit. So 
war er nicht nur Mitglied im 
Bau- und Verkehrsausschuss 
sowie im Planungsausschuss, 
sondern auch im einflussrei-
chen Verwaltungsausschuss. 
Zudem bekleidete Deeken von 
1996 bis 2001 sowie von 2006 
bis 2011 das Amt des stellver-
tretenden Bürgermeisters. Als 
überzeugter Lokalpolitiker ha-
be er sich mit großem Engage-
ment für die Belange der Bür-
ger und der Kaufmannschaft 
eingesetzt, heißt es unter an-
derem in einem Nachruf des 
Senatoren-Stammtisches 
Cloppenburg – einem Zusam-
menschluss ehemaliger Rats-
mitglieder, dem Deeken viele 
Jahre angehörte. „Mit ihm ver-
lieren wir ein äußerst sympa-

Nachruf   Albert Deeken verstorben 

„Sympathisch und 
kompromissbereit“

Albert Deeken verstarb  im Al-
ter von 87 Jahren. BILD: Archiv

Mau-Mau-Turnier
Varrelbusch – Der Zug I der 
St.-Hubertus-Schützengilde 
Varrelbusch lädt alle Interes-
sierten zum Mau-Mau-Turnier 
ein. Los geht es am Freitag, 23. 
Februar, um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim Varrelbusch. Wäh-
rend der Spielpausen wird ein 
Wurstknobeln angeboten. Das 
Startgeld beträgt sieben Euro. 

Palmkreuze und Sträuße
Garrel – Die Kreativwerkstatt 
„Mit Herz und Hand“ an der 
Petersfelder Straße 17 bis 19 
stellt für Palmsonntag wieder 
Biedermeiersträuße und 
Palmkreuze aus. Bestellungen 
sind zu den Öffnungszeiten 
möglich: Mittwochs von 10 bis 
12 Uhr, donnerstags und frei-
tags von 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 12 Uhr. Für 
den guten Zweck bietet die 
Werkstatt auch handgearbei-
tete Artikel zum Frühling und 
zu Ostern an.

Gemeinderat tagt
Garrel – Der Garreler Ge-
meinderat tagt am Montag, 
26. Februar, im Ratssaal des 
Rathauses. Haupttagesord-
nungspunkt ist der Haushalt. 
Zudem geht es um das Radver-
kehrskonzept. 

Kurz notiert

www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
59423 Unna, Hans-Böckler-Str. 4

1) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „Stammkunden-Vorteil“. Basis für den Möbel-Rabatt ist der ausgewiesene UVP-Preis. Gilt auch
in unserem Onlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht für Artikel aus dem Z2-Mitnah-
memarkt. 8) Aktion gilt auf alle Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten im genannten Aktionszeitraum. Nicht kombinierbar
mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht auf Bücher und Gutscheinkarten. Ausgenommen sind Artikel der Marken
KitchenAid und Le Creuset. Gilt nicht auf Elektroartikel. 24) Gilt für alle im Z2 gekennzeichneten Artikel „3% Skonto“. Basis für den
Sonder-Rabatt ist der ausgewiesene Vorzugspreis.

Nur noch bis Samstag, 24.02.24
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Von Reiner Kramer

Garrel – Wochenlang mussten 
die Arbeiten auf dem ehemali-
gen Busbahnhof/Dorfplatz in 
Garrel ruhen. Regen stand auf 
weiten Teilen der Fläche. „Wit-
terungsbedingt gab es im De-
zember 2023/Januar 2024 Bau-
verzögerungen“, bestätigt 
Henning Rolfes aus dem Bau-
amt der Gemeinde Garrel auf 
Nachfrage unserer Redaktion. 
Dabei ist der Zeitplan eng ge-
taktet. Denn Ende Mai sollen 
hier schon jede Menge Oldti-
mer und Motorräder bei den 
Garreler Classics parken. Und, 
soviel ist schon jetzt klar: Der 
gesamte Bauabschnitt wird bis 
dahin nicht fertig sein.

Der Zeitplan

Derzeit laufen die Erd-, Ent-
wässerungs- und Straßenbau-
arbeiten. Die Elektroarbeiten 
werden jetzt ausgeschrieben, 
ebenso wie die Bepflanzung, 
die aber in zwei Abschnitten 
erfolgen wird. Inbegriffen sind 
die Sitzmöglichkeiten. 

 Vorgesehen ist, dass die 
Pflasterarbeiten der Fahrbahn 
der Schulstraße sowie die neu-
en Parkplätze bis Ende April/
Anfang Mai fertiggestellt wer-
den. Nicht fertig sein wird zu 
den Garreler Classics aber der 
Geh- und Radweg im nördli-
chen Bereich des Geländes an 
der Grenze zu Tabeling. 

Der soll, beginnend an der 
Hauptstraße zwischen der 
Außenterrasse des Schallan-
der und einem Wasserspiel, 
mit einer Breite von drei Me-
ter errichtet werden und ver-
läuft leicht geschwungen ent-
lang des Tabeling-Grund-
stücks bis auf einen kleinen 
Kreisverkehr im Bereich Oster-
kamp. Auch der Kreisverkehr 

wird zu den Classics nicht fer-
tig sein, teilte Rolfes weiter 
mit.

Diese Arbeiten sollen vor­-
aussichtlich im Juli abge-
schlossen werden. Anpassun-
gen an der Hauptstraße sollen 
Mitte bis Ende Mai passieren – 
also kurz vor der Großveran-
staltung, zu der mehr als 
20 000 Besucher in Garrel er-
wartet werden. „Die neue Ver-
anstaltungsfläche kann somit 
für die Veranstaltungen Gar-
reler Classics und Kirmes (22. 
Juni) mit Einschränkungen ge-
nutzt werden“, ist Rolfes opti-
mistisch.  

Frank Neumann, Mitveran-
stalter der Garreler Classics, 
betont, die Einschränkungen 
würden „nicht im Geringsten“ 
stören. Im Bereich des Radwe-
ges werde sogar eine Fläche 
extra gepflastert, um Stände 
aufstellen zu können. Die Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Garrel laufe hervorra-
gend.  

Das entsteht

Insgesamt rund 5,2 Millio-
nen Euro werden in die Umge-
staltung der Freiflächen des 
Dorfplatzes, des ehemaligen 

Busbahnhofs und der Freiflä-
che vor der Oberschule Garrel 
investiert. Gefördert wird das 
Projekt aus der Städtebauför-
derung. Wobei die Umgestal-
tung der Flächen an der Ober-
schule (vor allem Schulhof bei 
der Mensa) erst im Anschluss 
an die Arbeiten auf dem ehe-
maligen Busbahnhof erfolgen.  

Die Schulstraße wird in der 
Mitte des Geländes in Verlän-
gerung der Straße Auf’m Hauk 
mit einer gepflasterten Fahr-
bahn verlegt.  Im vorderen Be-
reich der Straße entsteht ein 
zweiter Kreisverkehr. Durch 
den Kreisel verläuft die Ver-

bindung vom Wasserspiel zur 
alten Turnhalle. Auch die Ver-
bindung  zur St.-Johannes-
Straße wird hier angebunden. 
42 Parkplätze sind auf dem Ge-
lände links und rechts der 
Schulstraße eingeplant – und 
damit 16 weniger als bislang. 
Allerdings werden die Park-
buchten 2,75 Meter breit. 

Insgesamt 3800 Quadrat-
meter Fläche werden gepflas-
tert, 1100 Quadratmeter wer-
den begrünt. Der Anteil be-
grünter Fläche war im Ver-
gleich zum ersten Entwurf zu-
lasten der versiegelten Fläche 
erhöht worden. 

Die kleinen Kreisverkehrsflächen sind schon zu erkennen. Noch viel Arbeit ist allerdings auf dem ehemaligen Busbahnhof in 
Garrel zu erledigen. BILD: Reiner Kramer

Ortskern  Ehemaliger Busbahnhof wird umgestaltet – Einschränkungen für „Classics“ Ende Mai

Verzögerung bei Bauarbeiten in GarrelJobcenter zu
Cloppenburg – Die Dienst-
stellen des Jobcenters in Clop-
penburg und Friesoythe sind 
am Mittwoch, 28. Februar, auf-
grund einer internen Veran-
staltung geschlossen. Das Ser-
vice-Center ist wie gewohnt 
von 8 bis 18 Uhr unter Tel. 
04471/18053500 erreichbar.

Museumseisenbahner
Cloppenburg – Die Mitglieder 
des Vereins „Museumseisen-
bahn Friesoythe-Cloppen-
burg“ treffen sich am Montag, 
26. Februar. Beginn ist um 
19.30 Uhr beim 1. Vorsitzen-
den, Zur alten Weide 30, Clop-
penburg.

Spielmannszug
Kellerhöhe – Die Generalver-
sammlung des Spielmanns-
zugs Kellerhöhe beginnt am 
Freitag, 23. Februar, um 19.30 
Uhr im Pater-Titus-Haus. Auf 
der Tagesordnung stehen u.a. 
Teilneuwahlen. Ein Erscheinen 
ist erforderlich, da an diesen 
Abend die neuen Softshell-Ja-
cken anprobiert werden.

Thema „Pisketal“
Cloppenburg – „Das Pisketal 
in Cloppenburg – die alternati-
ve Museumsfläche“ heißt ein 
Vortrag, den der Cloppen-
burger Heimatforscher Klaus 
Steinkamp am Sonntag, 25. 
Februar, 14.30 Uhr, im Vor-
tragssaal der Münchhausen-
scheune des Museumsdorfs 
Cloppenburg hält. Die Teilnah-
me an Führungen und Vorträ-
gen ist kostenlos, es fällt nur 
der Museumseintritt an.

Kolping-Wintergang
Molbergen – Die Kolpingsfa-
milie Molbergen veranstaltet 
am Sonntag, 10. März, ihren 
Wintergang. Treffpunkt ist um 
14 Uhr der Adolf-Kolping-Platz 
(Pfarrheim). Anmeldungen 
werden bis zum 2. März im 
Kiebitzmarkt entgegenge-
nommen.

Kurz notiert

schuss für Kultur, Sport, Fami-
lie und Soziales dem Verwal-
tungsausschuss und dem Rat 
einstimmig zum Beschluss 
empfohlen. Bislang hatte die 
Stadt für Familienpassinhaber 
den Kinderreisepass – galt bis 
zum 12. Lebensjahr – gebüh-
renfrei ausgestellt, für den an-
sonsten 13 Euro fällig gewor-
den wären. 2022 wurden 61 
Personen gefördert, im ver-
gangenen Jahr waren es 41. 

Somit wurden in den ver-
gangenen beiden Jahren 
durchschnittlich 50 Ausweis-
dokumente gefördert, auf die-
ser Basis ergäben sich künftig 
1140 Euro (sollten nur Perso-
nalausweise ausgestellt wer-

sant“. Andreas Borchers (SPD) 
bezeichnete den städtischen 
Förderanteil als „Peanuts im 
Vergleich zu anderen Projek-
ten, die wir finanzieren“.
 Weil seit dem 1. Januar die-
ses Jahres keine Kinderreise-
pässe mehr neu ausgestellt, 
verlängert oder aktualisiert 
werden dürfen, soll die Stadt 
Cloppenburg bei Vorlage eines 
Familienpasses künftig den 
ersten Ausweis eines Kindes 
(Personalausweis/kostet 22,80 
Euro oder Reisepass/37,50 
Euro) gebührenfrei ausstellen. 
Eine Änderung der entspre-
chenden Richtlinien zum 
Cloppenburger Familienpass 
hat jetzt der städtische Aus-

findet. Sollte sich auch künftig 
keine neue Einkaufsmöglich-
keit (z.B. ein Bäcker) im Drei-
ländereck ansiedeln, könnten 
die Versorgungsautomaten 
mittelfristig auch mit Dingen 
des täglichen Bedarfs wie 
Eiern, Kartoffeln und Fleisch 
regionaler Produzenten be-
stückt werden.

Positive Reaktion

Durchweg positiv reagierte 
der städtische Fachausschuss 
auf das geplante Projekt: 
Christian Albers (CDU) charak-
terisierte es als „auch für ande-
re Stadtteile wie Ambühren 
oder Staatsforsten interes-

Die Alte Schmiede in Kellerhöhe soll zu einem Rast- und Treffpunkt mit Versorgungsstation 
umgestaltet werden. BILD: privat

den) oder 1875 Euro (nur Reise-
pässe), die aus dem Stadtsä-
ckel beglichen werden müss-
ten. 

Der Hintergrund

Nach Angaben der Investo-
ren und künftigen Betreiber 
gibt es im Umkreis von sechs 
Kilometern keine Versor-
gungsmöglichkeiten im Be-
reich Gastronomie und Einzel-
handel. An der neuen Rast- 
und Versorgungsstation sol-
len Radfahrer, Fußgänger und 
andere Rastende künftig die 
Möglichkeit bekommen, sich 
an Infotafeln zu orientieren 
sowie kleine Snacks und Ge-
tränke aus einem Versor-
gungsautomaten zu ziehen. 
Zudem können an dem neuen 
Platz kleinere Fahrradrepara-
turen vorgenommen werden. 
Darüber hinaus soll neben 
Sitzmöglichkeiten ein Wetter-
schutz zum Unterstellen bei 
Regen gebaut werden.

Den Einheimischen könnte 
die Alte Schmiede als zentraler 
und attraktiver dörflicher 
Treffpunkt dienen. Zudem will 
einer der beiden Betreiber, 
dem die Alte Schmiede schon 
länger gehört, den ursprüngli-
chen Charakter des Gebäudes 
erhalten.

Auf dem Vorplatz soll ein 6 
mal 2,50 Meter großer Contai-
ner errichtet werden, in dem 
der Versorgungsautomat Platz 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Auf dem Gelän-
de der Alten Schmiede in Kel-
lerhöhe wollen zwei hiesige In-
vestoren bis zum Herbst die-
ses Jahres eine Raststation vor 
allem für Fahrradtouristen 
und einen Treffpunkt für die 
Dorfbevölkerung des „Dreilän-
derecks“ Hoheging-Kellerhö-
he-Bürgermoor (HoKeBü) 
schaffen. Inklusive eines Fahr-
radservicepunkts belaufen 
sich die Kosten dafür auf rund 
13 400 Euro. 

Finanziert werden soll das 
Projekt durch Eigenmittel in 
Höhe von 1500 Euro. Zudem 
hat der Dorfverein HoKeBü 
eine Förderung in Aussicht ge-
stellt, ein Zuschuss aus dem 
Leader-Programm von 6889 
Euro ist beantragt. Und auch 
die Stadt Cloppenburg, zu der 
der Ortsteil Kellerhöhe gehört, 
soll sich nach einem Vorschlag 
der Verwaltung mit 1673 Euro 
beteiligen. Einstimmig hat 
diesen Vorschlag nun der städ-
tische Ausschuss für Kultur, 
Sport, Familie und Soziales 
dem vertraulich tagenden Ver-
waltungsausschuss (kommt 
am 4. März zusammen) und 
dem Rat (11. März) zum Be-
schluss empfohlen.

Wirtschaft und Tourismus  Zwei hiesige Investoren wollen Projekt in Kellerhöhe bis zum Herbst realisieren
Alte Schmiede soll zu einem Rast- und Treffpunkt werden

Unbefestigte 

Seitenstreifen

Unbefestigte Seitenstreifen  
sind auch in der Stadt Clop-
penburg ein dauerndes Är-
gernis. Regelmäßig müssen 
beispielsweise der Garreler 
Weg, Karkweg, Neuen-
damm, Bether Ring, Cap-
pelner Damm oder auch die 
Friedhofstraße mit Schotter-
material saniert werden. Um 
den finanziellen und perso-
nellen Aufwand zu senken, 
sollen nun in den unbefes-
tigten Seitenstreifen Boden-
gitter aus einem langlebigen 
Kunststoffmaterial einge-
baut werden. Damit werde 
der Seitenstreifen länger-
fristig gesichert, heißt es in 
einem Antrag der CDU/FDP/
Zentrum-Gruppe, den der 
städtische Bau- und Ver-
kehrsausschuss dem Ver-
waltungsausschuss (tagt 
am 4. März) und dem Rat 
(11. März) einstimmig zum 
Beschluss empfohlen hat.
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SV Emstek gewinnt
Lastrup/Emstek – Der Fuß-
ball-Kreisligist SV Emstek hat 
am Dienstagabend sein Test-
spiel gegen den FC Lastrup II 
1:0 gewonnen. Die Partie wur-
de auf dem Kunstrasenplatz 
der Sportschule Lastrup aus-
getragen. 

Schröder gibt Zusage
Cloppenburg – Der Handball-
Oberligist TV Cloppenburg 
kann auch in der neuen Saison 
auf die Dienste seines Abwehr-
chefs Michael Schröder setzen. 
Dies teilte der TVC in den So-
zialen Medien mit. 

Lars Kühling trifft
Lutten – Der Fußball-Bezirksli-
gist TuS Lutten hat Anfang der 
Woche einen 1:0-Testspieler-
folg gegen den SV Jura 67 
Eydelstedt (Landkreis Diep-
holz) gefeiert. Das einzige Tor 
des Tages markierte Lars Küh-
ling.  

Lene Blömer nominiert
Bevern/Lindow – Die U-16-Ju-
niorinnen-Auswahl des Nie-
dersächsischen Fußballver-
bandes (NFV) absolviert von 
Montag, 26 Februar, bis Mitt-
woch, 28. Februar, in der 
Sportschule Lindow einen Ge-
meinschaftslehrgang mit dem 
Fußball-Landesverband Bran-
denburg. Für diesen Lehrgang 
berief der NFV-Trainer Tho-
mas Pfannkuch unter ande-
rem Lene Blömer vom SV 
Meppen. Blömers Heimatver-
ein ist der SV Bevern. Zu den 
Spielerinnen, die sich auf Ab-
ruf bereit halten, gehört auch 
Melina Lückmann (jetzt SV 
Meppen/früher DJK Bunnen).  

Punkteteilung
Cloppenburg – In der Fuß-
ball-Niedersachsenliga der A-
Junioren hat sich der gastge-
bende JFV Cloppenburg von 
der U-19 des FC Verden 04 un-
längst mit 2:2 (1:1) getrennt. 
Die Tore für die Hausherren 
markierten Justus Dünneba-
cke (20.) und Samad Nabahat 
(87.). Für die Gäste trafen Lasse 
Metzing (11.) und Nils Linde-
mann (69.). 

SVG-Gastspiel
Gehlenberg – Die Fußballer 
des SV Gehlenberg-Neuvrees 
gastieren an diesem Donners-
tag zu einem Vorbereitungs-
spiel beim FC Rastede. Die Par-
tie beginnt um 19.45 Uhr. 

Partie des BVN fällt aus
Neuscharrel –  Das für diesen 
Donnerstag, 19.30 Uhr, ange-
setzte Fußball-Testspiel des BV 
Neuscharrel gegen den BV 
Kneheim fällt aus. 

Titelkämpfe der Oldies
Cloppenburg – Am Samstag, 
2. März, beginnt in Bösel 
(Gruppe A) und in Garrel 
(Gruppe B) die Vorrunde der 
23. Hallenkreismeisterschaft 
der Ü-48-Fußballer. Los geht es 
um 13.45 Uhr. Die Gruppe A 
setzt sich aus diesen Teams 
zusammen: SG Elsten/Cap-
peln/Stapelfeld, SG Emstek/
Bühren, SG Kneheim/Hem-
melte/Lastrup, SG Stern-
busch/Bethen, SV Altenoythe, 
SV Bösel und dem VfL Lönin-
gen. In der Gruppe B tummeln 
sich der BV Essen, BV Garrel, 
BW Galgenmoor, SG Markhau-
sen/Lindern, SG Molbergen/
Ermke/Peheim sowie die SG 
Varrelbusch/Höltinghausen 
und die SG Winkum/Even-
kamp. 

Sport-Telegramme

Von Steffen Szepanski

Emstek – Emsteker TC schickt 
Team aus Emlichheim ohne 
Matchpunkt heim: Die Tennis-
spieler des ETC-Verbandsklas-
sen-Teams haben sich eine 
Woche nach der 1:5-Niederlage  
beim Osnabrücker TC ein-
drucksvoll zurückgemeldet. 
Nachdem sie  zu zwei Spielen 
in Folge ersatzgeschwächt hat-
ten antreten müssen, vertei-
digten sie am Sonntag zu Hau-
se  in Bestbesetzung mit einem 
6:0-Erfolg  gegen Verfolger TC 
BW Emlichheim Platz eins und 
kamen dem Aufstieg in die 
Verbandsliga so ganz nah. Mit 
einem Erfolg an diesem Sams-
tag (Beginn: 15 Uhr) in Lotte 
gegen Schlusslicht SC Epe/
Malgarten wäre der ETC nicht 
mehr einzuholen.
       
 Starker Auftritt

Sollten die Emsteker wie 
am Sonntag spielen, dürften 
sie den Titel am Samstag ein-
stecken. Hatten sie doch im 
Duell mit der Mannschaft aus 
der Grafschaft Bentheim, die 
bis dahin in drei Partien  zwei 
Siege und ein Remis eingefah-
ren hatte, nicht einen einzigen 
Satz abgegeben. 

Dennoch hatten die Emste-

ker nicht im Vorbeigehen ge-
wonnen. Sie mussten sich 
gegen starke Gäste mächtig 
ins Zeug legen, um am Ende in 
der Tabelle weiter ganz vorne 
zu liegen: So ging es zwischen 
ETC-Spitzenspieler Jan-Niklas 
Wendeln (Leistungsklasse 8,9) 
und Jonte Löhmann (LK 9,2) 
zunächst eng zu. Aber beim 
Stand von 4:4 gelang Wendeln 
in dem Topduell ein Break, 
und anschließend brachte er 
seinen Aufschlag zum Satzge-
winn durch (6:4). 

Auch Satz zwei begann aus-
geglichen, aber diesmal konn-
te Wendeln seinem Gegner 
schon beim Stand von 2:2 den 
Aufschlag abnehmen – und 
sich anschließend absetzen: Er 
gab kein Spiel mehr ab (6:2).   

Auch Emsteks Nummer 
zwei Niklas Thobe gewann 
zwar deutlich, aber nur, weil 
der Spieler mit der LK 9,1 
Kampfgeist zeigte. So hatte er 
im Duell mit Marvin Schultz 
(10,5) zwar ein Break zum 4:3 
geschafft, aber gleich das Re-
break zum 4:4 kassiert. Doch 
davon ließ er sich nicht aus 
dem Konzept bringen: Er 
breakte Schultz gleich noch 
einmal, um anschließend er-
folgreich zum Satzgewinn zu 
servieren (6:4). In Durchgang 
zwei war es dann aber zu-

nächst mit dem erfolgreichen 
Spiel vorbei: Niklas Thobe lag 
0:2 zurück, zeigte aber an-
schließend Kampfgeist. Er 
drehte den Satz, indem er kein 
einziges Spiel mehr abgab 
(6:2). 
                    
 Zwei glatte Siege

Jan-Marc Thobe (9,5) ließ 
derweil im Match gegen Tom 
Schultz (13,0) von Beginn an 
keinen Zweifel daran aufkom-
men, dass er sich klar durch-
setzen würden. Er führte 
schon mit 6:0 und 5:0, als der 
Gastgeber doch noch zu sei-
nem Ehrenspiel kam, so dass 
der ETC-Akteur Satz zwei 6:1 
gewann. Auch Niklas Kamme-
rer (11,1) machte sein Einzel zur 
klaren Angelegenheit: Er be-
zwang Thilo Dreher (16,7) mit 
6:1 und 6:2, womit der ETC die 
Gesamt-Begegnung  schon vor 
den Doppeln für sich entschie-
den hatte.

Dennoch gaben die Emste-
ker auch als Duos keinen Satz 
ab, wenn es auch etwas enger 
wurde: Wendeln und Jan-Marc 
Thobe behielten mit 7:6 und 
6:2 gegen Marvin und Tom 
Schultz die Oberhand, wäh-
rend sich Niklas Thobe/Kam-
merer 7:5, 6:2 gegen Löh-
mann/Dreher durchsetzten.   

Schlägt nicht nur eine starke Vorhand, sondern auch einen 
Gegner nach dem anderen: Niklas Thobe (hier in einem vor-
herigen Spiel) BILD: Olaf Klee

Tennis  Emsteker TC kehrt nach Niederlage in Osnabrück in Erfolgsspur zurück – 6:0-Sieg gegen Verfolger

Spitzenreiter reitet wieder auf Erfolgswelle

hen. Der STV hatte sich am 
zweiten Spieltag des Deutsch-
land Pokals gegen die Förde 
Deerns aus Kiel mit 9:8 nach 
Verlängerung durchgesetzt.

Wettbewerbs-Historie

Der Floorball Deutschland 
Pokal (FD-Pokal) wird seit 
2008 ausgespielt. Seit der Sai-
son 2011/2012 wird der Wett-
bewerb parallel für Frauen 
und Männer ausgetragen. Die 
Auslosung der jeweiligen Run-
den erfolgt nach dem Zufalls-
prinzip und wird teilweise im 
Livestream übertragen, heißt 
es auf der Seite des Floorball-
Verbandes Deutschland.

Von Stephan Tönnies

Sedelsberg/Ramsloh – Auf die 
Floorballerinnnen des STV Se-
delsberg wartet an diesem 
Sonntag eine knifflige Aufga-
be. Sie treffen im Deutschland 
Pokal auf den Zweitligisten 
PBC München. Gespielt wird 
in der Sporthalle in Ramsloh. 
Die Begegnung beginnt um 12 
Uhr. 

Unterstützung der Fans

Die Sedelsbergerinnen, die 
nicht mit ihrem kompletten 
Kader antreten können, hof-
fen auf die Unterstützung 
ihrer Fans, um so mit viel Rü-
ckenwind in das Spiel zu ge-

Floorball  Knifflige Aufgabe für Saterländerinnen im Deutschland Pokal
STV Sedelsberg erwartet FBC München

Die Floorballerinnen des STV Sedelsberg spielen am Sonn-
tag gegen den FBC München. BILD: STV Sedelsberg

Kreisliga Herren
Die Kreisliga erlebt eine 

überaus spannende Saison. 
Während oben Garrel II und 
Höltinghausen um den zwei-
ten Platz hinter Petersdorf 
kämpfen, müssen unten  Geh-
lenberg, Ramsloh II, Molber-
gen II und Staatsforsten II um 
den Klassenerhalt bangen. 
Sollte Staatsforsten II beide 
Auswärtsspiele verlieren, wür-
de dem Aufsteiger der direkte 
Wiederabstieg drohen. 

Freitag,  19:30 Uhr, SV Mol-
bergen II - SV Petersdorf. Frei-
tag,  20 Uhr,  SV Gehlenberg-
Neuvrees - STV BarSed (SG) II, 
Freitag,  20 Uhr, DJK  Bösel - SV 
Höltinghausen, Freitag,  20 
Uhr, BW  Ramsloh II - TTC 
Staatsforsten II, Samstag,  15 
Uhr,  BV Essen II - TTC Staats-
forsten II.

sich der TTV in exzellenter 
Form. Mit dem zu erwarten-
den Sieg gegen den Abstiegs-
kandidaten kann das TTV-Te-
am einen Sprung in die obere 
Tabellenhälfte machen. 

1. Bezirksklasse Herren 
Cloppenburg/Vechta, Frei-
tag,  20 Uhr,  SV Molbergen - 
TTC Staatsforsten. Der TTC 
kam beim Tabellenletzten in 
Ramsloh nicht über ein Remis 
hinaus. Beim Nachbarn hän-
gen  die Trauben noch  höher. 

Bezirksliga Jungen 19 Ost, 
Sonntag, 14 Uhr,  BV Essen - 
TV Jahn/DTB (SG). Die beiden 
ersten Plätze scheinen an Gan-
derkesee und Bösel vergeben. 
Aber der BVE hat  gute Chan-
cen auf Rang drei – wenn er 
gegen die Delmenhorster ge-
winnt. Steht doch noch  das 
schwere Spiel gegen Bösel an. 

abend gegen Klein Henstedt 
hat der SV Peheim wieder die 
Tabellenführung übernom-
men, die es jetzt zu verteidi-
gen gilt. Damme steht mo-
mentan zwar auf Platz fünf, ist 
aber der ärgste Konkurrent im 
Kampf um die Meisterschaft. 

Bezirksliga Herren Ost, 
Freitag,  20:30 Uhr, STV Bar-
Sed (SG) - TV Jahn/DTB (SG) 
II. Durch unbeständige Leis-
tungen ist der einstige Titelan-
wärter auf den dritten Platz 
zurückgefallen. Aber noch ist 
die Vizemeisterschaft nicht 
verloren. Gegen die zweite 
Vertretung der Delmenhorster 
Spielgemeinschaft muss jetzt 
ein deutlicher Sieg her. 

Freitag,  20:30 Uhr,  TTV 
Cloppenburg - GW Mühlen. 
Vor allem Im Spiel gegen Bar-
ßel/Sedelsberg präsentierte 

Von Wilhelm Berssen

Kreis Cloppenburg – Nach 
dem 0:8-Desaster in Wissin-
gen haben die Molberger Be-
zirksoberliga-Tischtennisspie-
lerinnen  an diesem Wochen-
ende gleich zweimal die Mög-
lichkeit, sich zu rehabilitieren. 
Allerdings steht mit dem Ta-
bellenführer wieder ein ganz 
dicker Brocken auf dem Spiel-
plan.

Bezirksoberliga Damen 
Süd, Freitag,  20:15 Uhr,  SV 
Molbergen - TV Dinklage, 
Sonntag, 11 Uhr,  TSG Dissen - 
SV Molbergen. Im Hinspiel in 
Dinklage kassierte  der SVM 
eine  4:8-Niederlage, gegen 
Dissen holten die Molberge-
rinnen  immerhin ein Unent-
schieden. Ein erneutes Remis 
würde reichen, um die TSG  

hinter sich zu lassen. Mit 
einem Sieg könnte der SVM 
seinen  Platz im Mittelfeld der 
Tabelle festigen. 

Bezirksliga Damen Ost, 
Freitag,  20:15 Uhr,  OSC Dam-
me - SV Peheim-Grönheim. 
Mit dem Sieg am Montag-

Tischtennis  Nach Rückfall auf Rang drei erwarten Barßeler und Sedelsberger Gegner aus Delmenhorst
STV BarSed braucht Freitag dringend Heimsieg

Nach den durchwachsenen 
Leistungen der letzten Wo-
chen braucht  Barßel/Se-
delsberg mit Tim Rojk end-
lich wieder einen klaren 
Sieg. BILD: Wilhelm Berssen

Handball
Oberliga Nordsee Männer

1. ATSV Habenhausen 17 557:380 32:2
2. TV Cloppenburg 17 573:434 30:4
3. HSG Varel 16 503:408 26:6
4. Tvd Haarentor 17 518:425 26:8
5. SV Beckdorf 17 529:517 23:11
6. TuS Rotenburg 17 471:506 19:15
7. TV Oyten 16 433:431 18:14
8. TV Schiffdorf 17 497:515 16:18
9. TuS Haren 17 493:532 13:21

10. HC Bremen 17 551:572 11:23
11. HSG Heidmark 17 390:478 8:26
12. SG Achim/Baden 17 481:524 7:27
13. HSG Delmenhorst 17 430:586 4:30
14. OHV Aurich II 17 461:579 3:31
å Aufsteiger å Relegation

Oberliga Nordsee
Frauen

1. VfL Stade 20 726:507 37:3
2. TUS Jahn Hollenstedt 20 550:428 34:6
3. Hude/Falkenburg 20 546:478 29:11
4. HSG Heidmark 20 539:548 25:15
5. Handballverein Lüneburg 20 627:602 23:17
6. Fr'fehn/P'fehn 20 532:522 22:18
7. W'havener HV 20 553:567 19:21
8. Werder Bremen II 20 584:590 17:23
9. TV Oyten II 20 563:567 16:24

10. Komet Arsten 20 576:624 15:25
11. SV Höltinghausen 20 532:591 15:25
12. MTV Tostedt 20 459:526 10:30
13. TV Neerstedt 20 465:549 10:30
14. ATSV Habenhausen 20 445:598 8:32
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Wo in Deutschland wurde die erste Parkuhr aufgestellt?

a) Düsseldorf b) Dortmund c) Darmstadt d) Duisburg

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Halm=4, Schal = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. STAFFEL, 2. GEHOEREN,
3. NARRENSICHER, 4. UPPSALA,
5. NASCHEN, 6. IDAHO,
7. ERREGT, 8. MEERKATZE. –
Meinungsforscher.
Ennea:
ARZTBRIEF.
Frage des Tages:
a) 30 -60 km.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Umunnötigherumzusitzen,
habensieeigentlichabsolut

keineZeit. JupiternämlichgibtIhnen
eineeinmaligeChance,dieesschnell
zuerkennenundzunutzengilt.
Woraufalsowarten?

STIER 21.04. - 20.05.

DieunbekannteAufgabe,die
jetztvorIhnenliegt,muss

mitBewusstseinundÜberlegung
angegangenwerden.VergessenSie
bittenicht,dassIhreMitbewerber
schließlichnichtschlafen!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

ÜbereinenFehlersollten
SiegnädigdenManteldes

Verzeihensausbreiten.Eswäreein
bisschenunklugauflangeSicht,wenn
SieinderSachemehrStaubalsnötig
aufwirbelnwollten.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

ZurzeitbesitzenSieeineMen-
geGlück,dochesistnicht

selbstverständlich,dassdassobleibt!
ZeigenSiesichdankbar,undbegehen
SienichtdenFehler,zuvielaufeinmal
zufordern.

LÖWE 23.07. - 23.08.

VersuchenSiebittenichtlän-
ger,nachdenunerreichbaren

Sternenzugreifen.Eswärebesser,
sichnurandierealistischenWertezu
halten.Auchdarinsteckendurchaus
guteChancen.

KREBS 22.06. - 22.07.

IneinemaktuellenStreitgeht
esschonlängstnichtmehr

umdieSacheselbst; jederwillum
jedenPreisalsSiegervomPlatzgehen.
WielangewollenSiediesesSpielchen
nochtreiben?

WAAGE 24.09. - 23.10.

EinePersonspieltIhneneine
vertraulicheMitteilungzu,

ausderSiehoffentlichSchlüsseziehen
können,dieSievoranbringen.Einen
Vorsprungvordenanderenkönnten
Siegutbrauchen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

SofernSiedenberuflichen
Erfolg,vondemSieerzählen,

wirklichwollen,müssenSieden
Kompromisseingehen,vondemdie
Redewar.EinenandrenWegsehendie
Sternenichtvor.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Nichts,aberauchwirklichgar
nichtskommtzukurz:Die

ArbeitgehtIhnenleichtvonderHand,
undfürErholungundVergnügen
bleibenausreichendZeit.Somüsstees
dauerndsein!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

HabenSiesichaufeine
anstehendeUnterredunggut

vorbereitet?Wennnicht,bleibtnun
nochZeitgenug,diesnachzuholen.
UnsicherheitkönntemanIhnenrasch
alsUnkenntnisauslegen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siebrauchensichnichtzu
überschlagen:Eswarschon
immerso,dassgutDing

einfachWeilehabenwill.TunSiees
dennoch,könnenPannenundFehl-
entscheidungendieFolgesein.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siebrauchenheutewirklich
nichtängstlichzusein,wenn

esdarumgeht,IhreArbeitanhöherer
Stellevorzuweisen.Siedürftendas
erhalten,wasSieverdienen:Bewunde-
rungundLob.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BAND - BER - BER - BLE - EN - END - EVA
- FEL - FEST - HOLT - IE - KEIT - KU - LICH - NACK - REN -
SAU - SCHA - SEM - SEN - UEBER - WURM

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und sechste Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - eine Redensart nennen.

1. Schelmenstreich

2. in Sicherheit bringen

3. standhaft, unbeirrbar

4. Künstlergruppe

5. Zustand der Reinheit

6. Darmparasit

7. zuletzt, schließlich

8. rückständig, unmodern

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

ENNEA

FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku
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PERFEKTE ENTSPANNUNG
MIT LEICHTIGKEIT ERLEBEN

TV-SESSEL
in Webstoff dunkel-
braun, mit Motor
und Aufstehhilfe
13640027/00

599.-
Unser Bestpreis

MIT LEICHTIGKEIT ERLEBEN
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5.15 hallo deutschland 5.30 Morgen-
magazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne – Service täglich. Magazin. U.a.:
Pinsa in zwei Varianten: Rezeptvor-
schläge von Mario Kotaska. Moderati-
on: Florian Weiss 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar. Krimise-
rie.Tödliche Höhe 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht. Show
15.00 I J E heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie. Der
Tote hinter der Tonne

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J E B v SOKO

Stuttgart Serie. Poledance
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J B v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Die Neue. Ge-
meinsam mit einer neuen
Kollegin, ermittelt Kris in
dem Fall eines zusammen-
geschlagenen Busfahrers.

Der Bergdoktor
Simon Hofer (Max von Pufendorf, r.)
kommt mit Schnittwunden zu Mar-
tin (Hans Sigl). Er reagiert heftig auf
die Untersuchung. Zudem diagnos-
tiziert Martin Gruber bei ihm eine
Hepatitis C. Arztserie 20.15 ZDF

5.00 Plusminus 5.30 Morgenmagazin
9.00 Tagesschau 9.05 Watzmann er-
mittelt. Krimiserie. Martha Hari. Mit
Andreas Giebel 9.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags 10.30 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Se-
bastian Bezzel, Simon Schwarz 11.15
ARD-Buffet 12.00 Tagesschau 12.10
ARD-Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Sportschau

Skeleton: WM, 2. Lauf
Damen, Zsfg. / 16.25 Skele-
ton: WM, 2. Lauf Herren /
16.40 Skifliegen: Weltcup,
Qualifikation Herren

18.00 I J B Wer weiß denn
sowas? Show. Zu Gast: Til
Schweiger, Emma Schweiger

18.50 I J B v In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte Orientierungshilfe

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch

19.50 I J Wetter / Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Flensburg-
Krimi: Wechselspiele
TV-Kriminalfilm, D 2024. Mit
Katharina Schlothauer, Euge-
ne Boateng, Uwe Rohde

21.45 I J B Kontraste Maga-
zin. Moderation: Eva-Maria
Lemke. Kontraste bringt
Gegensätze auf den Punkt.
Keine Politikerphrasen, kein
Infotainment: Das Magazin
geht den Dingen auf den
Grund, neugierig und mit
sorgfältiger Recherche.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B extra 3 Magazin
23.35 IJReschke Fernsehen

Moderation: Anja Reschke
0.05 I B Tagesschau
0.15 I J B v Der Flensburg-

Krimi: Wechselspiele
TV-Kriminalfilm, D 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Toni Costa –

Kommissar auf Ibiza: Kü-
chenkunst TV-Krimi, D 2012
Mit Hardy Krüger jr., Edita
Malovcic, Katja Woywood

3.20 I J B extra 3
4.05 I J Reschke Fernsehen

Moderation: Anja Reschke
4.35 I B Deutschlandbilder

Reportagereihe

20.15 I J E B v Der
Bergdoktor Arztserie. Spät-
folgen. Martin stellt bei Si-
mon eine meldepflichtige
Hepatitis-Erkrankung fest.

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B maybrit ill-

ner Moderation: Maybrit Ill-
ner. Mit ihren zumeist politi-
schen Gästen diskutiert
die Berlinerin kontrovers
das Thema der Woche.

23.15 I J E B Markus
Lanz Talkshow. Prominente
Gäste und Experten aus
allen Bereichen des öffentli-
chen Lebens diskutieren
mit Lanz aktuelle Themen.

0.30 I E heute journal
update Moderation:
Nazan Gökdemir

0.45 I J E B v Dr. Nice
Arztserie. Hand aufs Herz /
Alte Wunden. Dr. Moritz
Neiss ist ein chirurgisches
Genie. Bis ihn ein schwerer
Unfall seine Hand und
seine Karriere kostet

3.45 I J E B SOKO Wien
Krimiserie. Ganz unten

4.30 I E B zdf.formstark
4.45 I J E B hallo

deutschland Magazin

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Dr. Lindner (Christian Beermann)
kümmert sich um Antonia Palmer
(Carla Hüttermann), die sich die
Brüste abgebunden hatte, aber viel
zu eng. Arztserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur (6)
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Daily Soap 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Babysitterin soll Geld er-
presst haben 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat Horrorvermieter Gast in der Sauna
eingesperrt? 12.00 Punkt 12
15.00 I E Barbara Salesch

– Das Strafgericht
Späte Rache: Ist gescheiter-
ter Ex-Schüler bei ehemali-
ger Lehrerin eingebrochen?

16.00 I E B Ulrich Wetzel
– Das Strafgericht Doku-
Soap. Explosive Paketliefe-
rung versetzt Reihenhaus-
siedlung in Aufruhr

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Mit Alexandra Fonsatti
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B Blamieren
oder Kassieren Show. Kan-
didaten: Thomas Hayo, Timur
Ülker. Moderation: Elton
Wer blamiert sich? Wer
kassiert ab? Zwei Promis
treten gegeneinander in
einem Quizduell an.

20.45 I E Fußball: Europa
Conference League Eintracht
Frankfurt – Union Saint-Gillo-
ise. Moderation: Laura Pa-
pendick. Kommentar: Marco
Hagemann, Steffen Freund.
Experte: Lothar Matthäus

0.00 I E RTL Nachtjournal
Aktuelle und vertiefende Be-
richte vom Tagesgeschehen

0.35 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Innere Angelegen-
heiten / Überhitzte Gemü-
ter / Einer von uns. Natalias
Ex-Mann wird ermordet auf-
gefunden. Alle Beweise deu-
ten untrüglich auf Natalia
als Täterin hin, doch Horatio
traut den Fundstücken nicht
und versucht, Natalias Un-
schuld zu beweisen.

3.00 I E B CSI: Den Tätern
auf der Spur (6) Krimiserie.
Herr der Fliegen / Im Kugel-
hagel / Im Kugelhagel

Fußball:
Europa Conference League
Eintracht Frankfurt – Union Saint-
Gilloise: Frankfurt empfängt die
belgische Truppe aus Saint-Gilloise,
die sich in dieser Saison in bester
Form befindet. Fußball 20.45 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Golden Ager versuchen Fahrerflucht
11.00 Auf Streife. Doku-Soap. Nicht
ohne meine Frau 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Camgirl in Gefahr 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap. Krähenfuß, ick hör dir trapsen
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Giftiges Gemüse
15.00 E B Auf Streife – Die

Spezialisten In die Luft.
Zwei Jungs haben sturmfrei
und treiben gefährliche
Späße mit Papas Zigarren.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Familien geben
Einblicke in ihren Alltag
und in ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E Lebensretter haut-

nah – Wenn jede Sekunde
zählt „Lebensretter hautnah”
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

19.00 J E B Das Küsten-
revier Krimiserie. Pflegetot-
stand. Mit Till Demtrøder

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.35 Mythos Amur 7.20 Rote Rosen
8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordma-
gazin 9.30 Hamburg Journal 10.00
S-H Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Frost, Schnee und knackiges Gemü-
se – Ernte-Winter im Norden 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens
15.00 I J B Von Hamburg-

Cranz nach Casablanca –
Ein Kapitän zwischen
Stadt, Land, Schiff

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard, Seebär &

Co. Reportagereihe. Neues
Geschirr für Kamele

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Retter in der

Not – Die Freiwillige Feuer-
wehr Lüneburg Doku

18.45 I J B DAS! Magazin.
Norddeutschland und die
Welt. Zu Gast: Rashid Hamid

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Mit Michael
Kessler, Riccardo Simonetti.
Jörg Pilawa stellt 100
Kandidat:innen im Publikum
einzigartige Quizfragen. Wer
schafft es bis zur 1%-Frage?

22.20 E B Richtig witzig!
Mod.: Hugo Egon Balder
Hugo lädt die Comedy-
Elite ein, ihr Talent im
Witzeerzählen zu beweisen.

23.20 E B Mein Mann kann
Zu Gast: Claudia Obert, Max
Suhr, Kader Loth, Ismet Atli,
Elena Miras, Leandro Teixeira,
Walentina Doronina, Mert
Can Kaplan. Moderation: Da-
niel Boschmann. Bei „Mein
Mann kann” werden Pärchen
auf die Probe gestellt.

1.40 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Mit Michael
Kessler, Riccardo Simonetti

3.15 E B Die Urlaubs-Docs
„Die Urlaubs-Docs” helfen
in medizinischen Notsituatio-
nen und bieten Menschen
in der schönsten Zeit des
Jahres Unterstützung im
Ferienparadies.

20.15 I J B Waterwoman
Dokureihe. Tahiti – Paradiesi-
sches Wasser in Polynesi-
en / Neuseeland – Bei
den größten Aalen der Erde.
Die Apnoetaucherin Anna
von Boetticher möchte das
Treffen der Zackenbarsche
in Tahiti erleben.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B v Der Zürich-Krimi:

Borchert und der Tote im
See TV-Kriminalfilm, D 2020
Mit Christian Kohlund,
Ina Paule Klink, Pierre Kiwitt.
Borchert muss seine Paten-
tochter Jenny bei der Zoll-
fahndung herausboxen.
Jemand hat ihr Haschisch
untergeschoben.

23.30 J B v Großstadtrevier
Krimiserie. Mitschuld
Mit Saskia Fischer

0.20 I Onkel Bräsig Die Pasto-
renwahl / Die Heilquelle

1.10 J B v Der Zürich-Krimi:
Borchert und der Tote im
See TV-Kriminalfilm, D 2020.
Mit Christian Kohlund

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Quizmaster und Moderator Jörg Pi-
lawa testet wieder das Wissen der
Deutschen: Mit dabei sind diesmal
Michael Kessler (l.) und Riccardo
Simonetti (r.). Show 20.15 Sat.1

5.15 SOS Karibik – Klimaalarm im
Inselparadies 5.30 ZDF-Morgenma-
gazin 8.30 phoenix vor ort 9.00 Bun-
destag live 17.30 der tag 18.00 Ge-
sünder arbeiten – Fit durch den Job
18.30 Die gefährlichsten Bahnstre-
cken der Welt. Dokumentationsreihe
20.00 Tagess. 20.15 Wir waren in
der AfD – Aussteiger berichten. Doku-
film, D 2024 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.30 Die Spur. Doku-
reihe 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Wir waren in der AfD – Aussteiger be-
richten. Dokumentarfilm, D 2024

15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant Classix 18.54 Sand-
männ. 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Fundbüro der Liebe 20.15
Voss & Team. U.a.: Therapie für kran-
ken Jungen: Warum sich Krankenkas-
se und Rentenversicherung um die
Behandlungskosten streiten 21.00
Visite 21.45 aktuell 22.10 artour
22.40 Miss Germany und der liebe
Gott 23.10 Erich Kästner – Das an-
dere Ich 0.05 Kästner und der kleine
Dienstag. TV-Drama, D/A 2016

9.00 Das verlorene Königreich der
Schwarzen Pharaonen. Dokufilm, GB
2019 10.35 Ein Tag 12.10 Re: Was
Europa bewegt 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 ^ Monsieur Chocolat.
Biografie, F 2016 16.55 Wildes Grie-
chenland 17.50 Wildkatzen und Wild-
hunde. Dokureihe 19.20 Journal
19.40 Modellraketenfieber in Kroatien
20.15 Unterwegs im Baltikum. Doku-
mentationsreihe. Von Estland bis Lett-
land / Von Lettland bis Litauen 21.40
Stonehouse (1/3) Dramaserie 0.15^ Inside Man. Thriller, USA 2006

11.45 Barbie – Ein verborgener Zau-
ber 12.10 Dreamzzz – Abenteuer der
Traumwelten 12.35 Bo & Co. 13.10
Grizzy 13.40 SpongeBob 14.10
Louds 14.35 Agent 203 15.05 Voll zu
spät! 15.40 Bugs Bunny 16.10 Ange-
lo! 16.45 Woozle – Die Serie 16.55
Woozle Goozle 17.15 Paw Patrol
18.15 SpongeBob 18.35 Louds
19.05 Neue Geschichten vom Pu-
muckl 19.40 Bugs Bunny 20.15 CSI:
Miami. U.a.: Ihre letzte Leiche / Heiße
Drähte / Horatio, wo ist dein Sieg? /
Auferstehung 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokureihe. Drogenlager
16.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap. Das Puppen-
haus 17.30 Die Drei vom Pfandhaus.
Doku-Soap. Zwischen den Stühlen /
Neu Frisiert / Gut gefeilt 19.00 Sto-
rage Hunters. Dokumentationsreihe.
Trucker Auktion 19.30 Madhouse –
Die Sport1-Darts-Show 20.00
Darts: Premier League. 4.Abend. Live
23.45 Poker: World Series. $25K No-
Limit Hold’em Final Table (2) 0.45
Inside eSports & Gaming

10.30 Radsport: Algarve-Tour. 5. Etap-
pe der Herren 11.30 Discovery Golf.
News und Highlights der Golf-Woche
12.00 Skispringen: Weltcup. Herren
(HS 134), 2.Tag 13.00 Snooker: Play-
ers Championship. Viertelfinale 16.40
Skifliegen: Weltcup. Herren Qualifikati-
on (HS 235) 17.40 Ski alpin. Abfahrt
Herren 18.30 Radsport: UAE Tour. 4.
Etappe der Herren 19.30 Zwift Acade-
my 20.00 Snooker: Players Champi-
onship. Viertelfinale. Live 23.30 Ski
alpin: Weltcup. Abfahrt Herren 0.30
Ski alpin: Weltcup. Super-G Herren

10.05 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 10.55 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigen-
heim 12.55 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim: Wir
ziehen ein (1) 13.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken (7)
16.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Hartes
Deutschland – Leben im Brennpunkt
(6) Reportagereihe 22.15 Nacht-
schicht: Einsatz für die Lebensretter
(4) 0.20 Hartes Deutschland (6)

10.10 Elementary 14.50 Castle
15.50 newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung
Kontrolle! Wir kümmern uns drum.
Reportagereihe. Achtung Anspruch!
Sternekoch Felix Weber 20.15
Roadtrip Amerika – Drei Spitzenköche
auf vier Rädern. Doku-Soap. Schiefe
Töne und Voodoo: Tennessee und
Louisiana 22.20 K1 Magazin. Barbe-
cue und Bier in XXL: Verrückte Volks-
feste in den USA 23.20 Willkommen
bei den Reimanns 1.15 newstime

9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15 Auf
dem Wasser durch den Norden 11.45
Funken, Hexen, Feuer – Winteraustrei-
ben in Vorarlberg 12.10 Servicezeit
12.40 Unkraut 13.10 Wunderwelt
Schweiz 13.35 unterwegs. Reportage-
reihe 18.30 nano 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Die Wissenschaft vom guten Hören.
Doku 21.00 scobel. Gespräch 22.00
ZIB 2 22.25 auslandsjournal – die
doku 22.55 Der Wind – Motor des
Klimawandels 23.45 Südkorea – Mil-
liardengeschäft K-Pop 0.20 10vor10

5.05 CSI: NY 7.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 10.10 CSI: Miami 12.55
nachrichten 13.00 Zwischen Tüll und
Tränen 14.00 Mein Kind, dein Kind
15.00 Shopping Queen 16.00 Das
Duell – Zwischen Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15 ^
Transporter – The Mission. Actionfilm,
F/USA/D 2005. Mit Jason Statham
22.05 ^ The Transporter Refueled.
Actionfilm, F/CHN/B/MC 2015 0.00
nachrichten 0.20 Medical Detectives

TAGESTIPPS 22.FEBRUAR

6.55 Will & Grace 7.50 The Big Bang
Theory 9.10 Brooklyn Nine-Nine
11.25 The Goldbergs 13.45 Modern
Family 15.35 The Big Bang Theory. Die
Parkplatz-Eskalation / Strafe muss
sein / Mädelsabend mit Kerl 17.00
taff 18.00 newstime 18.10 Die Simp-
sons. Krieg der Priester / Erbarmungs-
los 19.05 Galileo 20.15 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum 22.30
Bei Gina-Lisa läuten die Hochzeitsglo-
cken 23.15 Bei Gina-Lisa läuten die
Hochzeitsglocken 23.50 Germany’s
next Topmodel – by Heidi Klum

10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Petronel-
la Apfelmus 11.00 logo! 11.10 Gero-
nimo Stilton 12.20 Snowsnaps’ Win-
terspiele 12.30 Garfield 12.55 Power
Players 13.15 Piets irre Pleiten 13.40
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Eine lausige Hexe 15.50
Mia and me 16.35 Marco Polo 17.25
Die Schlümpfe 18.00 Shaun das
Schaf 18.15 Maulwurf Moley 18.35
Zacki und die Zoobande 18.50 Sand-
männ. 19.00 Lassie 19.25 Dein Song
2024 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Checkpoint

8.20 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 12.00 Seattle
Firefighters – Die jungen Helden
12.55 Ghost Whisperer 14.45 Grey’s
Anatomy. Krankenhausserie 16.35
Desperate Housewives. Comedyserie.
Mit Teri Hatcher 20.15 Bull. Krimise-
rie. Gott hatte andere Pläne / Kleine
Geheimnisse. Mit Michael Weatherly
22.10 Numb3rs – Die Logik des Ver-
brechens. Krimiserie. Reich und
schön / Comic-Helden. Mit Rob Mor-
row 0.00 Bull. Krimiserie. Gott hatte
andere Pläne / Kleine Geheimnisse

7.55 Infomercial15.00 Kalkofes Matt-
scheibe 15.05 Stargate. Apophis
Rückkehr 16.00 Infomercial 16.05
Star Trek – Voyager. Ein kleiner Schritt
17.05 Stargate. Außerirdische auf
dem Vormarsch / Die Tollan-Triade
19.05 Star Trek – Voyager. Die Voya-
ger-Konspiration 20.15 ^ Antigang –
Im Schatten des Verbrechens. Drama,
F/GB 2015 22.10 ^ Blood and
Bone – Rache um jeden Preis. Action-
film, USA 2009. Mit Michael Jai White
0.05 ^ House at the End of the
Street. Horrorthriller, USA/CDN 2012

Waterwoman
Im Juli kommen Zackenbarsche zum
Atoll Fakarava, eine der Nachbarin-
seln von Tahiti. Das Naturschauspiel
will sich die Apnoetaucherin Anna
von Boetticher (o.) vor Ort ansehen.
Dokureihe 20.15 NDR

10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wis-
sen 11.55 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 12.45 aktu-
ell 13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nas-
horn & Co. 14.20 WaPo Berlin 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Quarks.
Magazin 21.00 Die Ernährungs-Docs
21.45 aktuell 22.15 Frau tv 22.45
Menschen hautnah 23.30 ^ In den
besten Händen. Tragikomödie, F
2021 1.05 WaPo Berlin

20.15 Das Erste
Der Flensburg-Krimi: Wechselspiele: Regie:
Anja Gurres, D, 2024 TV-Krimi. Das Ver-
schwinden des neunjährigen Jan Poulsen ver-
setzt seine Eltern, den Handballstar Mikkel
und dessen Frau, in Panik. Kurz darauf stellen
die Entführer Forderungen: Mikkel soll seinen
Vertrag mit einem großen Pariser Handballver-
ein lösen und auch in der kommenden Saison
in Flensburg bleiben. Svenja Rasmussen (Ka-
tharina Schlothauer) und Antoine „Tony“ Haller
(Eugene Boateng) ermitteln. 90 Min. ^^
20.15 VOX
Transporter – The Mission: Regie: Louis Le-
terrier, Corey Yuen, F/USA/D, 2005 Action-
film. Der Ex-Agent Frank Martin nimmt den Job
als Fahrer bei Jefferson Billings an, dem Leiter
der Drogenbehörde in Miami an. Als er mit
Billings’ sechsjährigem Sohn Jack auf dem
Weg zum Arzt ist, werden sie von der Killerin
Lola und ihren Spießgesellen überfallen. Frank
kann nicht verhindern, dass Jack entführt wird.
Frank setzt alles daran, den Sechsjährigen zu
befreien. 110 Min. ^^

22.05 VOX
The Transporter Refueled: Regie: Camille De-
lamarre, F/CHN/B/MC, 2015 Actionfilm. Der
ehemalige Söldner Frank Martin (Ed Skrein)
transportiert illegale oder geheime Waren an
jeden Ort der Welt. Er stellt keine Fragen und
will keine Namen wissen – Hauptsache die
Bezahlung stimmt. Eines Tages muss Frank
alle seine Prinzipien über Bord werfen, denn die
schöne Anna entführt seinen Vater, damit Frank
ihr hilft, Rache zu nehmen an einer Bande
russischer Menschenhändler. 115 Min. ^^

0.15 Arte
Inside Man: Regie: Spike Lee, USA, 2006
Thriller. Detective Frazier (Denzel Washington,
r.) und sein Kollege Mitchell (Chiwetel Ejiofor)
werden zu einem Bankraub mit Geiselnahme
gerufen. Bald sehen sich die Cops einem
cleveren Gegner gegenüber: Der Anführer der
Gangster kontrolliert die Situation mit Ruhe
und Verstand. Es entwickelt sich ein Kopfduell,
das noch undurchschaubarer wird, als eine
Frau im Auftrag des Bankbesitzers den Geisel-
nehmer kontaktiert. 120 Min. ^^^

14.15 Arte
Monsieur Chocolat: Regie: Roschdy Zem, F,
2016 Biografie. Frankreich, Ende des 19.
Jahrhunderts: Der Clown George Footit (James
Thierrée, l.) entdeckt das komödiantische Ta-
lent des ehemaligen Sklaven Rafael Padilla
(Omar Sy), der mit einem Wanderzirkus durchs
Land reist. Unter dem Namen Chocolat und
macht Footit ihn zu seinem Partner. Gemein-
sam begeistern sie das Publikum mit ihrer neu
entwickelten Show. Der Erfolg schwarz-weißen
Duos ruft jedoch schon bald rassistische Nei-
der auf den Plan. 160 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Dienstag

1. ARD In aller Freundschaft 4,19* 17,5%

2. RTL Die Neue und der Bulle 2,52 9,8%

3. ZDF White Angel 1,23 5,0%

4. Sat.1 Three Pines 0,85 4,1%

5. Vox Hot oder Schrott 0,79 3,8%

6. Kabel1 Password: Swordfisch 0,74 3,5%

7. Pro 7 Darüber staunt die Welt 0,68 3,2%

8. RTL II Hartz und herzlich 0,61 3,0%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2014 Das ukrainische Parla-
ment erklärt Präsident Viktor 
Janukowitsch für abgesetzt 
und ordnet Neuwahlen für 
den 25. Mai an. Oppositions-
politikerin Julia Timoschenko 
kommt aus der Haft frei.

1979 Die Karibikinsel St. Lucia 
erlangt die Unabhängigkeit 
von Großbritannien. Sie wird 
eine selbstständige parlamen-
tarische Demokratie, bleibt 
aber im Commonwealth.

794 In einer Urkunde Karls 
des Großen wird Frankfurt am 
Main erstmals als „Francono-
furd“ erwähnt.

Geburtstage: James Blunt 
(1974), britischer Sänger 
(„You’re Beautiful“); Joachim 
Witt (1949/Bild), deutscher 
Musiker („Goldener Reiter“)

Todestag: Lore Lorentz (1920-
1994), deutsche Kabarettistin, 
gründete 1947 mit ihrem 
Mann Kay Lorentz das 
„Kom(m)ödchen“ in Düssel-
dorf

Namenstag: Margareta

New York/dpa – Die aus der 
­Erfolgsserie „Stranger Things“ 
bekannte britische Schauspie-
lerin Millie Bobby Brown (20) 
hat ihren ersten Roman ver­-
öffentlicht. In „Neunzehn Stu-
fen“ erzählt sie eine auf den 
Erlebnissen ihrer Großmutter 
basierende Geschichte. Der 
bereits im September im eng-
lischen Original erschienene 
Roman ist seit Mittwoch  in 
deutscher Übersetzung er­-
hältlich, herausgekommen im 
Blanvalet Verlag. Der Roman 
spielt in London zur Zeit des 
Zweiten Weltkriegs und er-
zählt die Geschichte der 18-
jährigen Nellie. Sie arbeitet im 
Bürgermeisteramt und ver-
liebt sich in einen Amerikaner. 

Schauspielerin 
Brown bringt 
Roman heraus

Geigerin, spielt Werk für Vio­-
line solo; Katharina Deserno 
führt Werke für Violoncello 
solo auf. Die Musik ist tech-
nisch und emotional höchst 
anspruchsvoll und bleibt 
trotzdem eingängig.

Die zwischen 1982 und 2023 
entstandene Musik liegt zum 
einen im Einverständnis mit 
dem Hörer, zum anderen pro-
voziert sie ihn. Das ist genial 

 Komponistin Violeta Dines­-
cu BILD: Universität Oldenburg

nisch möglich klingen lassen 
kann.“ Barocke Techniken ver-
bergen sich dahinter in Sätzen 
wie Fuga, Toccata, Aria, Passa-
caglia oder Coral. Mögen 
Streichinstrumente bei Bedarf 
kantig klingen, so faszinieren 
hier die weicheren Linien und 
ihre trotzdem übersichtlichen 
Führungen. Da zeigt sich 
Alems Zuneigung zu seinem 
Instrument eindrucksvoll. 

 Hörtipps  
Zu „Irina Muresanu plays Dinescu“: 
www.divineartrecords.com 
Zu „Katharina Deserno plays Dines­-
cu“: www.musikeditionen.de

Zu „Joaquín Alem, Bachianos“: 
www.joaquinalem.com. Der Bando-
neonist stellt die Werke vor,  am 23. 
März um 19.30 Uhr in der Johannes-
Kirche  Oldenburg; am 13. April um 
18.30 Uhr im Kulturspeicher Leer.

vierend. Sein Instrument ist 
allein das Bandoneon. Ihm 
widmet der Oldenburger sein 
neues Album „Bachianos.“ Mit 
dem Titel greift er auf ein Er-
lebnis aus seiner Studienzeit 
zurück. Da hatte er auf dem 
Klavier improvisiert, worauf 
seine Kompositions-Lehrerin 
spontan ausrief: „Joaco, du 
bist heute Bachiano!“

Neben Bach-Vorlagen regt 
ihn auch Jazzpianist Keith Jar-
rett an. Bach hat ihn Alem 
stets begeistert, Jarrett hat er 
stets bewundert. Aus dieser 
Zuneigung heraus ist eine 
Konzert-Suite in Anlehnung 
an Jarretts Paris-Concert von 
1988 entstanden, dazu weitere 
Werke wie eine dreisätzige 
­Pequena-Suite.

Ausprobiert habe er, „wie er 
ein kleines Soloinstrument 
groß und gleichzeitig tech-

austariert, ohne dass es konst-
ruiert wirkt. Bei aller Komple-
xität ihrer Musik verschraubt 
Dinescu ihre Hörrätsel nicht 
vollends. Aber sie entwertet 
die Entschlüsselungen auch 
nicht durch Banalitäten. 

Beide Interpretinnen set-
zen auch ihre Vokal-Stimmen 
ein. Bei jeder der beiden CDs 
greift die Komponistin in 
einem längeren Einleitungs-
stück auf literarische Vorlagen 
zurück. In „Aretusa“ lässt 
­Muresano die Nymphe aus der 
griechischen Mythologie le-
bendig werden. Deserno rezi-
tiert und dramatisiert neben 
dem instrumentalen Part im 
fünfteiligen Stück „Gehen wir 
zu Grúschenka“ Auszüge aus 
„Die Brüder Karamasow.“ 

Im etwas engeren Rahmen 
wirkt die Musik von Joaquín 
Alem ähnlich griffig und moti-

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Muss man vor 
einer Musik warnen, zu der 
eine Geigerin bekundet: Sie 
habe „Töne und Klänge ent-
deckt, da dachte ich, die gibt’s 
nicht auf der Violine?“ Die 
­Gefahr eines Schreckes liegt 
bei Zeitgenössischer Musik 
nahe – nicht aber, wenn sie 
von Vio­leta Dinescu (70) 
stammt. Die Klänge können 
sich bei der ­Oldenburger 
­Komponistin durchaus un-
bändig geben. Aber sie ergreift 
und überzeugt, weil ihre Mu-
sik in sich schlüssig ist, im 
­Gesamten überzeugt und 
trotzdem überrascht. 

Zwei neue Aufnahmen legt 
die von 1996 bis 2021 an der 
Oldenburger Universität wir-
kende gebürtige Rumänin vor. 
Irina Muresanu, die zitierte 

CD-Tipps  Solowerke für Violine, Violoncello und Bandoneon von Violeta Dinescu und Joaquín Alem
Eine anregende Entschlüsselung von Hörrätseln

Los Angeles/dpa – Pop-Ikone 
Beyoncé hat es mit ihrem neu-
en Song „Texas Hold ’Em“ an 
die Spitze der Billboard-Charts 
in der Sparte der Country-
songs geschafft – und damit 
Musikgeschichte geschrieben. 
Wie das Magazin „Rolling Sto-
ne“ und die britische Zeitung 
„The Guardian“ berichteten, ist 
sie damit die erste schwarze 
Frau mit einem Countrysong 
auf Platz eins. Laut „Billboard“ 
ist sie somit die erste Musike-
rin, die sowohl die „Hot 
Country Songs“ als auch die 
„Hot R&B/Hip-Hop Songs“ an-
geführt hat. Ihr zweiter neuer 
Song des Country-Genres, „16 
Carriages“, belegt Platz neun. 

Beyoncé als erste 
schwarze Frau an 
Country-Spitze

Von Martin Weber

Berlin – Sie moderieren Talk-
shows, sagen die Nachrichten 
an, treten im „Tatort“ auf – 
und manche verdienen sich 
damit eine goldene Nase. 
Populäre Fernsehstars wie 
Markus Lanz, Caren Miosga, 
Jan Böhmermann oder Maria 
Furtwängler haben einen ho-
hen Marktwert und streichen 
dementsprechend hohe Ga-
gen ein. Was die Prominenten 
genau verdienen, ist in der Re-
gel streng geheim, ab und zu 
tauchen aber doch Zahlen auf 
und schlagen vor allem in den 
sozialen Medien hohe Wellen. 
An den Top-Gagen scheiden 
sich die Geister: Während die 
einen die Summen als völlig 
überzogen kritisieren, halten 
andere sie für gerechtfertigt 
und verweisen auf andere 
Branchen, in denen Spitzen-
kräfte ebenfalls Spitzengehäl-
ter kassieren. 

Liste mit ZDF-Entgelten

Für Aufregung sorgen die 
veröffentlichten Zahlen aber 
allemal: So löste eine in der 
Zeitung „Welt am Sonntag“ 
publik gemachte Liste mit 
ZDF-Entgelten vor Kurzem 
Verwunderung aus. Dass etwa 
Talkmaster Markus Lanz die-
ser Liste zufolge im Jahr satte 
1,9 Millionen Euro Honorar 
von dem Mainzer Sender ein-
streicht, hätten die wenigsten 
für möglich gehalten. Auf 
Platz zwei der brisanten Liste 
steht die rheinische Frohnatur 
Horst Lichter, der für seine er-
folgreiche ZDF-Trödelshow 
„Bares für Rares“ sage und 
schreibe 1,7 Millionen Euro 
jährlich einstreichen soll. Auf 
dem dritten Platz landet der 
Satiriker Oliver Welke, der Mo-
derator der „heute-show“ ist 
laut Liste mit 1,2 Millionen 
Euro im Jahr dabei.

Nicht gerade schlecht ver-
dienen beim Zweiten der Liste 
zufolge auch Spaßmacher Jan 
Böhmermann (682 000 Euro 
pro Jahr) und Moderator Jo-
hannes B. Kerner (630 000 
Euro). Talkmasterin Maybrit 
Illner streicht auf der in der 
Sonntagszeitung veröffent-

Aufregung um Spitzenverdiener
Fernsehen  An Gagen für Lanz, Miosga oder Furtwängler scheiden sich die Geister

lichten Liste der ZDF-Spitzen-
verdiener 480 000 Euro im 
Jahr ein, gefolgt von Modera-
torin  Andrea Kiewel (400 000 
Euro), Marietta Slomka vom 
„heute journal“, die exakt 
393 750 Euro jährlich verdie-
nen soll, „Aktenzeichen 
XY“-Moderator Rudi Cerne 
(382 000) und Christian Sie-
vers, ebenfalls vom „heute 
journal“ und dem ZDF angeb-
lich 350 000 Euro im Jahr wert.

Das sind Zahlen, die auch 
angesichts der Pläne, die Ge-
bühren für den öffentlich-
rechtlichen Rundfunk von 
derzeit 18,36 Euro im Monat 
auf 18,94 Euro im kommen-
den Jahr zu erhöhen, in der 
Kritik stehen. Insgesamt nah-
men die ARD-Sender, das ZDF 
und das Deutschlandradio 
laut einer im Sommer veröf-
fentlichten Statistik im Jahr 
2022 rund 8,5 Milliarden Euro 
an Gebührengeldern ein. 

19 000 Euro pro Sendung

Und auch in der ARD wird 
gutes Geld verdient, wie der 
Fall Caren Miosga beweist: Die 
Talk­lady erhält für die nach ihr 
benannte Talkshow im Ersten 
nach Recherchen des Internet-
Portals „Business Insider“ 
570 000 Euro im Jahr an Ho-
norar, das entspricht bei 30 
Ausgaben im Jahr genau 

Moderator Markus Lanz
dpa-BILD: Wendt

19 000 Euro pro Sendung. Das 
Budget für die von Caren Mi-
osgas eigener Produktionsfir-
ma produzierte Talkshow am 
Sonntagabend liegt insgesamt 
bei 5,8 Millionen Euro, damit 
werden vor allem die Gehälter 
für Mitarbeiter bezahlt – ein 
Redakteur verdient den Re-
cherchen zufolge rund 63 000 
Euro im Jahr. Die Unterneh-
merin Miosga muss demzufol-
ge mit wesentlich weniger 
Geld auskommen als ihre Vor-
gängerin auf diesem Sende-
platz, Anne Will. Die von Will 
produzierte und moderierte 
Talkshow war der ARD laut 
„Business Insider“ 7,3 Millio-
nen Euro jährlich wert.

Transparenz ist nötig

Dass die Zahlen im Internet 
veröffentlicht wurden, stört 
Caren Miosga nach eigener 
Aussage nicht: „Ich finde es to-
tal in Ordnung, dass die Sum-
men publik sind“, sagte sie in 
einem Interview mit dem 
Nachrichtenmagazin „Der 
Spiegel“. „Wir arbeiten im öf-
fentlich-rechtlichen Rund-
funk, wir finanzieren uns 
durch Beiträge, dazu gehört 
Transparenz“, betonte die 54-
jährige Journalistin. Und: 
„Fernsehen machen kostet 
nun mal Geld. Die Technik, das 
Studio, die Mitarbeiterinnen 

Moderatorin Caren Miosga
dpa-BILD: Walzberg

und Mitarbeiter, all das muss 
bezahlt werden.“

Gutes Geld beim Tatort

Gut verdient wird auch 
beim „Tatort“, der beliebten 
ARD-Krimireihe. Zwar sind 
auch die Gehälter für die „Tat-
ort“-Stars geheim, doch es si-
ckern immer wieder Zahlen 
durch, die von den Betroffe-
nen freilich nie öffentlich be-
stätigt werden. So soll dem 
Vernehmen nach Maria Furt-
wängler, die im „Tatort“ aus 
Niedersachsen die spröde 
Kommissarin Charlotte Lind-
holm spielt, mit geschätzten 
200 000 bis 220 000 Euro pro 
Krimi die Spitzendverdienerin 
der aktuell ermittelnden Kom-
missare und Kommissarinnen 
sein. Die beiden ausgemach-
ten Publikumslieblinge Jan Jo-
sef Liefers und Axel Prahl, die 
mit ihren „Tatorten“ aus 
Münster regelmäßig Spitzen-
quoten erzielen, sollen es je-
der auf geschätzte 120 000 
Euro pro Episode bringen – es 
sind zuweilen aber auch höhe-
re Zahlen im Umlauf. Diese 
Summe steht Gerüchten zu-
folge auch Ulrich Tukur als 
Kommissar Murot zu, Axel 
Milberg als dauermürrischer 
Kieler Kommissar Borowski 
soll 115 000 Euro mit einem 
„Tatort“ verdienen.

Schauspielerin Maria Furt-
wängler dpa-BILD: Hörhager

Santiago De Chile/dpa – Die 
Untersuchung der Todesursa-
che des chilenischen Literatur-
nobelpreisträgers Pablo Neru-
da wird neu aufgerollt. Ein 
­Berufungsgericht in Santiago 
de Chile urteilte, dass der Fall 
noch nicht abschließend ge-
klärt sei und ordnete neue 
­Ermittlungen an. Neruda starb 
am 23. September 1973 wenige 
Tage nach dem Staatsstreich 
gegen den mit ihm befreunde-
ten sozialistischen Präsiden-
ten Salvador Allende. Die Ster-
beurkunde gab damals Prosta-
takrebs als Todesursache an. 
Neruda wollte am Tag darauf 
ins Exil nach Mexiko gehen. 
Eine internationale Experten-
gruppe hatte zuletzt festge-
stellt, dass sich zum Zeitpunkt 
seines Todes ein Bakterium im 
Körper des Autors befunden 
hatte. Seine Familie glaubt, 
dass er vergiftet wurde.

Nerudas Tod 
wird neu 
untersucht

Berlin/dpa – Der US-amerika-
nische Regisseur Martin Scor-
sese (81; „Killers of the Flower 
Moon“) ist am Dienstagabend 
mit dem Goldenen Ehrenbä-
ren der Berlinale für sein Le-
benswerk ausgezeichnet wor-
den. Mit seinen Filmen habe 
Scorsese im vergangenen 
mehr als halben Jahrhundert 
ein Markenzeichen entwickelt, 
sagte Filmemacher Wim Wen-
ders in einer Laudatio. Scorse-
se habe immer für seine Unab-
hängigkeit und seine künstle-
rischen Ideen gekämpft.

Scorsese selbst sieht die Zu-
kunft des Films optimistisch. 
„Ich denke nicht, dass der Film 
stirbt, er verändert sich“, sagte 
er in Berlin. Von technologi-
schem Fortschritt sollte sich 
niemand einschüchtern las-
sen. Man dürfe sich von der 
Technologie nicht versklaven 
lassen, sondern müsse sie ent-
sprechend lenken.

Berlinale-
Ehrenbär 
für Martin 
Scorsese 
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Von Florian Fabozzi

Düsseldorf – Nach seinen ver-
gangenen Trainer-Engage-
ments beim SSV Jeddeloh  und 
Rot-Weiß Koblenz war es ruhig 
um ihn geworden, aber der 
ehemalige Werder- und Schal-
ke-Torwart Oliver Reck ist dem 
Fußball treu geblieben – und 
scheint seine neue Berufung 
gefunden zu haben. 

Wie Youngsters ticken

Mit dem Unternehmen 
„Neuro4Sports“ schaut der 58-
Jährige in die Köpfe von Nach-
wuchskickern, ermittelt an-
hand von Fragenkatalogen, 
wie sie ticken und berät Verei-
ne, Trainer und Berater beim 
richtigen Umgang. „Wir haben 
ein Testverfahren entwickelt, 
mit dem wir ermitteln, was für 
eine Mentalität Spieler mit-
bringen“, so Reck. Dabei gehe 
es etwa um Führungsqualitä-
ten, Risikofreude oder den 
Umgang mit Stresssituatio-
nen: „Den Vereinen und Trai-
nern geben wir  Tipps an die 
Hand, wie sie das Potenzial der 
Spieler voll ausschöpfen kön-
nen.“ Die Bedeutung von Spie-
lerpersönlichkeiten für Verei-
ne komme immer mehr zum 
Vorschein  und gerade Vereine, 
die einen Kader mit Spielern 
aus dem eigenen Nachwuchs 
aufbauen, kommen auf das 
Unternehmen zu. „Wir haben 
viele Kontakte in den ersten 
drei Ligen. Und wir wollen das 
Netzwerk nun europaweit aus-
bauen, auch mit Topclubs zu-
sammenkommen“, so Reck.

Auch außerhalb seines be-
ruflichen Alltags ist der Euro-
pameister von 1996  noch viel 
auf Achse. So ist er als Teil der 
Schalker Traditionsmann-
schaft immer noch gern gese-
hener Gast bei Hallenturnie-
ren: „Ich gehöre zu den Älte-
ren, zeige den Jungen aber ger-
ne, dass ich es noch kann.“ Seit 
seiner Zeit als Torwarttrainer 
der Fortuna hat er sich mit der 
Familie in Düsseldorf nieder-

konnten frühzeitig für die 
nächste Saison planen.“ 

In der Saison 2021/22 hatte 
der SSV Jeddeloh in einem 
umstrukturierten Ligasystem 
die Meisterrunde der Regio-
nalliga Nord knapp verpasst, 
spielte dann allerdings eine 
starke Abstiegsrunde. Noch 
immer pflege Reck einen gu-
ten Kontakt zu einigen Ex-
Spielern und vor allem zu Ge-
schäftsführer Gerhard Meyer. 
So sei auch die Trennung ein-
vernehmlich und nach einem 
„offenen Austausch“ entschie-
den worden. Eine weitere Zu-
sammenarbeit habe im Raum 
gestanden, aber „beide Seiten 
wollten etwas Neues auspro-
bieren“, schildert Reck. 

Gescheitert in Koblenz

Das „Neue“ war im Fall von 
Oliver Reck ein Trainerjob bei 
Rot-Weiß Koblenz ab Sommer 
2022, eine Art Freundschafts-
dienst. „Der Präsident ist ein 
privater Freund von mir und 
konnte mich überzeugen“, so 
der 58-Jährige. Bereits nach 
einem halben Jahr musste 
Reck gehen und hinterließ den 
Club auf dem letzten Tabellen-
platz. „Strukturell und wirt-
schaftlich konnte man nicht 
unter professionellen Bedin-
gungen arbeiten“, bedauert 
Reck. Das Scheitern ließe sich 
aber nicht an einzelnen Fakto-
ren festmachen.

Grundsätzlich widme sich 
der 58-Jährige mit voller Ener-
gie seiner Tätigkeit für „Neu-
ro4Sports“, doch dass er noch-
mal einen Trainerposten über-
nimmt, schließt Reck nicht 
aus: „Im Fußball weiß man 
nie. Ich lasse mir die Option 
offen.“ Darüber, wie ein per-
fekter Trainerjob auszusehen 
hat, habe er nur vage Vorstel-
lungen. „Es ist ja nicht so, dass 
man als Trainer nur auf dem 
Trainingsplatz steht und die 
Mannschaft auf das Spiel vor-
bereitet. Es muss auf allen Ebe-
nen ein Miteinander stattfin-
den“, sagt Reck.

Fußball  Ex-Trainer von Jeddeloh beschäftigt sich  mit der Mentalität junger Spieler und berät Vereine

Wie Oliver Reck heute Talenten hilft

einiges verändert im Spiel.“ 
Endemann selbst zeigte sich 
über die Nominierung über-
rascht: „Ich hatte nicht damit 
gerechnet, zumal es ja richtig 
wichtige Länderspiele sind, in 
denen es um was geht“, sagte 
sie im Gespräch mit der 
„Wolfsburger Allgemeinen Zei-
tung“.

Auch beim 9:1-Kantersieg in 
Nürnberg in der vergangenen 
Woche war sie als Torschützin  
erfolgreich. Bundestrainer 
Horst Hrubesch beeindrucken 
vor allem ihre Joker-Qualitä-
ten. Endemann sei „eine Spie-
lerin, die in den Fokus gerückt 
ist über die Spiele, in denen sie 
reingekommen ist. Da hat sie 

Teamkolleginnen sind sie nun nicht mehr nur im Verein: DFB-
Neuling Vivien Endemann (rechts) mit Star-Stürmerin Ale-
xandra Popp. BILD: Imago

Jahn Delmenhorst, für den sie  
20 Tore in  21 Spielen erzielte.

Premiere am Freitag?

Das DFB-Dress trug Ende-
mann bereits 2020, als sie 
dreimal für die U-19-National-
mannschaft zum Einsatz kam. 
Ihre Premiere bei der A-Natio-
nalmannschaft könnte sie an 
diesem Freitag (21 Uhr/ARD) 
im französischen Lyon gegen 
Frankreich feiern. Mit einem 
Sieg würde sich die DFB-Elf für 
die Olympischen Spiele quali-
fizieren. Auch bei einer Nie-
derlage ist eine Olympia-Teil-
nahme noch nicht vom Tisch. 
Diese könnte man sich dann 
im Spiel um Platz drei  gegen 
den Verlierer der Partie Spa-
nien - Niederlande sichern (28. 
Februar, 21 Uhr).

 „Klar, ein Einsatz würde 
mich sehr freuen“, sagt Ende-
mann und fügt an: „Aber an 
erster Stelle steht, dabei zu 
sein und das alles mitzuerle-
ben.“

Durchbruch in Meppen 

Neben der Leverkusenerin 
Elisa Senß ist Endemann die 
zweite Spielerin aus dem 
Nordwesten, die es in den der-
zeitigen Kreis der National-
mannschaft geschafft hat. Um 
dorthin zu kommen, haben 
beide Spielerinnen einen ähn-
lichen Weg eingeschlagen. Ge-
nau wie Senß, die 30 Kilome-
ter  entfernt in Ahlhorn (Kreis 
Oldenburg)  aufgewachsen ist, 
sammelte Endemann ihre ers-
ten Profierfahrungen beim SV 
Meppen und wuchs anschlie-
ßend bei der SGS Essen zu 
einer gestandenen Bundesli-
gaspielerin heran. Das Fuß-
ballspielen gelernt hat die 
Stürmerin beim TV Dinklage. 
Im  Alter von 16 Jahren wagte 
sie den Schritt zum SV Werder, 
wo sie in der zweiten Mann-
schaft Regionalligaluft 
schnupperte. Für höhere Auf-
gaben empfahl sie sich 
schließlich ein Jahr später 
beim Regionalliga-Rivalen 

Von Florian Fabozzi

Dinklage/Wolfsburg – ﻿Für die 
deutsche Fußball-National-
mannschaft der Frauen geht 
es im Final-Four-Turnier an 
diesem Freitag und am kom-
menden Mittwoch  nicht nur 
um den Gewinn der ersten  Na-
tions League, sondern oben-
drein um die Qualifikation für 
die Olympischen Spiele 2024 
in Paris. Ihr Debüt im Dress 
der Nationalmannschaft 
könnte dabei eine junge Frau 
aus Dinklage (Landkreis Vech-
ta) feiern: Vivien Endemann.

Stark von der Bank

Die 22-jährige Flügelspiele-
rin steht seit vergangenen 
Sommer beim amtierenden 
Pokalsieger VfL Wolfsburg 
unter Vertrag. Obwohl sie in 
der Hälfte der Spiele nur von 
der Bank gekommen ist, hat 
Endemann in der laufenden 
Saison  bereits acht Tore erzielt 
und vier Assists beigesteuert. 

Frauenfußball  Vivien Endemann vom VfL Wolfsburg erstmals in die Nationalmannschaft berufen
22-jährige Dinklagerin steht dicht vor DFB-Debüt

gelassen. „Hier sind die Wege 
zu vielen großen Stadien sehr 
kurz“, sagt Reck, der sich auch 
bei den Heimspielen der Kö-
nigsblauen sehen lässt.

Guter Draht zum SSV

Auf die Trainerkarriere zu-
rückschauend, verbindet Reck 

vor allem mit dem SSV Jedde-
loh im Landkreis Ammerland 
positive Erinnerungen. „Wir 
hatten erst eine schwierige 
Zeit“, erinnert sich der ehema-
lige Torwart und verweist auf 
den Corona-Lockdown, der 
einen Saisonabbruch zur Fol-
ge hatte: „Aber ich hatte un-
wahrscheinlich gute Charakte-

re um mich herum und ge-
meinsam haben wir es gut ge-
meistert.“ Es sei nicht einfach, 
an einem Standort wie Jedde-
loh Jahr für Jahr Regionalliga-
fußball anzubieten, geschwei-
ge denn, Spieler vom Verein zu 
überzeugen. „Doch unter mei-
ner Regie hatten wir nie etwas 
mit dem Abstieg zu tun und 

Im Dress des SSV Jeddeloh: Oliver Reck, der den Verein zwei Jahre lang trainierte BILD: imago

Reck glaubt an Europa-Chance für Werder Bremen

Auch zu Ex-Club Werder 
Bremen hat Oliver Reck 
noch immer einen engen 
Draht: Erst kürzlich gehörte 
er bei der 125-Jahr-Feier 
des Vereins zu den Gästen. 
Die Entwicklung der Hansea-
ten sieht Reck positiv: „Fuß-
ballerisch hat Werder Bre-
men zuletzt Schritte nach 
vorne gemacht und auch 
junge Spieler wie Njinmah 
und Woltemade eingebaut.“ 
In der engen Liga müsse 

Werder aber am Ball bleiben 
und weiter die richtigen Ent-
scheidungen treffen. Eine 
besonders wichtige Ent-
scheidung betreffe die 
Nachfolge von Frank Bau-
mann auf der Position des 
Geschäftsführers, die bald 
zu klären sei.

Mittelfristig möchte Reck  
die Grün-Weißen wieder im 
internationalen Geschäft se-
hen. „Warum sollte man die-

ses Ziel nicht ins Auge fas-
sen? Man muss immer nach 
dem Höchstmöglichen stre-
ben“, sagt Reck, der mit 
Werder zwei Meisterschaf-
ten, zwei DFB-Pokalsiege 
und einen Europapokal an 
die Weser holte. „Wenn 
man diese sensationelle 
Stimmung im Stadion auch 
wieder international erfah-
ren würde, wäre das eine 
tolle Geschichte“, so Reck 
weiter.

Oldenburg/hrs – Sportlich 
läuft es für die Artland Dra-
gons Quakenbrück in der 2. 
Basketball-Bundesliga (Pro A) 
äußerst schlecht. Das Team 
belegt nach 23 von 34 Haupt-
rundenspielen den vorletzten 
Rang (17.) und damit einen Ab-
stiegsplatz. Besser sieht es 
beim Zuschauerschnitt aus: 
Mit 1541 Besuchern pro Spiel 
in der Artland-Arena belegen 
die Quakenbrücker in der Zu-
schauerrangliste immerhin 
den zwölften Platz. Und damit 
steht das Team aus dem Land-
kreis Osnabrück in der ent-
sprechenden Tabelle vor den 
Nordwest-Rivalen Eisbären 
Bremerhaven (10. Platz in der 
Sporttabelle) und Rasta Vech-
ta II (14.). 

Die Bremerhavener ver-
zeichnen einen Schnitt von 
1356 Zuschauern (Platz 14 im 
Besucherranking), Vechta II 
kommt auf einen Wert von 
558 und ist damit Zuschauer-
Schlusslicht. Zweite Mann-
schaften haben es aber in allen 
Sportarten stets schwer, viele 
Zuschauer zu gewinnen. Die 
erste Mannschaft von Rasta 
kommt in der Bundesliga auf 
einen Schnitt von 3124 Besu-
cher. In den Rasta-Dome pas-
sen 3140 Zuschauer. 

In der 2. Liga führen die Gla-
diators Trier sowohl die Sport-
tabelle als auch das Zuschau-
erranking an. Das Team ver-
zeichnet einen Schnitt von 
3846 Besuchern. 

So viele 
Fans gehen
zur Pro A

Ex-Oldenburger
hält Rekord
Oldenburg/Stuttgart/hrs – 
Der Ex-Oldenburger Felix Dor-
nebusch (29) hält derzeit 
einen Rekord in den fünf Re-
gionalliga-Staffeln: Der Fuß-
balltorwart, der mit Aufsteiger 
Stuttgarter Kickers überra-
schend die Südwest-Staffel an-
führt, hat in dieser Saison in 21 
Spielen erst 14 Gegentore kas-
siert. Keiner der bundesweit 
90 Regionalligisten weist we-
niger Gegentore auf. Der Ta-
bellenführer der Regionalliga 
Bayern, Würzburger Kickers, 
hat ebenfalls bislang 14 Treffer 
kassiert. Die Würzburger setz-
ten im bisherigen Saisonver-
lauf zwei Torhüter ein. 

Dornebusch hatte in der 
Rückrunde der Saison 2022/23 
für den damaligen Drittligis-
ten VfB Oldenburg gespielt, 
den Abstieg trotz starker Leis-
tungen aber nicht verhindern 
können. Danach wechselte er 
zu den Stuttgarter Kickers. 

Rasta Vechta holt 
Groves aus China
Vechta/NBE – Rasta Vechta hat 
sich im Kampf um die Playoff-
plätze personell verstärkt. Wie 
der Basketball-Bundesligist 
am Mittwoch mitteilte, wird 
der US-Amerikaner Tanner 
Groves (24)  für den Aufsteiger 
auf Korbjagd gehen. Der Pow-
er Forward spielte zuletzt für 
die  Xinjiang Flying Tigers in 
China. Sein Debüt wird der 
2,03 Meter große Flügelspieler 
am 2. März gegen die Riesen 
Ludwigsburg feiern. 
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Radsport 11.50 Uhr, Euro-
sport, Männer,  UAE Tour, 4. 
Etappe
Snooker 14 und 20 Uhr, 
Eurosport, Players Champion-
ship, Viertelfinale, aus Telford/
England
Skifliegen 16.40 Uhr, Euro-
sport, Männer, Weltcup, Quali-
fikation, aus Oberstdorf
Darts 20 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League, 4. Abend, aus 
Newcastle/England
Fußball 20.45 Uhr, RTL, Män-
ner, Europa Conference 
League, Sechzehntelfinale, 
Rückspiel, Eintracht Frankfurt 
- Union Saint-Gilloise

Namen

Wimbledon-Champion Car-
los Alcaraz  (20) hat beim 
Tennis-Turnier in Rio de Janei-
ro in seinem Erstrunden-
Match bereits nach wenigen 
Minuten aufgeben müssen. 
Der spanische Weltranglisten-
Zweite knickte im ersten Spiel 
der Partie beim Stand von 
15:15 um. Danach versuchte Al-
caraz  zwar noch weiterzuspie-
len, musste wenig später aber 
passen. Wie schwer sich der 
Spanier verletzt hat, ist noch 
unklar.

Die Frage nach seiner Trainer-
Zukunft beim FC St. Pauli und 
seinen am Saisonende auslau-
fenden Vertrag beantwortete 
Fabian Hürzeler   in aller 
Kürze. „Ich habe in den letzten 
Wochen alles gesagt. Die Par-
teien haben sich ausgetauscht, 
und ich wünsche mir Klar-
heit“, sagte der 30-Jährige vor 
dem Spitzenspiel an diesem  
Freitag (18.30 Uhr/Sky) beim 
Ligazweiten Holstein Kiel. 
Wann  eine Entscheidung ver-
kündet wird, bleibt  offen. 

Ungeachtet des Wirbels um 
seinen Red-Bull-Teamchef 
CHRISTIAN HORNER (50)  hat 
Weltmeister MAX VERSTAP-
PEN  (26) den Auftakt der For-
mel-1-Testfahrten in Bahrain 
bestimmt. Der Niederländer 
schloss den ersten Tag in der 
Wüste von Sakhir in 1:31,344 
Minuten mit der Bestzeit ab. 
Der dreimalige Champion, 
gegen dessen Teamchef 
Horner eine Untersuchung 
wegen angeblich unangemes-
senem Verhalten läuft, absol-
vierte am Mittwoch außerdem 
142 Runden.

Knöchelverletzung

BILD: Imago/

Sport

Für mich sind 
weiterhin 

acht, neun Mann-
schaften im Köcher. 
Uwe Stöver 
Sportchef von Holstein Kiel, 
sieht im Kampf um die Auf-
stiegsplätze der 2. Fußball-Bun-
desliga zahlreiche Teams in 
aussichtsreicher Lage.

„Zitat

Lars Blancke über 
den FC Bayern und 
Thomas Tuchel

Kommentar

Auftreten gibt 
Rätsel auf

Bayern München und Tho-
mas Tuchel, das hätte eine  

der besten Partnerschaften 
des deutschen Fußballs  wer-
den können. Hier der Rekord-
meister. Da jener Taktik-Nerd, 
der mit nahezu allen Vereinen 
zuvor erfolgreich  war. Dass da-
raus lediglich eine Zweckge-
meinschaft  geworden ist, war 
schon sehr früh offensichtlich. 

Ja, man könnte an dieser 
Stelle nur zu gut über den FC 
Bayern witzeln, der erneut 
einen Trainer verschlissen hat, 
der  sich nach der Mischung 
aus Drama und Komödie   um  
Kahn, Salihamidzic und Ski-
fahrer Nagelsmann wieder 
mehr und mehr zum „FC Hol-
lywood“ entwickelt hat.

Der Hauptverantwortliche 
für das Aus dieser Beziehung 
ist jedoch Tuchel selbst  mit 
einer hanebüchenen Kommu-
nikation. Dass er kein Men-
schenfänger wie Jürgen Klopp 
ist – geschenkt. Dass er kein 
Sympathieträger ist, wie es 
Hansi Flick lange  war – auch in 
Ordnung. Dass er sich aber öf-
fentlich  derart tölpelhaft ver-
hält, ist bei so einem    klugen 
Kopf, wie er ist,  ein Rätsel. 

Tuchels  penetrantes  For-
dern, um ein Beispiel zu nen-
nen, nach der  neuen  berühm-
ten „Holding Six“  schwächte 
gleich zu Beginn zwei  Füh-
rungsspieler wie Joshua Kim-
mich (wurde immer schwä-
cher unter Tuchel) und Leon 
Goretzka (wurde immer ver-
kopfter unter Tuchel). Dass der 
Trainer zudem  Thomas Müller 
(wurde  immer genervter unter 
Tuchel) wiederholt in höchs-
ten Tönen lobte, um ihn am 
Spieltag auf die Bank zu set-
zen, machte ein weiteres Reiz-
thema auf. Und zu guter Letzt 
gab Tuchel diverse   Interviews, 
in denen er sich ratlos fragte, 
warum die Spieler  die Trai-
ningsleistungen und seine 
Ideen nicht auf den Platz be-
kommen – der Bruch zwi-
schen Coach und Stars konnte  
offenkundiger kaum sein. 

Das Ende der Partnerschaft 
ist also überfällig. Was bleibt, 
ist die Frage, warum sie nicht 
direkt   endet? Noch hat der FC  
Bayern kleine Chancen auf die 
Meisterschaft. Noch kann er 
die Champions League gewin-
nen. Mit diesem Zerwürfnis 
zwischen Team und Trainer ist 
das jedoch ausgeschlossen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Blancke@infoautor.de

haben mich alle angegrinst 
minutenlang“, echauffierte 
sich Hummels. 

Dass auch der VAR die Ent-
scheidung des serbischen Re-
ferees Srdjan Jovanovic teilte, 
sorgte beim Weltmeister von 
2014 für  Unmut: „Wir sind auf 
einem völlig falschen Weg in 
dieser Hinsicht. Leider habe 
ich den Eindruck, der VAR hat 
die Schiedsrichter schlechter 
gemacht. Ich fand die Schieds-
richter früher besser.“

Unmutsbekundungen deut-
lich gemacht hatte.   Bei seiner 
riskanten Grätsche im eigenen 
Strafraum spielte er zwar zu-
nächst den Ball, traf dann  aber 
auch  Malik Tillman. 

Den anschließenden Straf-
stoß nutzte PSV-Kapitän Luuk 
de Jong in der 56. Minute zum 
verdienten Ausgleich der BVB-
Führung durch den ehemali-
gen PSV-Profi Donyell Malen 
(24.). „Der Tillmann hat sich 
totgelacht auf dem Platz, die 

Gegenwehr: „Ich möchte dafür 
plädieren, in den Gremien 
mehr Persönlichkeit zu zei-
gen, Dinge klar zu benennen, 
den Leuten mal wieder klar 
die Stirn zu bieten, sich das 
nicht gefallen zu lassen.“ 

Der viel diskutierte Elfme-
ter brachte auch einen erfah-
renen Routinier wie Mats 
Hummels in Wallung. „Null 
Prozent Elfmeter. Null!“, 
schimpfte der 35-Jährige, der 
schon auf dem Rasen seine 

Von Heinz Büse

Eindhoven – Matthias Sammer 
ließ mächtig Dampf ab. Den 
umstrittenen Elfmeterpfiff 
beim 1:1 (1:0) im Achtelfinal-
Hinspiel der europäischen Kö-
nigsklasse bei der PSV Eindho-
ven wertete der Berater von 
Borussia Dortmund sogar als 
wiederholten Affront – nicht 
nur gegen den BVB. Nach Mei-
nung des ehemaligen Europa-
meisters gibt es in der Cham-

pions League „zu viele Ent-
scheidungen gegen deutsche 
Mannschaften“. Deshalb ver-
zichtete er auf diplomatische 
Worte. „Borussia Dortmund 
kriegt jetzt in den letzten zwei 
Jahren den sechsten fragwür-
digen Elfmeter gegen sich. Es 
geht um die Sinnhaftigkeit des 
Spiels“, klagte Sammer bei 
Amazon Prime.

Im ersten Zorn forderte der 
ehemalige BVB-Profi und 
-Trainer mehr kollektive 

Champions League  Umstrittener Elfmeterpfiff in Eindhoven sorgt für kollektiven Zorn beim BVB
Sammer lässt Dampf ab, Hummels kocht vor Wut

Von Martin Moravec

München – Der FC Bayern hofft 
auf den Blockadelöser. Mit der 
angekündigten Trennung von 
Trainer Thomas Tuchel im 
Sommer wollen die ihrer ers-
ten titellosen Saison seit zwölf 
Jahren entgegen taumelnden 
Münchner Kräfte für die heiße 
Saisonphase freisetzen. Ge-
meinsam habe man entschie-
den, die ursprünglich bis zum 
30. Juni 2025 datierte Zusam-
menarbeit bereits zum 30. Ju-
ni 2024 zu beenden, teilte der 
FC Bayern am Mittwoch mit. 
Dies sei das Ergebnis eines 
einvernehmlichen Gesprächs 
zwischen dem Vorstandsvor-
sitzenden Jan-Christian Dree-
sen und Tuchel.

Neuausrichtung geplant

Die Zukunft mit dem zu-
letzt schwer gezeichneten 
Trainer ist vorzeitig geklärt, 
nun sollen die Spieler nach 
drei schweren Wirkungstref-
fern gefälligst liefern – so dürf-
te die Hoffnung der Bayern-
Chefetage lauten. „Wir sind in 
einem offenen, guten Ge-
spräch zu dem Entschluss ge-
kommen, unsere Zusammen-
arbeit zum Sommer einver-
nehmlich zu beenden. Unser 
Ziel ist es, mit der Saison 
2024/25 eine sportliche Neu-
ausrichtung mit einem neuen 
Trainer vorzunehmen“, erläu-
terte Vorstandschef Dreesen.

Und dann wurde der FCB-
Chef deutlich: „Bis dahin ist je-
der Einzelne im Club aus-

Mit der Tuchel-Verkündung 
haben sich die Münchner erst-
mal Zeit verschafft. Eine Kurz-
fristlösung wie früher Jupp 
Heynckes oder Ottmar Hitz-
feld haben sie nicht mehr. 

Alonso oder Zidane?

Jemand wie Leverkusens Er-
folgscoach Xabi Alonso wäre 
ab Sommer eine klassische 
Bayern-Lösung. Der frühere 
Mittelfeld-Stratege hat von 
2014 bis 2017 selbst für den FC 
Bayern gespielt, sein Weggang 
würde gleichzeitig einen di-
rekten Konkurrenten schwä-
chen. Sky zufolge ist der Spa-
nier, dessen Vertrag in Lever-
kusen bis  Sommer 2026 ver-
längert wurde, Wunschkandi-
dat an der Isar.

Zinédine Zidane wäre eine 
XXL-Lösung. Weltstar als Spie-
ler, Weltstar als Trainer, an der 
Seitenlinie bei Real Madrid 
dreimal nacheinander Cham-
pions-League-Sieger. Die deut-
sche Sprache beherrscht der 
Franzose aber nicht. Eine 
Rückkehr von Hansi Flick ist 
wohl nicht mehr als eine Nos-
talgienummer.

Und Jürgen Klopp? Er hört 
zum Saisonende beim engli-
schen Spitzenreiter FC Liver-
pool auf, will nach fast neun 
Jahren an der Anfield Road 
eine Pause einlegen.  „Jürgen 
wird nach der jetzigen Saison 
für ein Jahr weder einen Club 
noch eine Nationalmann-
schaft trainieren. Dabei bleibt 
es“, sagte sein Berater Marc Ko-
sicke  am Mittwoch bei Sky.

Fußball  Bayern München plant Neuausrichtung im Sommer mit neuem Trainer

Tuchels Aus soll Blockade lösen

Verziehen sich mit seinem Weggang die dunklen Wolken über dem FC Bayern: Der Verein   trennt sich jedenfalls  nach  dem En-
de der laufenden  Saison von Trainer Thomas Tuchel. BILD/Fotomontage: IMAGO

drücklich gefordert, um in der 
Champions League und in der 
Bundesliga das maximal Mög-
liche zu erreichen. Hierbei 
nehme ich auch explizit die 
Mannschaft in die Pflicht.“

Gelingt Tuchel, im März 
2023 als Nachfolger für Julian 
Nagelsmann geholt, noch die 
Wende mit einer verunsicher-
ten Mannschaft? Bis zum Ende 
der Zusammenarbeit  werde er 
mit seinem „Trainerteam 
selbstverständlich weiter alles 
für den maximalen Erfolg ge-
ben“, äußerte der 50-Jährige. 

Einen Trainerwechsel auf 
der Zielgeraden der Saison 
wollen die Münchner Bosse 
vermeiden, aber ausschließen 
lässt sich das nicht. Bei satten 
acht Punkten Rückstand auf 
Spitzenreiter Bayer Leverku-
sen in der Bundesliga gilt der 
Fokus der im DFB-Pokal beim 
Drittligisten 1. FC Saarbrücken 
blamierten Münchner der Kö-
nigsklasse: Im Achtelfinale 
muss der FC Bayern am 5. 

März ein 0:1 aus dem Hinspiel 
bei Lazio Rom aufholen. „Ins-
besondere in der Champions 
League sind wir davon über-
zeugt, dass wir nach dem 0:1 
im Hinspiel bei Lazio Rom im 
Rückspiel in unserer vollbe-
setzten  Arena mit unseren 
Fans im Rücken ins Viertelfi-
nale einziehen werden“, er-
klärte Dreesen.

Tuchel, schon bei Borussia 
Dortmund, Paris Saint-Ger-
main und FC Chelsea erfolg-
reich, hat mit den Münchnern 
den Gewinn der deutschen 
Meisterschaft in einem span-
nenden Finish vor dem BVB 
vorzuweisen.  „Die DNA des 
Clubs ist ganz klar definiert. Es 
geht ums Gewinnen, es geht 
auch um die Art des Gewin-
nens“, hatte Tuchel bei seiner 
Vorstellung als   Hoffnungsträ-
ger im vergangenen Jahr geäu-
ßert. Diese Anforderungen hat 
er nicht  erfüllt.

Wer wird künftig die DNA 
des FC Bayern fortschreiben? 

So viel zahlt Bayern für Max Eberl

Die kurzfristige Aufgabe in 
der Bundesliga lautet für 
den FC Bayern an diesem  
Samstag (18.30 Uhr) erst-
mal Pokalsieger RB Leipzig. 
Dort ist noch immer der de-
signierte Münchner Sport-
vorstand Max Eberl ange-
stellt. Grünes Licht für diese 
Personalie soll es vom Auf-
sichtsrat des FC Bayern an-
geblich am kommenden 

Montag geben. Ab dann 
kann sich Eberl schon mal 
einarbeiten sowie mit der 
Kader- und Trainer-Architek-
tur beschäftigen. Nach dpa-
Informationen sind sich bei-
de Vereine in wesentlichen 
Punkten längst einig: Die 
Leipziger verbuchen dem-
nach 4,5 Millionen Euro Ab-
löse für den ehemaligen 
Bayern-Profi.
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Kapitän Friedl fällt 
wochenlang aus
Bremen/DPA – Werder Bremen 
muss mehrere Wochen auf Ka-
pitän Marco Friedl verzichten. 
Der 25-jährige Abwehrspieler 
zog sich im Training einen 
Riss des vorderen Syndesmo-
sebandes im rechten Sprung-
gelenk zu, wie der Fußball-
Bundesligist am Mittwoch-
nachmittag mitteilte. Nach 
einer ersten Diagnose am 
Dienstag war der Club zu-
nächst  von einer weniger 
schweren Verletzung des ös-
terreichischen Nationalspie-
lers ausgegangen. Friedl, der 
seit 2019 für Bremen spielt, 
kam in dieser Saison auf bis-
lang 18 Bundesliga-Einsätze.

Männer-Team löst 
Olympia-Ticket
Busan/DPA – Die deutsche 
Tischtennis-Nationalmann-
schaft der Männer hat sich für 
die Olympischen Spiele  in Pa-
ris qualifiziert. Dang Qiu (Bo-
russia Düsseldorf), Dimitrij 
Ovtcharov (TTC Neu-Ulm) und 
Patrick Franziska (1. FC Saar-
brücken) zogen am Mittwoch 
durch einen 3:0-Sieg gegen 
den Iran in das Viertelfinale 
der Team-Weltmeisterschaft 
in Busan in  Südkorea ein. Die 
ersten Acht dieses Turniers, 
die sechs Kontinentalmeister, 
der Gastgeber Frankreich so-
wie der Erste der Weltrangliste 
sind bei Olympia dabei.

Die Frauen  haben  in Südko-
rea ebenfalls  das Viertelfinale 
erreicht. Sie gewannen ihr ers-
tes K.o.-Runden-Spiel gegen 
Schweden mit 3:0.  Als Europa-
meisterinnen von 2023 hatte 
sich das Team bereits vor die-
ser WM  für Paris qualifiziert. 

Frankfurt/DPA – Der DFB be-
wirbt sich mit Frankfurt, Leip-
zig und Stuttgart um die Aus-
tragung von drei Europapokal-
Endspielen 2026 und 2027. 
Nach einem entsprechenden 
Beschluss des Präsidiums be-
reits im vergangenen Jahr hat 
der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) am Mittwoch nach eige-
nen Angaben die Bewerbungs-
unterlagen bei der Uefa in Ny-
on eingereicht.

Der Verband geht mit dem 
Deutsche Bank Park in Frank-
furt in das Rennen um die Fi-
nalspiele der Europa League 
2026 und 2027 und mit der 
Red Bull Arena in Leipzig um 
die Endspiele der Conference 
League in beiden Jahren. Ein-
tracht Frankfurt hatte 2022 als 
erster deutscher Club die 
Europa League gewonnen. 

Zudem hofft der DFB auf 
die Ausrichtung des Cham-
pions-League-Finales der Frau-
en 2026 oder 2027 in der MHP 
Arena in Stuttgart. Alle drei 
Bewerberstadien sind in die-
sem Sommer Spielorte der 
Männer-EM. Die Entscheidung 
der Uefa fällt in diesem Mai. 

DFB hofft 
auf drei 
Finalspiele 

Radprofis starten 
in Schweinfurt
Schweinfurt/DPA – Die 
Deutschland-Tour der Radpro-
fis startet in diesem Jahr in 
Schweinfurt. Der Prolog am 21. 
und die erste Etappe am 22. 
August beginnen in der nord-
bayerischen Stadt, wie die Ver-
anstalter am Mittwoch be-
kannt gaben. Das Rennen, das 
unter anderem über Schwä-
bisch Gmünd und Villingen-
Schwenningen in Baden-Würt-
temberg führt, endet am 25. 
August in  Saarbrücken. Im 
vergangenen Jahr hatte die 
Tour im Saarland begonnen 
und bis zum Zielort Bremen 
geführt.  Ilan van Wilder (Bel-
gien) holte den Gesamtsieg.

Ergebnisse
Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinale, Hinspiele Inter Mailand - 
Atlético Madrid 1:0, PSV Eindhoven - 
Borussia Dortmund 1:1. (Rückspiele 
Mittwoch, 13. März). 
Europa League, Achtelfinal-Qualifi-
kation, Rückspiele, diesen Donners-
tag u.a. SC Freiburg - RC Lens 
(18.45 Uhr/Hinspiel 0:0). 
Conference League, Achtelfinal-
Qualifikation, Rückspiele, diesen 
Donnerstag u.a. Eintracht Frankfurt - 
Union St. Gilloise (21 Uhr, RTL/2:2).

Handball
Männer, European League, Haupt-
runde, 4. Spieltag u.a. Füchse Berlin 
- Sporting CP 31:32, R.K. Vojvodina - 
SG Flensburg-Handewitt 26:36, 
Rhein-Neckar Löwen - TSV Hannover-
Burgdorf 27:26. 

Tennis
ATP-Turnier in Rio de Janeiro/Brasi-
lien,  1. Runde  Yannick Hanfmann 
(Weinheim) - Nicolas Jarry (Chile/3) 
6:1, 1:6, 7:5.
ATP-Turnier in Los Cabos/Mexiko, 
1. Runde Nuno Borges (Portugal) - 
Dominik Koepfer (Furtwangen) 7:6 
(7:2), 6:2.

Die deutsche Auswahl geht mit (von links) dem Oldenburger 
Max DiLeo,  Christian Sengfelder, Jonas Wohlfarth-Botter-
mann  und Oscar da Silva in die Qualispiele. BILD: IMAGO/Dinkelacker

Krämer nun der einzige WM-
Champion, den die Zuschauer 
in der MHP Arena und drei Ta-
ge später in Bulgarien zu se-
hen bekommen. „Klar, es sind 
viele neue Gesichter. Aber es 
ist immer etwas Besonderes, 
für Deutschland zu spielen“, 
sagte der frühere Braun-
schweiger, der nun in Granada 
in Spanien spielt und  hofft, im 
Sommer auch bei den Olympi-
schen Spielen in Paris wieder 
zum Kader zu gehören.

Die Chancen darauf stehen 
gut. Denn wenn alle fit blei-
ben, hat Herbert keinen gro-
ßen Anlass, Veränderungen 
am Aufgebot der WM vorzu-
nehmen. Als der Kanadier im 
September 2021 den Posten 
des Bundestrainers über-
nahm, verlangte er von allen 
Spielern das Versprechen, sich 

für drei Jahre zum National-
team zu bekennen. Heim-EM 
2022, WM 2023 und Olympia 
2024 – das ist der Zyklus, den 
Herbert bei seinem Amtsan-
tritt im Blick hatte. Und den er 
mit EM-Bronze und WM-Gold 
bislang so extrem erfolgreich 
bestritten hat.

Die  Spiele in Paris sollen im 
August zur Krönung werden, 
doch das ist für Herbert in die-
ser Woche noch ganz weit weg. 
„Unser Ziel ist es, uns für die 
EM 2025 zu qualifizieren. Wir 
haben jetzt zwei Spiele und die 
wollen wir natürlich gewin-
nen“, sagte Herbert. Die ersten 
drei Teams der acht Vierer-
Gruppen qualifizieren sich für 
die Europameisterschaft im 
kommenden Jahr in Finnland, 
Lettland, Polen und Zypern. 
Außer Montenegro und Bulga-

Von Lars Reinefeld
Und Mathias Freese

Ludwigsburg – Als Bundestrai-
ner Gordon Herbert seine Bas-
ketballer zu Beginn der Woche 
erstmals seit dem spektakulä-
ren WM-Triumph von Manila 
wieder um sich versammelte, 
musste sich auch der Welt-
meister-Coach anfangs kurz 
orientieren. Schließlich hat 
das Team, das an diesem Don-
nerstag (19.30 Uhr) in Lud-
wigsburg gegen Montenegro 
in die EM-Qualifikation star-
tet, fast nichts mit jener 
Mannschaft zu tun, die am 10. 
September 2023 für den bis-
lang größten Erfolg in der Ge-
schichte des deutschen Bas-
ketballs gesorgt hatte.

Ohne NBA-Stars

Dennis Schröder, die Wag-
ner-Brüder Franz und Moritz, 
Daniel Theis – sie alle sind in 
der NBA im Einsatz. Zudem be-
kommen die Euroleague-Spie-
ler Johannes Thiemann (Alba 
Berlin), Maodo Lo und Johan-
nes Voigtmann (beide Olimpia 
Milano) sowie Andreas Obst, 
Isaac Bonga und Niels Giffey 
von Bayern München – im 
Gegensatz zu ihrem Clubkolle-
gen und Ex-Oldenburger Jan 
Niklas Wimberg –  eine drin-
gend benötigte Auszeit. 

Da Justus Hollatz zudem 
aus gesundheitlichen Grün-
den absagen musste, ist David 

rien gehört noch Schweden 
zur deutschen Gruppe. 

Von den Spielern, mit 
denen er in diesem National-
mannschaftsfenster arbeitet, 
haben außer Weltmeister Krä-
mer höchstens Nick Weiler-
Babb, Oscar da Silva oder Jonas 
Wohlfarth-Bottermann eine 
kleine Chance, den Sprung in 
den Olympia-Kader zu schaf-
fen. Für die beiden Spieler der 
EWE Baskets Oldenburg, Lukas 
Wank und den für Hollatz 
nachgerückten Max DiLeo, 
dürfte es im Team für Paris 
wohl keinen Platz geben, auch 
wenn Wank bereits 2021 in To-
kio in der Olympia-Auswahl 
stand. 

  Grünloh vor Debüt

Neben Wank und DiLeo 
steht auch der aus Löningen 
(Kreis Cloppenburg) stam-
mende  Johann Grünloh von 
Rasta Vechta  im EM-Quali-
Aufgebot. Am Mittwoch hatte 
Herbert den Kader reduziert 
und  Ivan Kharchenkov (Bay-
ern München), Nicholas Tisch-
ler (Löwen Braunschweig) und 
Jacob Patrick (Riesen Ludwigs-
burg) daraus  gestrichen. Vor 
allem für  junge Spieler wie 
den 18-jährigen Debütanten 
Grünloh  geht  es darum, mal 
Nationalmannschaftsluft zu 
schnuppern. „Wir wollen sie 
schon einmal ein bisschen auf 
den Geschmack bringen“, sag-
te Herbert. 

Ohne WM-Stars geht’s  in die EM-Quali
Basketball  Bundestrainer Herbert muss puzzeln  – Nordwest-Trio dabei

Von Robert Semmler
Und Eric Dobias

Frankfurt – Mit der abrupten 
Absage des Milliardenge-
schäfts mit einem Investor hat 
sich die Deutsche Fußball Liga 
(DFL) in der Machtprobe den 
Fans gebeugt. Die DFL beende-
te am Mittwoch die Verhand-
lungen über den Einstieg 
eines strategischen Partners, 
um den Frieden in den Stadien 
wieder herzustellen. Das Präsi-
dium der Dachorganisation 
der 36 Profivereine beschloss 
in Frankfurt am Main einstim-
mig, die Gespräche mit dem 
Finanzinvestor CVC nicht 
mehr fortzuführen – und 
muss nach dem Platzen des 
Deals nun andere Geldquellen 
erschließen, um ihre Moderni-
sierungspläne umzusetzen.

Unterstützung bröckelte

„Jetzt habe ich das Gefühl 
einfach gehabt, dass jetzt kei-
ne Mehrheit mehr da ist. Und 
dann braucht man auch keine 
Abstimmung mehr machen, 
wenn man das Gefühl hat. Die-
ser Prozess ist jetzt jedenfalls 
erledigt“, sagte der DFL-Auf-
sichtsratsvorsitzende Hans-
Joachim Watzke. Einige Clubs 
hatten zuletzt weitere Abstim-
mungen angeregt. Laut Watz-
ke bröckelte in den 48 Stun-
den vor der Sitzung die gene-
relle Unterstützung. Darauf-
hin schlug er dem Präsidium 
vor, die Verhandlungen zu be-
enden.

Zuvor hatte es in der 1. und 
2. Liga wochenlange Proteste 

mit Tennisbällen, ferngesteu-
erten Autos und sogar kleinen 
Flugzeugen gegeben, es droh-
ten Spielabbrüche. Zuletzt war 
in dem umstrittenen Bieter-
wettbewerb nur noch CVC üb-
rig geblieben. Von CVC hieß es 
zur DFL-Entscheidung: „Kein 
Kommentar“.

„Der deutsche Profifußball 
steht inmitten einer Zerreiß-
probe“, räumte Watzke, der 
Geschäftsführer von Borussia 
Dortmund ist, auch in einer 
DFL-Mitteilung ein. Die Ent-
scheidung des Präsidiums be-
gründete er auch damit, dass 

der sportliche Wettbewerb 
durch die häufigen Unterbre-
chungen der Spiele gelitten 
habe.

Fan-Bündnis erfreut 

Der VfB Stuttgart begrüßte 
„diese nachvollziehbare Ent-
scheidung des DFL-Präsidi-
ums, die uns allen, die wir den 
Fußball lieben, wieder zusam-
menkommen lässt“. Ge-
schäftsführer Thomas Herrich 
von Zweitligist Hertha BSC 
nannte den Schritt in der Ge-
samtsituation die richtige Ent-

scheidung. Maßgeblich werde 
nun sein, wie sich die DFL und 
ihre Clubs zukünftig ausrich-
ten würden und welche lang-
fristigen Zielsetzungen verein-
bart würden, die die Ligen 
nachhaltig stärken können. 

Das Bündnis Faszination 
Fankurve stellte fest, die Pro-
teste seien nun von Erfolg ge-
krönt. Die Bürgerbewegung Fi-
nanzwende, die zuletzt eine 
Petition gestartet hatte, 
sprach von einer guten Nach-
richt für alle Fußball-Fans. 

Die DFL wollte für eine pro-
zentuale Beteiligung an den 

TV-Erlösen von einem Finanz-
investor eine Milliarde Euro 
kassieren, ein derartiges Mo-
dell soll es nicht mehr geben. 
„Dieser Prozess ist ad acta ge-
legt. Wir müssen mal ganz neu 
anfangen“, sagte Watzke auch 
mit dem Blick auf eine bessere 
Auslandsvermarktung der Li-
ga.  

Ein erster Versuch, einen 
Investor zu gewinnen, fand im 
vorigen Jahr nicht die erfor-
derliche Mehrheit bei den 
Clubs. Im Dezember kam die 
nötige Zwei-Drittel-Mehrheit 
dann nur knapp zustande. 

 Gewohntes Bild in den vergangenen Wochen in den deutschen Stadien: Kölns Fans halten Transparente in die Höhe mit den 
Aufschriften: „Nein zu Investoren in DFL" und „DFL: Die roten Linien bestimmen wir“. dpa-BILD: Anspach

Fußball  Präsidium stoppt Verhandlungen über Investoreneinstieg – Watzke sieht Zerreißprobe

Fanproteste bringen DFL zum Umdenken
A
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Von Hannah Wagner

Moskau – Eigentlich hatte aus 
Sicht russischer Patrioten alles 
recht harmlos angefangen: 
Michail Bulgakows Literatur-
klassiker „Der Meister und 
Margarita“ sollte verfilmt wer-
den, wieder einmal. Es war das 
Jahr 2021, als die Dreharbeiten 
starteten: Russlands Invasion 
in die Ukraine hatte noch 
nicht begonnen, aber die Be-
ziehungen zum Westen waren 
bereits angespannt. Entspre-
chend hoch im Kurs stand 
auch damals schon die stolze 
Präsentation der eigenen Kul-
tur. Der staatliche russische 
Kinofonds hatte längst zuge-
sagt, die Dreharbeiten mit 800 
Millionen Rubel (8 Millionen 
Euro) zu unterstützen. Monate 
vor der Premiere wurde das 
Projekt in Moskauer Kinos 
groß beworben. Doch dann er-
schien der Film Ende Januar 
dieses Jahres – und das Entset-
zen bei einigen war groß.

Regisseur beschimpft

In der Zwischenzeit näm-
lich war der Krieg ausgebro-
chen, und der in den USA le-
bende Regisseur Michail Lok-
schin fand unterstützende 
Worte für die von Russland 
angegriffene Ukraine. In pro-

1953). Das Buch handelt von 
einem namenlosen „Meister“, 
der eine Erzählung über die 
biblische Figur Pontius Pilatus 
schreiben will, das aber ange-
sichts des staatlich verordne-
ten Atheismus nicht darf. Da-
raufhin schließen der Meister 
und seine Geliebte Margarita 
einen Pakt mit dem Teufel, der 
in Gestalt des mysteriösen 
Zaubermeisters Voland in 
Moskau sein Unwesen treibt 
und Vertreter des Staatsappa-
rats schikaniert.

„Der Meister und Margari-
ta“ ist dabei nicht nur ein Buch 
über Stalinsche Zensur, son-
dern auch selbst Opfer eben-
dieser gewesen: Veröffentlicht 
werden konnte das Werk erst 
Jahre nach Bulgakows Tod 
nach und nach ab 1966 – und 
das auch nur in äußerst ge-
kürzter Form. In voller Länge 
erschien es in der Sowjet-
union im Jahr 1973.

Filmregisseur Lokschin hat 
nun beide Stränge – die Ro-
manhandlung und die Biogra-
fie des Schriftstellers – mitei-
nander verwoben. Der von 
Jewgeni Zyganow gespielte 
Hauptprotagonist ist fiktiver 
Meister und historischer Bul-
gakow in einem. Heraus-
kommt dabei ein doppelt düs-
teres Werk über staatliche Re-
pression, Denunziantentum 

und die daraus resultierende 
Verzweiflung. 

Parallelen zu heute

Viele Zuschauer sehen  in 
Lokschins Werk nicht nur die 
Grauen der sowjetischen Ver-
gangenheit abgebildet –- son-
dern auch Parallelen zum heu-
tigen Russland. „Der neue 
,Meister und Margarita‘ ist 
buchstäblich vollgepackt mit 
brandaktuellen Bildern und 
Hinweisen“, meint etwa der 
bekannte russische Filmkriti-
ker Anton Dolin. Die Teufelsfi-
gur – verkörpert von August 
Diehl – erinnere ihn an einen 
„ausländischen Agenten“, 
schreibt er mit Blick darauf, 
dass Russlands Machtapparat 
unter dieser Bezeichnung der-
zeit  Kritiker  brandmarkt. 

Dass „Der Meister und Mar-
garita“ trotz all dem weiter un-
gestört in den russischen Ki-
nos läuft, wird mitunter 
durchaus mit Erstaunen zur 
Kenntnis genommen. Die 
kremlkritische Zeitung „No-
waja Gaseta“ findet, der Film 
sei ein „plötzliches Messer in 
den Rücken der russischen 
Propaganda“. Und Regisseur 
Lokschin selbst bezeichnete es 
als „Wunder“, dass sein Werk in 
diesen Zeiten überhaupt he-
rausgekommen sei.

pagandistischen Telegram-Ka-
nälen wurde Lokschin deshalb 
nun als „glühender Russopho-
ber“ und als „Proukrainer“ be-
pöbelt. Der kremlnahe Autor 
Sachar Prilepin schimpfte, 
ihm werde mit Blick auf die 
staatliche Mitfinanzierung des 
Films „übel“. Auch die Chef-
propagandisten im Staatsfern-
sehen echauffierten sich.

Schnell wurden Forderun-
gen laut, den Film zu verbie-
ten, um Lokschin, der 2020 

mit der Netflix-Produktion 
„Silver Skates“ sein Debüt fei-
erte, keine Bühne zu bieten. 

Doch dafür war es bereits 
zu spät: Die Russen nämlich 
strömen seit dem Premieren-
tag förmlich in die Kinosäle. 
Moskauer Filmspielhäuser zei-
gen „Der Meister und Margari-
ta“ teils zehnmal pro Tag, im-
mer wieder sind die Vorstel-
lungen ausverkauft. 

Hinter dem Erfolg von Lok-
schins Werk steckt wohl, dass 

der Regisseur Bulgakows Meis-
terwerk in einer Art verfilmte, 
die durchaus auch als kritisch 
gegenüber Kremlchef Wladi-
mir Putins Machtapparat ver-
standen werden kann.

Im Original ist der Roman 
„Der Meister und Margarita“, 
den Bulgakow kurz vor seinem 
Tod 1940 fertig schrieb, eine 
beißende und zuweilen äu-
ßerst unterhaltsame Satire auf 
das Zensursystem unter Sow-
jetdiktator Josef Stalin (1879-

Leuchtreklame für „Der Meister und Margarita“ in einem Moskauer Kino: Die Neuverfilmung 
des Literaturklassikers von Michail Bulgakow sorgt derzeit in Russland teils für große Empö-
rung, zieht aber auch viele Kinobesucher an. dpa-BILD:  Wagner

Russland  Kremltreue sind über den Bulgakow-Film entsetzt – Doch die Kino-Vorstellungen  sind oftmals ausverkauft

„Ein Messer in den Rücken der Propaganda“ 
A
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Aus unserem Leben bist Du gegangen,

in unseren Gedanken lebst Du weiter.

In Dankbarkeit für ein langes Leben nehmen wir Abschied von  

meinem lieben Mann, unserem Vater, Opa, Uropa, unserem  

Bruder, Schwager und Onkel

Bernhard Vocks
* 23. Oktober 1936    † 17. Februar 2024

In stiller Trauer:

Gisela Vocks geb. Gehlenborg

Maja Vocks
Anna und Dennis Otte

mit Emil und Till

Matthias Reisaus

sowie alle Angehörigen

früher Sedelsberg

Traueranschrift: Matthias Reisaus, Kleiststraße 54, 83026 Rosenheim

Die Urnenbeisetzung erfolgt am Donnerstag, dem 29. Februar 2024, um 15:00 Uhr auf dem 

Friedhof in Sedelsberg; anschließend halten wir das Seelenamt in der St.-Petrus-Canisius-

Kirche. 

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Im Namen des Vorstands und aller Mitglieder und Freun-
de des Vereins "UPJEVER-LIEB-ICH" haben wir die
traurige Pflicht, den Tod unseres Ehrenmitglieds und Na-
mensgeberin anzuzeigen

Ruth Liebich
21.09.1922 - 15.02.2024

Die Verstorbene, aufgewachsen als Tochter des Revierförsters Richard Liebich
in Upjever, hat uns und unseren Verein seit seiner Gründung im Jahr 2015 nach
allen Kräften gefördert und begleitet. Ihre Liebe für und Sorge um „ihren“ Wald,
in dem sie Kindheit und Jugend verbracht hat, hat sie sich bis zu-
letzt bewahrt. Unvergessen dürfte für viele auch ihr persönlicher,
öffentlicher Einsatz für die Erhaltung und die Rettung der hiesigen
Waldgaststätte „Zum Forsthaus Upjever“ sein.
Wir alle werden Sie in unserem Herzen bewahren!

Carsten-Friedrich Streufert, Vorsitzender

Wir sehen dein strahlendes Lachen, 

deine S� mme klingt weiter in uns,
unsere gemeinsame Zeit – so schön, 
so erfüllend und viel zu kurz.
Du warst meine große Liebe ...  
mein Leben … mein Glück.
Plötzlich ist alles so anders ohne dich.
In unseren Herzen tragen wir dich bei uns.
Die Erinnerung an dich bleibt!

Plötzlich und unerwartet verstarb heute mein lieber Mann, 
unser herzensguter Vater, Schwiegervater, allerbester Opa, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Heiko Speckels
* 9. September 1960     † 11. Februar 2024

Wir sind unsagbar traurig.
Deine Moni

Steven und Jasmin

mit Celina, Alina, Leonie und Fenja

Dennis und Chris� na
mit Lia und Lo� a
Patrick und Jenny

mit Jeremias, Linus uns Alisia

Magda und Gerd

sowie alle Angehörigen

Brake, Schlesierstraße
Traueranschri� : Familie Schinski-Speckels, 
Alma-Rogge-Straße 6, 26919 Brake

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung fi ndet sta�  am Montag, 
dem 26. Februar 2024, um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle 
Brake, Dungenstraße.

Klostermann-Bestatt ungen, Brake

NACHRUF

Dr. Peter Pietsch

Deine Hände ruhen nun.
Dankbar blicken wir zurück auf das,

was Du uns gegeben hast.

* 12.05.1945 † 15.02.2024

Wir nehmen Abschied von einem
langjährigen Wegbegleiter und lieben Freund,

dem wir viel zu verdanken haben.

Im Namen des DLRG Bundesverbandes
Ute Vogt, Präsidentin

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Heiko Speckels
* 9. September 1960     † 11. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit.

Dein Schwager Armin

mit Lukas und Pia

Brake,  im Februar 2024

 

Niemals geht man so ganz. 
Irgendwas von Dir bleibt hier  

und hat seinen Platz für immer bei uns. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater,  
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel 

Manfred Mischke 
* 24. 1. 1931          † 17. 2. 2024 

Wir werden Dich nie vergessen: 

Detlev und Anja 

Marion und Hoka 

Angela 

Petra 

Jens und Andrea 

Enkel und Urenkel 

und alle Angehörigen 

 
27798 Hude, Amselstr. 1 

Die Trauerandacht mit Beisetzung findet im engsten 

Kreis statt.  

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

 
Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung eine Gnade. 

Wir nehmen Abschied von 

Hermann Budrat 
* 19. 1. 1934          † 16. 2. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Inge 
Doris 
Anke und Detlef 
Hartmut 
Renate und Jörg 
sowie die Enkel und Urenkel 
 
Traueranschrift: Familie Budrat / Hohn c/o  
Bestattungshaus Sascha Behrens,  
Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht 
 
Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet am Montag, dem 26.2.2024 um 12 Uhr in der 
Kirche zu Petersfehn statt. 
 

  
 

Erinnerungen, die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Ursula Meiners
geb. Celis

* 19. Juli 1950 † 7. Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Jochen Meiners
Sonja Runge geb. Meiners

mit Jannes
und Roy Jacob

Oldenburg, im Februar 2024

Wir nehmen Abschied von unserem Pensionär

Hans Felske
der am 16.02.2024 im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Herr Felske war 30 Jahre in unserem Unternehmen in der
Produktion beschäftigt. Er ist zum 31.08.2000 aus unserem
Unternehmen ausgeschieden. Wir werden ihn als angenehmen
und freundlichen Kollegen in Erinnerung behalten und ihm
ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner
Familie.

KRONOS TITAN GmbH
Werk Nordenham

Werkleitung, Mitarbeiter und Betriebsrat

Herzlichen
Glückwunsch

zu Deinem
80.Geburtstag!

Opa Lothi

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod
unseres ehemaligen Ratsherrn

Hermann Budrat
Hermann Budrat gehörte dem Rat der Gemeinde Bad Zwischen-
ahn von 1996 bis 2001 an. Er hat als beratendes Mitglied in neun
Ausschüssen, z. B. im Planungs- und Umweltausschuss sowie im
Straßen- und Verkehrsausschuss teilgenommen.

Herr Budrat hat maßgeblich an der Entwicklung der Gemeinde mit-
gewirkt und sich für die Belange der Bürgerinnen und Bürger ein-
gesetzt. Die Gemeinde Bad Zwischenahn wird dem Verstorbenen
ein ehrendes Andenken bewahren.

Gemeinde Bad Zwischenahn
Henning Dierks
Bürgermeister

Familienanzeigen

Traueranzeigen online
aufgeben auf unserem

Onlineportal
nordwest-trauer.de

Die Erinnerung ist das einzige
Paradies, aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul

Entzünden Sie  
ein Licht für einen  
geliebten Menschen.

nordwest-trauer.de
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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WESER-EMS-WETTER
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Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

13° 6°

14° 5°

13° 5°

13° 5°

14° 5°

15° 6°

14° 5°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Im Tagesverlauf Regen, nachts stürmisch
Dichte Wolken ziehen bei uns vorüber, und im

Laufe des Nachmittags und Abends breitet sich Regen aus. Der Wind weht erst
mäßig, ab dem Abend sind Sturm- und Orkanböen über 100 km/h möglich.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom
Istanbul

Athen

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma

Warschau

Dubrovnik
Lissabon

Stockholm
St. Petersburg

Bordeaux

Moskau

Budapest

© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

11:01
11:56
11:00
11:59
12:07
12:28
00:28
02:01
01:10
10:05
10:28
10:58
11:04
10:24
11:28
11:46
11:30

23:12
--:--
23:14
--:--
--:--
--:--
13:14
14:45
13:55
22:11
22:38
23:07
23:13
22:34
23:33
23:56
23:50

Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

07:31
17:51

Aufgang
Untergang

Aufgang
Untergang

15:18
07:24

24.02. 03.03. 10.03. 17.03.

Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen gehen bei wechselnder bis starker Bewölkung
einzelne Regen- oder Graupelschauer nieder. Die Höchsttemperatu-
ren liegen am Nachmittag bei Werten zwischen 7 und 9 Grad.

Hat Sankt
Peter (22.)
das Wetter

schön,
soll man
Kohl und
Erbsen
sä’n.

Aussichten:

Menschen mit Kreislaufproblemen müssen
mit entsprechenden Beschwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und matt.

Biowetter:

Süd 4 bis 6, abends 8 bis 9
und Böen bis 11. Nur schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 12° Regen 9° Schauer 17° wolkig

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Südwest mit Stärke 5 bis 7, anfangs noch
Böen bis 9 oder 10 Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Der Himmel bleibt oft grau, und nur vereinzelt kann
sich die Sonne durchsetzen. Dichte Wolkenfelder bringen ge-
bietsweise anhaltenden Regen oder Sprühregen. Die Re-
gengüsse können stellenweise kräftig oder ergiebig ausfal-
len. Die Temperaturen liegen zwischen 4 und 15 Grad.

Lage:

Bis zum Monatsende ist es
sehr kalt. Am 27. Februar fängt es an zu regnen. Bis zum 7.
März schneit es, danach herrscht weiterhin Frost.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,2 (2021) -19,7 (1986)
17,3 (2016) -11,6 (2003)

Rekordwerte am 22. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Schneehöhen
Harz
Sauerland
Zugspitze

0 cm
0 bis 50 cm

240 bis 320 cmheiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schn.reg. Schnee Schn.sch. Nebel

Tal Berg

11°

11°

13°

11°

13°

12°

14°
13°

12°

12°

15°

10°

4°

5°

7°
15°

18°

16°

10°

17°

21°

-1°

24°

1°

15°

11°

13°

13°

4

Grau und regne-
risch. 4 bis 15 Grad. Sturmböen.

Regen, aber auch
Aufheiterungen. Von 4 bis 13 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Westen
Österreichs sowie in der Schweiz
örtlich etwas Regen. 9 bis 16 Grad.

Österreich, Schweiz:

Wolkenverhan-
gen und Regen, im Bergland Nor-
wegens Schneefall. 1 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

In Eng-
land regnerisch, dann Sonne,Wolken,
Schauer und Gewitter. 3 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

Freundlich, im Ta-
gesverlauf gebietsweise Regen, in
den Bergen Schnee. 11 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Im Osten und
Süden freundlich. Sonst aus Nord-
westen örtlich Regen. 12 bis 23 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils viel
Sonnenschein und trocken, teils auch
zum Teil dichtere Wolken und ört-
lich Regenschauer. 14 bis 19 Grad.

Dichte Wolken, häufig
Regen, vereinzelt auch Gewitter. Zu-
nehmend stürmisch. 7 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Gebietsweise Regen-
güsse und vereinzelt Gewitter, spä-
ter Auflockerungen. 10 bis 19 Grad.

Frankreich:

In Israel und im
Norden Ägyptens sonnig. Im Süden
dichtere Wolken bei 13 bis 32 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonne und mal
mehr, mal weniger Wolkenfeldern,
dabei meist trocken. 17 bis 19 Grad.

Balearen:

Häufig den ganzen Tag
Sonnenschein, hier und da Schlei-
erwolken, trocken. 21 bis 25 Grad.

Kanaren:

hende Tür drang nur etwas sti-
ckige Sommerluft herein, aber 
immerhin wurde ein Platz 
gegenüber frei. Noch immer 
drei Stationen, bevor sie an 
der Friedrichstraße umsteigen 
musste. Du liebe Güte, das 
wird alles doch sehr knapp, 
überlegte Carla, nach einem 
Blick auf ihre Armbanduhr. 
Was hatte Lulu sich nur dabei 
gedacht, mit einem Luftge-
wehr an der Grenze zum Ost- 
sektor rumzuspazieren?

Gegenüber setzte sich eine 
kleine dralle Frau mit einem 
pompös überladenen Blumen-
hut. Sie zog eine Rolle saurer 
Drops aus ihrer Handtasche 
und steckte sich einen in den 
Mund. Carla konnte den Blick 
kaum von ihr wenden, denn 
die Frau und vor allem der Hut 
erinnerte sie an ihre Tante. Ein 
seltsamer Tag, ständig erinner-
te jemand sie an jemanden an-

deren. Ob das mit dem Schwin-
del zusammenhing?

Als die Frau bemerkte, dass 
Carla sie anstarrte, bot sie ihr 
mit einem Zwinkern von den 
Bonbons an. Genau das hätte 
Lulu auch getan, allerdings 
hätte sie das mit einer drama-
tischen Zugabe garniert, etwa: 
,,Die habe ich immer dabei, 
um frischen Atem für meine 
Kussszenen im Film zu haben. 
Wussten Sie schon, dass Wal-
ter Giller der beste Küsser 
überhaupt ist?"

Carla schüttelte den Kopf. 
,,Vielen Dank trotzdem", sagte 
sie und lächelte besonders 
freundlich. Es war nicht sehr 
nett, jemanden so anzustarren 
und dann Nein zu einem Bon-
bon zu sagen! Daran war ein-
zig und allein der Film ›Emil 
und die Detektive‹ schuld. Mo-
natelang hatte sie danach Alb-
träume gehabt und seither nie 

1. FORTSETZUNG

Sie seufzte. Ihr Studium war 
Geschichte. Nach Vaters Tod 
hatten Mutter und sie ohne 
einen Pfennig dagestanden, 
weshalb sie die Agentur Nach-
tigall weiterführen musste, 
um Geld für sich und vor al-
lem für ihre versehrte Mutter 
zu verdienen. Um sich von all 
dem abzulenken, las sie den 
Text unter dem Foto von Ken-
nedy in der Berliner Morgen-
post. Es ging um eine Presse-
konferenz, die er am 10. Au-
gust, also vorgestern, zum Ber-
linproblem abgehalten hatte.

Kennedy wurde wörtlich zi-
tiert: ,,Es hat eine gewaltige Be-
wegung von Ost nach West 
stattgefunden, die – das weiß 
ich natürlich – für die Kommu-
nisten eine besorgniserregen-
de Angelegenheit ist …" Also 
das wusste ja nun jeder in Ber-
lin. Carla kniff die Augen etwas 
zusammen, um auch noch die 
nächsten Sätze entziffern zu 
können: ,,… weil dieses gewalti-
ge Anschwellen des Stromes 
der Flüchtlinge, die das kom-
munistische System verlassen, 

um nach dem Westen und in 
die Freiheit zu gelangen, 
selbstverständlich ein eindeu-
tiges Zeugnis für die Werte des 
Lebens in Freiheit und der of-
fenen Gesellschaft gegenüber 
denen in einer geschlossenen 
Gesellschaft unter dem kom-
munistischen System ist."

Warum redete Kennedy so 
um den heißen Brei, wieso 
sagte er nicht einfach, dass die 
Alliierten alles tun würden, 
um die Freiheit im Westen zu 
schützen? Vater hatte Kenne-
dy für einen eitlen Schwätzer 
gehalten. 

,,Ein Politiker, der wegen 
seiner Haartolle keinen Hut 
trägt, hat keinen Respekt vor 
niemandem", war seine Mei-
nung, die er vor allem nach 
ein, zwei Gläschen Berliner 
Luft gern jedem mitteilte. 
Wahrscheinlich – und der Ge-
danke entlockte Carla ein trau-
riges Lächeln –, hatte er sich 
im Grab umgedreht, als der 
hutlose Kennedy im Januar als 
Präsident der Vereinigten 
Staaten vereidigt worden war.

Die S-Bahn hielt quiet-
schend an. Durch die aufge-

wieder etwas von Fremden an-
genommen.

,,Na denn nich!", die Frau 
zuckte gelassen mit den Schul-
tern, verstaute die Drops und 
nahm eine ›Constanze‹ aus 
ihrer großen Einkaufstasche. 
Dann zog sie einen ihrer 
Handschuhe aus, leckte ge-
nüsslich Zeige- und Mittelfin-
ger an und blätterte durch die 
Zeitschrift, als wäre sie daheim 
im Wohnzimmer.

Fasziniert beobachtete Car-
la, wie hingebungsvoll die Frau 
einen reich bebilderten Artikel 
über Farah Diba und den 
Schah von Persien verschlang. 
Genau das hätte ihre Mutter 
auch zuerst gelesen, sie liebte 
königliche Schönheiten.

Oh Gott! Ihre Wangen wur-
den heiß. Sie hatte vergessen, 
Mutters Lieblingsmagazin zu 
besorgen. Dieses Versäumnis 
hatte Mutter natürlich mit kei-
ner Silbe erwähnt und das 
würde sie auch unter keinen 
Umständen tun. Sie war stolz 
darauf, dass sie niemals klagte. 
Nie. Sie litt lieber stumm.

Als Carla eine gefühlte 
Ewigkeit später am Branden-

burger Tor ankam, hörte sie 
schon das Kreischen der Auto-
gramm- jägerinnen – ,,Horst, 
Horst, Horst!" – , lange bevor 
Carla sie sehen konnte. Gut, 
dachte sie, dann kann es nicht 
mehr weit zum Set sein! 
Schnell lief sie zu den Absper-
rungen, die den Drehort vor 
Schaulustigen schützten.

Scharen von jungen Frauen 
warteten dort mit ihren Auto-
grammbüchern auf die Stars, 
die in ›Eins, Zwei, Drei‹ mit- 
spielten. Carla verstand sehr 
gut, warum Lulu so gern eine 
Rolle in der Billy-Wilder-Ko-
mödie gehabt hätte: Die 
Haupt- darsteller waren James 
Cagney, Liselotte Pulver und 
natürlich der, nach dem sich 
hier die meisten verzehrten: 
Horst Buchholz.

Es hatte Lulu das Herz ge-
brochen, als man sich nach 
zwei erfolgreichen Castingter-
minen dann doch für ihre ös-
terreichische Kollegin Rose 
Renée Roth entschieden hatte, 
die damit zu Lulus Erzfeindin 
geworden war. 

FORTSETZUNG  FOLGT

DIE RÄTSELHAFTE KLIENTIN
ROMAN VON CHARLOTTE PR INTZ
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 22.02.2024
bis Samstag, den 24.02.2024

Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Latentia
Novantaceppi 9
Ital. Wein
Primitivo Puglia
halbtrocken
0,75l (1l=5,92)

statt 5,99

4,44
Doppio Passo
Ital. Weine
Primitivo, Grillo
und weitere Sorten
auch alkoholfrei
0,75l (1l=6,65)

90
statt 7,99

4,99

Heinz Tomato Sortiment
350g/390g (1kg=3,69/3,31)

statt
1,79/1,89

1,29

Magnum
Eis im Multipa
versch. Sorten
3-6er Packun
(1er=0,42-0,8

statt 3,99

2,49

Jacobs
Barista Editions
Crema
und weitere Sorten
ganze Bohnen
1kg

statt 18,99

9,99 Melitta Kaffee Auslese
und weitere Sorten
500g (1kg=6,90)

statt 6,49

3,45 Philadelphia
Frischkäse

versch. Sorten
100g-175g (1kg=5,03-8,80)

statt 1,99

0,88

KNÜLLER

Fol Epi, Rambol oder
Saint Albray Frz. Käse in Scheiben

versch. Sorten
120g-150g (1kg=10,60-13,25)

statt
2,67-3,29

1,59
Golden Toast

Butter, Vollkorn oder Körner
500g (1kg=2,58)

statt
1,87/1,99

1,29

Zentis
Frühstücks-Konfitüre

versch. Sorten
230g (1kg=4,83)

statt
1,79/1,99

1,11

Oldenburger
Grünkohl
grob gehackt
portionierbar
küchenfertig
erntefrisch tiefgefroren
2,5kg (1kg=1,60)

statt 4,99

3,99

iglo Riesen-Germknödel
mit Pflaumenmus und

Zucker-Mohn-Mischung
tiefgefroren

3er=480g (1kg=5,81)

statt 3,49

2,79

iglo Apfel-Rotkohl
Traditionelle Art
fix&fertig
nur 2 Minuten kochen
tiefgefroren
750g (1kg=2,39)statt 2,49

1,79

Weideglück
Bio Käse in Scheiben
versch. Sorten
130g (1kg=15,31)

statt 2,37

1,99Weideglück
Fruchtjoghurt
versch. Sorten
1kg

statt 2,99

2,22
Weideglück

Landjoghurt 1,5/3,5%
1kg

ück statt
2,59/2,69

1,88

Castello
Dänischer Frischkäse
versch. Sorten
125g (1kg=11,92)

statt 2,29

1,49

Walter Popps
Kartoffelsalate
versch. Sorten
400g (1kg=3,98)

W lt P

statt 2,19

1,59

Castello Esrom oder Höhlenkäse
in Scheiben

150g (1kg=11,93)

statt 2,69

1,79

Ehrmann Grand Dessert
versch. Sorten

190g (1kg=2,58)

statt 0,89

0,49

Ehrmann
Obstgarten
versch. Sorten
125g (1kg=3,92)

statt 0,69

0,49

Ehrmann
Foodie Drink
versch. Sorten
0,4l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=6,98)

statt 3,49

2,79

Tress Brüder
demeter Bio Eintöpfe
oder Suppen
versch. Sorten
aus dem Kühlregal
400g/450ml
(1kg=6,23/1l=5,53)

T

v

statt 3,29

2,49

Dr.Oetker
Vitalis
Müsli Sortiment
425g-600g
(1kg=4,15-5,86)

statt 3,99

2,49

Nestle
Cerealien
versch. Sorten
200g-400g
(1kg=5,55-11,10)

statt 3,47

2,22

nade
Erfrischungsgetränke, versch. Sorten
12x0,33l Glas+2,46 Pfand (1l=2,02)

Bion

statt 10,75

7,99

Haribo
Lakritz- und
Fruchtgummi
Sortiment
160g/175g
(1kg=5,56/5,09)

statt 1,17

0,89
Milka Schokolade

versch. Sorten
85g-100g (1kg=8,90-10,47)

statt 1,35

0,89

ültje Erdnüsse in der Dose
versch. Sorten

180g (1kg=8,28)

statt 2,47

1,49
Lorenz
Erdnußlocken oder
Saltletts Sticks
versch. Sorten
130g-250g
(1kg=4,44-8,54)

statt
1,97/1,99

1,11

Coral Feinwaschmittel
versch. Sorten

18-27WL (1WL=0,13-0,19)

statt 4,47

3,49

statt 8,75

7,49
Pampers baby-dry Windeln
versch. Größen
18-34er Packung

Softis
Taschentücher
super-soft
30er Packung

statt 3,49

2,22

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten

12x0,7l Glas+3,30 Pfand (1l=0,53)

statt 5,49

4,49

Graf Rudolf
Mineralwasser
fresh oder mild
12x0,7l/0,75l Glas
+3,30 Pfand
(1l=0,36/0,33)

f

2,99

Einbecker Mai-Ur-Bock
20x0,33l+3,10 Pfand (1l=1,9

statt 15,99

12,99

Guhl
mpoo
h. Sorten
0ml
11,76)

Guh
Sham
versc
2x25
(1l=1

statt 5,95

5,88

DOPPELPACK

Elvital
Spülung
oder Shampoo
versch. Sorten
200ml-300ml
(1l=8,97-13,45)

statt 2,79

2,69

Rauch
happy day
Sortiment
1l

statt 2,29

1,59

beckers
bester
Säfte und
Nektare
versch. Sorten
1l Tetra

statt
1,99-2,69

1,49 Bitburger Premium Pils
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,26/1,00)

statt
15,99/16,49

9,99

Grevensteiner
Original naturtrübes Landbier
16x0,5l+2,78 Pfand (1l=1,50)

statt 15,95

11,99

Thiele Tee
Bio Ostfriesen-Tee
Tassenbeutel
50x1,5g (1kg=33,20)

statt 3,49

2,49

Coppenrath
&Wiese
Kleines Fest Torten
versch. Sorten
tiefgefroren
555g-580g
(1kg=8,60-8,99)

ack
n
g
83)

statt 6,99

4,99

Meßmer
Länder-, Bio-, Wohlfühl- oder Früchte Tee
versch. Sorten
18/20er Packung (1Beutel=0,08/0,07)

statt
1,99-2,44

1,49

Thiele Tee
Broken Silber
Echte Ostfriesische
Mischung
500g (1kg=15,98)

statt 9,75

7,99

Heinz Mayonnaise, Mayo-Mix
oder Ketchup, versch. Sorten
auch als Bio
400ml-500ml (1l=3,98-4,98)

statt 3,49

1,99

Tchibo
Espresso oder
Caffe Crema
versch. Sorten
1kg

statt 14,99

10,99

Rana
Frische Ital. Tortelloni,
Ravioli oder Gnocchi
versch. Sorten
aus dem Kühlregal
250g/400g
(1kg=9,80/6,13)statt

3,29/3,79

2,45

Dr.Oetker
Bistro Flammkuchen,
Ristorante Piccola
oder Pizza
versch. Sorten
tiefgefroren
235g-410g
(1kg=4,85-8,47)

statt 3,47

1,99

TOP-KNÜLLER

Bertolli Brat-
oder natives Olivenöl

versch. Sorten
0,5l (1l=11,98)

statt 9,49

5,99g , )

1

C

9

9
49

Landliebe Joghurt auf Frucht
versch. Sorten

150g (1kg=2,93)

statt 0,75

0,44

Maggi Fix Sortiment
oder Würzpaste
versch. Sorten
Beutel

HMaggi

statt 0,99

0,44

Budweiser
Budvar
Czech. Bier
24x0,33l
+3,42 Pfand
(1l=1,77)

97)

statt 18,99

13,99

Helles Pülleken
aus dem Hause Veltins
24x0,33l+3,42 Pfand
(1l=1,51)

statt 16,75

11,99

TOP-KNÜLLER

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen!
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
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Unsere Angebote Für sie

Kramerhof Fleischpinkel
traditionell hergestellt
über Buchenholz geräuchert

1kg

7,99

Fleischwurst im Ring
aus bestem Schweinefleisch
im knackigen Naturdarm leicht geräuchert
mit oder ohne Knoblauch

100g

1,29
Oldenburger Sommermettwurst
reine Schweinemettwurst aus bestem Schweinefleisch
und feinsten Gewürzen handwerklich hergestellt
traditionell über Buchenholz geräuchert

100g

2,79XXL-Backofenspieß
zarte, magere Schinkenstücke
pikant gewürzt mit frischem Gemüse auf einem XXL-Spieß
küchenfertig im Bratenschlauch für Sie zubereitet

1kg

8,99
Paprika-Lyoner
hergestellt aus bestem Schweinefleisch
mit bunten Paprikawürfeln verfeinert

100g

1,69

Hackepeter oder Jägermett
laufend frisch für Sie hergestellt
pikant gewürzt

1kg

9,90

Grillkasseler-Aufschnitt
laufend frisch und saftig in unserem Ofen für Sie gegart

100g

1,99

Hausgemacht

Deutsches
Weintor
Weine aus der Pfalz
versch. Rebsorten
auch als Bio
0,75l (1l=3,99)

statt 4,99

2,99

JP. Chenet
Frz. Weine

versch. Sorten
0,25l (1l=5,16)

statt 1,79

1,29

Coca-Cola
Misch-Sortiment
1,5l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=0,74)

statt 1,77

1,11
Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten
auch als Bio Organics
0,25l EW+0,25 Pfand
(1l=3,96)

statt 1,37

0,99

Big Peat
Islay Blended Malt
Scotch Whisky
46% Vol.
0,7l (1l=52,79)

statt 47,95

36,95
Jim Beam

Kentucky Straight
Bourbon Whiskey

und weitere Sorten
32,5/40% Vol.
0,7l (1l=15,70)

statt 14,99

10,99

Koskenkorva
Finnischer Vodka

40% Vol.
0,7l (1l=15,70)

statt 14,99

10,99

Malteserkreuz
uavit
% Vol.
7l (1l=15,70)

M
Aqu
40%
0,7

statt 14,99

10,99

im Stück 8% günstiger

Burlander
Deutscher Schnittkäse

herzhaft-nussig
45% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,29

Bratwurst „Nürnberger Art“
laufend frisch für Sie hergestellt aus bestem Schweinefleisch

1kg

11,90
Kürbis-Rahm-Töpfchen
zarte, magere Schweinefiletmedaillons in Rahmsoße
mit Kürbis verfeinert
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 P
1 Schale ca. 500g (1kg=12

Und so einfach wird’s gemach
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeig

ale für Sie zubereitet
Portionen
2,90)

ht:

gnet.

Schale ca.

6,45

im Stück 8% günstiger

Esrom
Dänischer Schnittkäse

aromatisch-kräftig
45% Fett i.Tr
laktosefrei*

g
r.

100g

1,49

Jungbullen-Hüftsteaks
vom frz. Jungbullen
zart und mager
gewürzt oder ungewürzt

100g

1,99

Hähnchen-Minutensteaks
besonders kalorienarm
frisch oder gewürzt
ideal zum Grillen oder Kurzbraten
HKL.A

1kg

12,99

Petrella
Jubiläums-Frischkäse
Deutsche Frischkäsezubereitung

cremig-leicht mit frischen

Kräutern und Paprikastückchen

ideal auch zum Dippen

Doppelrahmstufe im Milchantei

g

l

100g

1,99

meerpohl’s Grünkohlparty
für zwei Personen:
2 Kochwürste, 1 Stück Bauchspeck,
2 Fleischpinkel, gekochter Grünkohl

1180g Schale

7,49
(1kg=6,35)

Aus dem SB-Regal Langes Schweinefilet
das Beste vom Schwein
besonders zart und mager

1kg

19,90

im Stück 8% günstiger

Alta Badia
Italienischer Hartkäse

6 Monate gereift
würzig-aromatisch
50% Fett i.Tr. laktosefre

er

ei*

100g

2,19

Snirtjebraten nach ostfriesischer Art
zarte, magere Schinkenstücke
von Hand geschnitten
herzhaft gewürzt

1kg

7,99

2 gebratene Hähnchensteaks
Hähnchen-Minutensteaks mit Krautsalat
pikant gewürzt

Portion

3,99

Menü der Woche

KNÜLLER

Niederlande/Italien

Mini
Rispentomaten
aromatisch-süß
HKL.1
(1kg=4,98)

400g Schale400g Schale

1,991,99

Deutschland

Speisemöhren
leicht-süßlich im Geschmack
HKL.1

1kg1kg

1,491,49

Spanien

Zucchini
gefüllt, als Auflauf
oder Suppe
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Oldenburger Landleberwurst
mit milder Rauchnote
nach altem Hausrezept
grob oder fein

100g

1,69

Deutschland/Dötlingen

Speisekartoffeln
„Belana“

festkochend
(1kg=1,00)

5kg Sack5kg Sack

4,994,99
Aus unserer Region

Italien

Gut&Günstig
Broccoli
fein-würzig im Geschmack
HKL.1
(1kg=1,98)

500g Bund500g Bund

0,990,99
Niedersachsen

demeter Bio
Speisekartoffeln
festkochend
Sorte lt. Etikett
(1kg=1,66)

1,5kg Netz1,5kg Netz

2,492,49

Spanien

Gut&Günstig
Paprika-Mix
rot, gelb und grün
knackig-frisch
HKL.1
(1kg=2,98)

500g Packung500g Packung

1,491,49

Gut&Günstig Bananen
der gesunde Pausensnack

1kg1kg

0,990,99

Spanien

Grapefruit
rotfleischig
Vitamine pur
HKL.1

StückStück

0,490,49

Spanien/Italien

Bio Zitronen
Vitamine pur
unbehandelt
HKL.2
(1kg=1,98)

500g Netz500g Netz

0,990,99

Israel

Mandarinen
„Clemen Gold“
saftig-süß
HKL.1
(1kg=3,32)

750g Netz750g Netz

2,492,49

Gut&Günstig
Tulpen
versch. Farben
ca. 35cm lang

je 8er Bundje 8er Bund

1,991,99

Aus unseremBlumen-Sortiment

Rotkäppchen
Fruchtsecco oder Sekt
Sortiment
0,75l (1l=3,99)

statt 4,79

2,99

Mezzacorona
Ital. Weine
versch. Sorten
trocken
0,75l (1l=5,92)

statt 5,49

4,44

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t


